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DER KLICKWINKEL WETTBEWERB 
ELQe IQLWLaWLYe deU VRdaIRQe SWLIWXQJ XQWeU ScKLUPKeUUVcKaIW deV BXQdeVSU¿VLdeQWeQ 

 

DLe Idee 

Klickwinkel m¸chte junge Menschen ]u souver¦nen Gestaltern digitaler Medien machen, die 
widerstandsf¦hig sind gegen Desinformation. F¾r eine ausgewogene Meinungsbildung. F¾r 
ein faires Miteinander. F¾r eine starke Demokratie in einer digitalisierten Welt. 

Der Klickwinkel Wettbewerb ermutigt Jugendliche ihre ¾bliche Alltagswelt ]u verlassen und 
Geschichten ]u entdecken, die die Menschen in ihrer Umgebung bewegen Ǿ auch jet]t in der 
Covid-19-Pandemie und unter Beachtung der Regelungen ]um Infektionsschut].  In 
selbstprodu]ierten Videos, Podcasts oder Bild-Text-Stories sollen sie unterschiedliche 
Perspektiven auf]eigen, daf¾r Fakten und Hintergr¾nde recherchieren und konstruktiv nach 
L¸sungsans¦t]en suchen. Gemeinsam ]eichnen die unterschiedlichen Beitr¦ge ein 
vielf¦ltiges Bild unserer Gesellschaft aus dem Blickwinkel der jungen Generation. 

AbOaXI XQd TeLOQaKPePÑJOLcKNeLWeQ 

Teilnehmen k¸nnen Teams aus Jugendlichen von 13 bis 19 Jahren mit Wohnsit] in 
Deutschland, ]um Beispiel Klassen, Kurse oder Projektgruppen von weiterf¾hrenden Schulen, 
die von einer erwachsenen Person, wie einer Lehrkraft, AG-Leitung oder einem Elternteil 
begleitet werden. Die Teams d¾rfen bis ]u maximal 8 Personen umfassen.  

Ab SeSWePbeU 2020: Anmeldung f¾r den Wettbewerb m¸glich unter www.klickwinkel.de 

ONWRbeU 2020 bLV  
FebUXaU 2021: 

Webinare/digitale Sprechstunden ]u den Formaten des Wettbewerbs 
f¾r alle bereits angemeldeten Teilnehmenden und Betreuenden 

15. FebUXaU 2021: Einsendeschluss f¾r die Beitr¦ge 

19. ASULO 2021: Digitale Preisverleihung im Livestream  

WaV JLbW eV ]X JeZLQQeQ? 

Die Siegerbeitr¦ge k¸nnen Preise im Wert von bis ]u 1000 Euro (Gutscheine) pro Team 
gewinnen. Teams, die in die engere Auswahl kommen, k¸nnen ]udem einen Medienworkshop 
f¾r die gan]e Klasse gewinnen, der an ihrer Schule durchgef¾hrt wird. 

TXWRULaOV 

Wichtiges Hintergrundwissen sowie praktische Tipps bieten zahlreiche Video-Tutorials auf 
www.klickwinkel.de, die vermitteln, wie man Fakten von Falschnachrichten unterscheiden 
kann, auf welche Weise soziale Medien Algorithmen einsetzen, um die Aufmerksamkeit ihrer 
Nutzer zu lenken und wie man am besten mit dem Handy Videos, Podcasts oder Bild-Text-
Story erstellt. Die Tutorials für Jugendliche werden ergänzt durch umfangreiche 
Unterrichtsmaterialien, die an weiterführenden Schulen im Unterricht, bei Projekttagen oder 
AGs eingesetzt werden können, um die Medien- und Informationskompetenz zu stärken.  

PaUWQeU 

Initiiert wurde der Wettbewerb unter der Schirmherrschaft des Bundespr¦sidenten von der 
Vodafone Stiftung Deutschland. Kooperationspartner sind die Hochschule f¾r Angewandte 
Wissenschaften Hamburg (HAW), Teach First Deutschland und ZEIT f¾r die Schule. 

KONTAKT 
Projektb¾ro Klickwinkel 
bei der Vodafone Stiftung Deutschland 
Behrenstra¡e 18 
10117 Berlin 
TELEFON 
+49 176 42857912 
MAIL 
info@klickwinkel.de 
SOCIAL MEDIA 

 @klickwinkel.digitalerblick 

 @klickwinkel_ 

 @klickwinkel_ 
 

http://www.klickwinkel.de/
https://klickwinkel.de/
https://www.facebook.com/


ALGORITHMEN & FAKE NEWS

 Algorithmen-Alarm:  

 Digitale Information und Manipulation 

Die Startseite von YouTube, der Stream bei Facebook und der Instagram-Stream oder die 

vorgeschlagenen Inhalte bei Snapchat oder Spotify sind für viele Nutzer das Schaufenster 

in die digitale Informationswelt. Welche Inhalte dort präsentiert werden, entscheiden die 

Plattformen anhand von Algorithmen. Diese Programme werten das Verhalten und die 

Interessen aller Nutzer aus und zeigen jedem Einzelnen dafür bestimmte Videos, Artikel 

oder Bilder prominenter, andere hingegen gar nicht an. Sie erhalten also eine maßge-

schneiderte Auswahl von Inhalten. Nach welchen Regeln diese genau ausgewählt werden, 

bleibt den Nutzern verborgen. 

Die Funktionsweise insbesondere von Facebook, aber auch von anderen Plattformen, sorgt 

(zudem) dafür, dass Meinungen stärker verbreitet werden als neutrale Berichte, emotionale und 

kontroverse Zuspitzungen leichter als ausführliche Hintergrundinformationen – weil diese mehr 

Reaktionen bei den Nutzern hervorrufen.

Das vorliegende Modul erklärt (exemplarisch am Beispiel der Videoplattfom YouTube) zum einen, 

was Algorithmen sind und ob sie objektive Entscheidungen treffen. Darüber hinaus ermöglicht es 

den Schülern und Schülerinnen, sich mit den Chancen und Risiken von Algorithmen auseinanderzu-

setzen und diese zu bewerten sowie ihr eigenes Mediennutzungsverhalten kritisch zu reflektieren.

 Kompetenzen/Lernziele: 

Die Schüler können ...

…  darstellen, nach welchen grundsätzlichen Auswahlkriterien ihnen bestimmte Inhalte auf popu-

lären Web-Plattformen angezeigt werden und andere nicht.

…  die Begriffe Filterblase, Algorithmus, Cookies und Echokammereffekt erklären.

…  erläutern, inwiefern/unter welchen Voraussetzungen die Auswahl von Inhalten durch Algorith-

men problematisch sein kann.

…  bewerten, welchen Einfluss Algorithmen auf ihr eigenes Mediennutzungsverhalten haben.

 Begriffe: 

  Filterbubble

  Algorithmen

  Echokammereffekt

  Cookies
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Phase/Zeit L-Aktion Erwartete SuS-Beiträge Sozial form/

Methode

Medien/ 

Material

Einstieg/10 L zeigt YouTube-Startsei-

ten zweier Nutzer im Ver-

gleich (M1).

Alternative: M2 – Filter-

bubble

SuS beschreiben und interpretieren 

die Startseite(n), gehen ggf. auf eige-

nes Nutzerverhalten ein.

Unternehmen filtern Informationen, 

maßgeschneidertes, aber weniger 

vielfältiges Angebot

UG Smartboard/ 

Beamer,  

ggf. Tablets

Startseiten  

YouTube

Smartboard/

Beamer oder 

OHP

Problematisierung L fasst ggf. Beiträge 

zusammen, bittet um  

Formulierung von (Leit-)

Frage(n).

  Wie kommt Auswahl zustande?

  Rolle des Nutzerverhaltens?

  Technische Funktionsweise?

  Chancen und Risiken für unter-

schidliche Akteure

G Smartboard/

Beamer, ggf.  

Tablets 

Startseiten  

YouTube

Erarbeitung I/25 L teilt AB aus und fordert 

SuS zur Bearbeitung der 

AA auf.

SuS erarbeiten aus M2 und M3 (und 

ggf. M4) Chancen und Risiken der 

Nutzung von Algorithmen und berei-

ten sich damit auf eine Diskussion in 

Dreiergruppen vor.

T-P-S M2, M3, ggf. M4

Sicherung I/10 L sichert die SuS-Beiträge 

(vgl. Lösungshinweise)

SuS benennen und erläutern die 

erarbeiteten Fakten und Argumente 

aus M2 und M3.

UG Tafel

Anwendung/20 L bittet SuS, die erarbei-

teten Ergebnisse (am Bei-

spiel des eigenen Nut-

zungsverhaltensund 

Accounts) auf YouTube zu 

prüfen.

SuS prüfen, inwiefern die eigene Nut-

zung von YouTube die erarbeiteten 

Chancen und Risiken bestätigt oder 

widerlegt.

EA/PA Tablets/PC,  

YouTube,  

Hefteintrag bzw. 

Tafelbild

Sicherung II/10 L bittet SuS, die Ergebnisse 

der Prüfung zu erläutern.

SuS erläutern, inwiefern die Chancen 

und Risiken am Beispiel der eigenen 

YouTube-Nutzung nachzuvollziehen 

sind.

UG Tafel

 Stundenverlaufsraster 
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Phase/Zeit L-Aktion Erwartete SuS-Beiträge Sozial form/

Methode

Medien/ 

Material

Vertiefung/15 L moderiert. SuS bewerten die Chancen und Risi-

ken der Verwendung von Algorith-

men – am Beispiel von YouTube – 

persönlich (evtl. Transfer auf andere 

Portale, ggf. Positionierung in Abhän-

gigkeit der Befürwortung von Produ-

zenten- oder Konsumentensouverä-

nität).

UG Sicherung/ 

Tafelbild

Der als Doppelstunde konzipierte Vorschlag ließe sich in dieser Form auch in zwei Einzel- 

stunden teilen.

 Didaktisch-Methodische Hinweise 

Der Einstieg in die Stunde erfolgt über (mindestens) eine YouTube-Startseite eines Nutzers auf 

dem Smartphone oder PC. Die SuS beschreiben diese zunächst. Anschließend werden sie aufge-

fordert Fragen zu formulieren, die sich ihnen zu diesem Zeitpunkt/bezüglich der Startseite stel-

len. Dabei werden die SuS vermutlich Kriterien benennen, die sie für die Auswahl der Videos auf 

der Startseite für relevant halten (z. B. eingegebene Suchbegriffe, angesehene Videos, Empfeh-

lungen und Klicks anderer Nutzer). Die SuS werden aber wahrscheinlich ebenso benennen, dass 

die genauen Auswahlkriterien bzw. deren Gewichtung unbekannt ist. 

  Alternativ könnte man die Startseiten von (mindestens zwei) unterschiedlichen Nut-

zern visualisieren und vergleichen lassen.

An dieser Stelle könnte man den Begriff „Algorithmen“ einführen und die SuS auffordern, die 

genannten Aspekte zu problematisieren. Es sollte den SuS möglich sein, eventuelle Probleme zu 

benennen: Anbieter werden Daten zu Videos bewusst zugunsten hoher Klickzahlen verändern. 

Viele Informationen erreichen Nutzer aufgrund der Filterfunktionen nicht. Noch leichter wird es 

den SuS aber fallen, Vorteile dieser Algorithmen zu benennen, da sie individuelle Vorschläge 

erhalten, die sich nach ihren persönlichen Interessen richten und vermeintlich uninteressante 

Inhalte von der eigenen Startseite verbannen. 

  Alternativ könnte man mit einer Abbildung einer Filterblase einsteigen. Um ein Zitat 

von Eli Pariser ergänzt, wird den SuS die Problematisierung der Verwendung von Algo-

rithmen eventuell noch leichter fallen als bei dem handlungsorientierteren Einstieg 

über die YouTube-Startseiten. Die Lehrkraft kann die SuS danach fragen, welche „Filter“ 

für sie relevant sind – Pariser verwendet Beispiele von 2011, aktuelle US-amerikanischen 

Internetseiten (z. B. Instagram statt Flipboard, Bild-Zeitung statt Washington Post …).

Spalte für Notizen
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  Im folgenden Gelenk erklärt die Lehrkraft, dass in der folgenden Unterrichtsstunde (am 

Beispiel von YouTube) Antworten auf die formulierten Fragen gefunden werden sollen. 

Anschließend teilt sie „M2 – YouTube: Wer entscheidet, was ich sehe?“ an die SuS aus 

und fordert diese zur Bearbeitung der Arbeitsaufträge auf.

Die SuS erarbeiten anschließend Chancen und Risiken der Nutzung von Algorithmen am Beispiel 

von YouTube. Bei Bedarf sollte die Lehrkraft darauf hinweisen, dass die Chancen und Risiken tabel-

larisch gegenübergestellt werden sollten.

Um für alle SuS auf der Sachebene einen (weitgehend) einheitlichen Kenntnisstand herzustellen, 

werden die erarbeiteten Chancen und Risiken an der Tafel gesichert (siehe „mögliches Tafelbild“ 

bei den Lösungshinweisen).

Im Anschluss sollen die SuS die (theoretischen) Ergebnisse in der Praxis überprüfen. Dafür nutzen 

die SuS YouTube auf Tablets oder PC. Die Lehrkraft sollte hier in Abhängigkeit der Lerngruppe kon-

krete Arbeitsaufträge geben, die den SuS die Prüfung ggf. erleichtert (vgl. weiterführende Aufga-

ben). Hier sollten die SuS ihre Beobachtungen schriftlich festhalten, um später konkrete Beispiele 

nennen zu können. Die für die Prüfung zur Verfügung gestellte Zeit ist je nach Zeitbedarf für die 

vorherige Textarbeit flexibel zu gestalten. Insbesondere in leistungsstärkeren Lerngruppen lassen 

sich die Textarbeit und die Prüfung auch zu einer längeren Erarbeitungsphase zusammenfassen.

Die Ergebnisse der Prüfung können anschließend in das Tafelbild integriert werden, um einzelne 

Chancen und Risiken zu belegen bzw. zu widerlegen.

In der abschließenden Vertiefungsphase können sich die SuS bei ihren persönlichen Stellungnah-

men auf die gesicherten und visualisierten Informationen/Argumente beziehen. In dieser Phase 

sollte die Lehrkraft eine Gewichtung der genannten Argumente seitens der SuS einfordern. 

Zudem bietet es sich an, die SuS die Perspektive unterschiedlicher Akteure einnehmen zu lassen 

(z. B. YouTube, Werbetreibende, Nutzer …). Die einzelnen Argumente sollten dabei abstrahiert und 

möglicherweise kategorisiert werden. So könnte man – in Abhängigkeit von den Vorkenntnissen 

– auch die Leitbilder der Konsumenten- und der Produzentensouveränität aufgreifen. Dies bietet 

sich insbesondere dann an, wenn die SuS zur Überschrift von M2 – „YouTube: Wer entscheidet, 

was ich sehe?“ Stellung nehmen sollen
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 Materialteil 

 M1 – Filterbubble 

 

Die Grafik stammt aus einem Vortrag von Eli Pariser  

  HTTPS://WWW.TED.COM/TALKS/ELI_PARISER_BEWARE_ONLINE_FILTER_BUBBLES?LANGUAGE=DE

Artikel dazu 

  HTTP://BLICK-HEBEN.COM/2011/10/03/PERSONALISIERUNG- 

DES-WEBS-THE-FILTER-BUBBLE/

 Mögliche Ergänzung zur Vereinfachung der Problematisierung: 

„Das persönliche Informationsuniversum, 

das Sie online bewohnen – einzigartig und nur für Sie aufgebaut von 

den personalisierten Filtern, die das Web jetzt antreiben.“

Eli Pariser (2011)

 M2 YouTube: Wer entscheidet, was ich sehe? 

https://www.ted.com/talks/eli_pariser_beware_online_filter_bubbles?language=de
https://blick-heben.com/2011/10/03/personalisierung-des-webs-the-filter-bubble/
https://blick-heben.com/2011/10/03/personalisierung-des-webs-the-filter-bubble/
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Egal ob RTL oder ProSieben, ZDF oder ARD – wenn ich den Fernseher einschalte, dann läuft in 

einem bestimmten Programm immer gerade die Sendung, von der die Chefs des Fernsehsenders 

denken, dass sie gerade dann besonders viele Zuschauer interessiert. Also zum Beispiel am Nach-

mittag witzige Serien oder Kinderprogramme, am Abend eher spannende Filme, Shows oder 

Nachrichten. Ganz ähnlich ist das bei YouTube, der weltweit größten Plattform für Videos im Inter-

net. Nur dass dort nicht Menschen, sondern ein Computerprogramm entscheidet, was uns als 

Nutzern als Nächstes angezeigt wird. Auch darüber, welche Videos und welche Kanäle auf der 

Startseite von YouTube als Erstes präsentiert werden, entscheidet dieser Computer-Algorithmus, 

so der Fachausdruck.

Ein Algorithmus ist nichts weiter als ein System von Handlungsanweisungen für den Computer. 

Also ein Entscheidungsmuster, das festlegt, was bei einer Software passiert, wenn bestimmte 

Bedingungen erfüllt sind. Der YouTube-Algorithmus soll dafür sorgen, dass den Internet-Nutzern 

der Videoplattform immer solche Videos angezeigt werden, die möglichst genau ihren Interessen 

entsprechen.

Deshalb gibt es auch nicht die eine YouTube-Startseite. Sie kann für jeden Nutzer anders ausse-

hen – YouTube geht es nicht darum, jeweils die wichtigsten Videos des Tages zu präsentieren, 

sondern um Personalisierung. Ein wichtiges Kriterium dafür ist: Wie genau kennt YouTube den 

Menschen, der die App auf seinem Smartphone hat oder die Seite auf dem Computer aufruft?  

Wer sich als Nutzer mit eigenem Profil registriert und eingeloggt hat, bekommt natürlich bevor-

zugt Videos der YouTuber angezeigt, die er oder er bereits abonniert hat. Auch das Land, in dem 

YouTube den Nutzer vermutet, spielt eine Rolle bei der Auswahl. Sehr großen Einfluss hat außer-

dem, welche Videos die Nutzer bereits zuvor angeschaut haben. YouTube versucht aus diesem 

Verlauf herauszulesen, welche Videos sie außerdem interessieren könnten, oder schlägt vor, die 

entsprechenden Kanäle zu abonnieren. Auch wenn Nutzer sich nicht angemeldet haben und die 

Plattform anonym nutzen, kann YouTube sie wiedererkennen: durch sogenannte Cookies, kleine 

Dateien, die beim Besuch der Seite auf dem Computer oder Smartphone abgespeichert werden. 

Videos, die Besuchern oben auf der Startseite angezeigt werden, fallen ihnen natürlich besonders 

ins Auge und können daher auf mehr Zuschauer hoffen. Noch wichtiger ist aber eigentlich eine 

andere Stelle. Der YouTube-Algorithmus bestimmt, welche Clips neben oder unter einem Film als 

thematisch verwandt präsentiert werden und danach als Nächstes automatisch abgespielt wer-

den, wenn der Nutzer nicht auf Stopp klickt. So werden Nutzern dann Videos angezeigt werden, 

die anderen Nutzern mit ähnlichen Interessen oder aus dem gleichen Land gefallen haben.

Das Interesse aus den von YouTube „Signalen“ intern genannten Faktoren herauszulesen, gelingt 

Spalte für Notizen
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der Plattform natürlich nicht immer richtig. Aber der Algorithmus wird immer besser darin, je öfter 

identifizierbare Nutzer YouTube besuchen – so zumindest das Ziel. Auf der anderen Seite versu-

chen viele Anbieter von Videos ihre Videos extra so zu gestalten, dass sie der vom YouTube-Algo-

rithmus möglichst vielen interessierten Nutzern angezeigt werden. Dabei spielen Faktoren eine 

Rolle wie der Name des Videos, ob das Video zu einem angezeigten Vorschaubild auch angeklickt 

und wie lange es angesehen wird. Immer wieder kommt es vor, dass Video-Macher aus Sicht von 

YouTube über das Ziel hinausschießen und mit reißerischen Überschriften und Bildern versuchen, 

Nutzer anzulocken. 

Genau deshalb hält YouTube die Regeln, wie sein Algorithmus nun ganz genau funktioniert, auch 

geheim und passt sie immer wieder an – ähnlich wie die Schwesterfirma Google den Algorithmus 

ihrer Suchfunktion.

 Das schreibt YouTube selbst: 

„YouTube versucht, jedem Zuschauer die Videos anzuzeigen, die ihm am ehesten gefallen könn-

ten. Da jede Minute mehr als 400 Stunden an Videomaterial hochgeladen werden, kann das eine 

ziemliche Herausforderung sein. Die Empfehlungssysteme von YouTube bieten ein Feed-

back-Loop in Echtzeit, um allen Zuschauern und deren unterschiedlichen Interessen gerecht zu 

werden. Anhand des Feedbacks, mehr als 80 Milliarden Bits täglich, wird ermittelt, wie den richti-

gen Zuschauern zur richtigen Zeit die richtigen Videos präsentiert werden können.

 

  Was sehen sich Zuschauer an?

   Was sehen sich Zuschauer nicht an?

   Wie viel Zeit verbringen sie mit der Wiedergabe?

   Welche Videos werden mit „Mag ich“ oder „Mag ich nicht“ bewertet?

   Wo wurde Feedback vom Typ „Kein Interesse“ abgegeben?

„Vorgeschlagene Videos sind eine personalisierte Sammlung von Videos, die sich ein Zuschauer 

basierend auf seinen vorherigen Aktivitäten möglicherweise als Nächstes ansehen möchte. Stu-

dien zur YouTube-Nutzung haben gezeigt, dass Zuschauer in der Regel viel mehr Videos ansehen, 

wenn sie Empfehlungen von verschiedenen Kanälen erhalten. Genau das passiert bei vorgeschla-

genen Videos. Vorgeschlagene Videos dienen dazu, Zuschauerinteraktionen zu fördern. Folgende 

Signale fließen in diese Empfehlungen ein:

   Videos, die sich Zuschauer neben dem aktuellen Video ansehen, oder Videos mit 

einem ähnlichen Thema. Diese können vom selben Kanal oder von einem anderen 

Kanal sein.

   Videos aus einem früheren Wiedergabeverlauf des Zuschauers.“

 M3 Was ist ein neutraler Algorithmus? 

Spalte für Notizen
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„Was ist ein neutraler Algorithmus?

Da Algorithmen allgemeine Problemlöser sind, würden die meisten Algorithmen-Designer sagen, 

dass sie „neutral“ sind. Auf der anderen Seite enthalten viele der gesellschaftlich relevanten Algo-

rithmen, insbesondere im Bereich der Medien, einen großen Teil an Statistik. Und bei jeder Statis-

tik fließen Meinungen darüber ein, welche Aspekte berücksichtigt werden sollen. Bei den PISA-

Tests kann man sich zum Beispiel darüber streiten, wie die Werte zu interpretieren sind und ob 

und wie beispielsweise die unterschiedlich hohen Anteile von Kindern mit einer anderen Mutter-

sprache zu berücksichtigen sind. In diesem Sinne spiegeln viele Algorithmen das Menschenbild 

ihrer Designer wider. Im Journalismus haben sich über Jahrzehnte hinweg die Standards ethischen 

Verhaltens und die Regeln für eine solide Recherche entwickelt. Genauso wird es auch eine 

gesellschaftliche Diskussion darüber geben müssen, was wir unter einem ‚neutralen Algorithmus‘ 

verstehen und an welcher Stelle für uns die Manipulation beginnt.“

Quelle: BAYERISCHE LANDESZENTRALE FÜR NEUE MEDIEN (HRSG.): DEIN ALGORITHMUS – MEINE MEINUNG! ALGO-

RITHMEN UND IHRE BEDEUTUNG FÜR MEINUNGSBILDUNG UND DEMOKRATIE. MÜNCHEN 2017. 

Bereite Dich auf eine Diskussion vor, im Rahmen derer …

Du eine bestimmte Position vertreten musst/Dir eine bestimmte Position zugewiesen wird./Du 

Dich für/gegen die Nutzung von Algorithmen aussprichst./Du die Nutzung von Algorithmen posi-

tiv/negativ bewertest.

1.  Erarbeite mit Hilfe von M1 und M3 (und ggf. M4) Chancen und Risiken der Nutzung von Algo-

rithmen am Beispiel von YouTube.

2.  Erläutere dabei, wer von den Chancen der Nutzung von Algorithmen profitiert und wer ggf. in 

besonderem Maße den Risiken der Nutzung ausgesetzt ist.

 M4 Pro Filterbubble 

Spalte für Notizen
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Der Diplom-Informatiker Jürgen Geuter, Jahrgang 1979, tritt im Internet auch unter dem Namen 

„tante“ auf und denkt über die gesellschaftlichen Auswirkungen des Netzes nach. Für ihn ist es 

kein Problem, wenn Algorithmen Suchergebnisse vorformen und damit unser digitales Leben ver-

einfachen. Aber Jürgen ist auch für einen sinnvolleren Dialog zwischen Mensch und Algorithmus. 

Sein Vorschlag: Post vom Algorithmus: „Das, lieber Nutzer, habe ich dir diese Woche nicht ange-

zeigt.“

„Die Filterbubble bestimmt, was ich direkt an mich heranlassen möchte. Die Bubble gab es übri-

gens auch schon vor dem Internet. Denn ich habe ja früher auch entschieden, welche Tageszei-

tungen ich abonniere – das ist auch eine Filterbubble, man hat ja nicht alle Tageszeitungen abon-

niert, um alle Perspektiven zu sehen. Genauso können wir Leute nicht zwingen, in ihrem 

Online-Leben möglichst viele Quellen auf sich einwirken zu lassen. Wir haben alle nur 24 Stunden 

am Tag. Wir müssen uns entscheiden, was für uns relevant ist, womit wir uns beschäftigen wollen 

und womit nicht. 

Ich interessiere mich zum Beispiel nicht für Dressurreiten, das ist eine Welt, die an mir vorbeigeht. 

Das ist außerhalb meiner Filterbubble, und das ist auch okay so. Es ist okay, wenn Leute das sehen 

wollen, ich will das aber nicht. Und ich halte es für völlig zentral für jede Person, sich die eigene 

Welt wirklich bewusst zu konstruieren. Ich glaube, dass es sogar sehr gesund ist, erst mal ganz 

bewusst von den eigenen Interessen auszugehen und auch von einem Bereich auszugehen, in 

dem man sich wohlfühlt. Diese digitale Welt kann auch sehr kontrovers sein und sehr schnell – 

damit muss man umgehen lernen, und da ist eine Filterbubble, in der man sich sehr wohlfühlt, 

weil man mit den Themen vertraut ist und weil man nicht diese Kontroverse hat, sogar sehr ange-

nehm. Um seinen eigenen Weg zu finden, um dann vielleicht zu entscheiden, jetzt möchte ich in 

so eine Debatte auch tiefer einsteigen.“

Jürgen Geuter

 HTTPS://WWW.BR.DE/PULS/THEMEN/NETZ/DO-NOT-TRACK-FILTERBUBBLE-PRO-CONTRA-100.HTML

 Lösungshinweise 

Spalte für Notizen
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Chancen

  Individuelles Angebot entsprechend der eigenen 

Interessen

  Uninteressante Themen werden ausgeblendet

  Zeitersparnis/Effizienz

  Nutzer bleibt souverän

  Genaue Definiton (der Interessen) der Zielgruppe 

für Werbetreibende

  Von passgenauer Werbung profitieren die  

Werbetreibenden, YouTube, die Nutzer und  

auch YouTuber

  Algorithmen mit neutralen Entscheidungen

  ...

Risiken

  Filterblase

  Geringere (Meinungs-) Vielfalt

  Weniger kritische Auseinandersetzung

  Gefahr der Manipulation (reißerische Videotitel ...)

  Führt zu (in-)direkter Werbung, z. T. ohne Kenn-

zeichnung

  Intransparenz des Algorithmus, häufige Änderun-

gen erhöhen Fehlerpotenzial

  ...

Chancen und Risiken der Nutzung von Algorithmen

 Weiterführende Aufgaben 

Mögliche Arbeitsaufträge für die Prüfung der erarbeiteten Ergebnisse: 

  Gib zunächst einen Suchbegriff Deiner Wahl bei YouTube ein.  

Was für Videos werden Dir angezeigt?

  Wähle eines der vorgeschlagenen Videos aus. Klicke anschließend (mindestens) fünfmal/

zehnmal ein neues vorgeschlagenes Video an. Notiere, welches Video Dir zuletzt angezeigt 

wird. Ist dieses thematisch mit Deinem Suchbegriff verwandt?

  Entsprechen die Inhalte der Videos dem angezeigten Bild und Titel des Videos?

  Nenne die Kriterien, nach denen Du entscheidest, welches Video Du Dir anschaust.

  Welche Werbung wird Dir angezeigt? 

  Entspricht die Werbung Deinen Interessen?

  Mach das Quiz zu Social Media & Algorithmen auf  WWW.KLICKWINKEL.DE! 

Was wusstest Du schon, was nicht?

http://www.klickwinkel.de
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 Mögliche Texte zur Vertiefung (insbesondere für schnelle Lerner/innen): 

YouTube, Facebook und Co: Sehend ins Verderben: 

  HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/WISSENSCHAFT/MENSCH/YOUTUBE-FACEBOOK-CO-SEHEND- 

INS-VERDERBEN-KOLUMNE-A-1192615.HTML

Amoklauf in Parkland: Verschwörungstheorien haben es zu leicht

  HTTPS://WWW.ZEIT.DE/DIGITAL/INTERNET/2018-02/AMOKLAUF-PARKLAND-YOUTUBE- 

VERSCHWOERUNGSTHEORIE-ALGORITHMEN

 Weiterführende Informationen im Netz 

 HTTP://BLICK-HEBEN.COM/2011/10/03/PERSONALISIERUNG-DES-WEBS-THE-FILTER-BUBBLE/

  HTTPS://WWW.BR.DE/PULS/THEMEN/NETZ/DO-NOT-TRACK-FILTERBUBBLE-PRO-CONTRA-100.HTML

 HTTPS://EPISODE5.DONOTTRACK-DOC.COM/DE

  HTTPS://WWW.BPB.DE/DIALOG/NETZDEBATTE/170865/ALGORITHMEN-SIND-KEINE-MESSER

  HTTP://WWW.ZEIT.DE/DIGITAL/INTERNET/2017-10/GOOGLE-FACEBOOK-ALGORITHMEN-REGULIERUNG 

-BUNDESTAG-GUTACHTEN

Bayerische Landeszentrale für neue Medien (Hrsg.): Dein Algorithmus – meine Meinung!  

Algorithmen und ihre Bedeutung für Meinungsbildung und Demokratie. München 2017.

  HTTPS://WWW.BLM.DE/FILES/PDF1/ALGORITHMEN_BROSCHUERE.PDF

http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/youtube-facebook-co-sehend-ins-verderben-kolumne-a-1192615.html
http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/youtube-facebook-co-sehend-ins-verderben-kolumne-a-1192615.html
https://www.zeit.de/digital/internet/2018-02/amoklauf-parkland-youtube-verschwoerungstheorie-algorithmen
https://www.zeit.de/digital/internet/2018-02/amoklauf-parkland-youtube-verschwoerungstheorie-algorithmen
https://blick-heben.com/2011/10/03/personalisierung-des-webs-the-filter-bubble/
https://www.br.de/puls/themen/netz/do-not-track-filterbubble-pro-contra-100.html
https://episode5.donottrack-doc.com/de
https://www.bpb.de/dialog/netzdebatte/170865/algorithmen-sind-keine-messer
https://www.zeit.de/digital/internet/2017-10/google-facebook-algorithmen-regulierung-bundestag-gutachten
https://www.zeit.de/digital/internet/2017-10/google-facebook-algorithmen-regulierung-bundestag-gutachten
https://www.blm.de/files/pdf1/algorithmen_broschuere.pdf


Seite 12 | 13

Spalte für Notizen

 Handreichung – Algorithmen-Alarm: 

 digitale Information und Manipulation 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule bereits mit SuS getestet und sind der Überzeugung, dass alle 

teilnehmenden SuS das Potenzial mitbringen, die gesteckten Lernziele zu erreichen. In welcher 

Zeit und mit wie viel zusätzlicher Hilfestellung die SuS diese Ziele erreichen, können Sie als Exper-

tInnen Ihrer Lerngruppen am besten einschätzen. 

Die Handreichung soll Ihnen Impulse zur Differenzierung geben und Sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden Ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

 I. Zusätzliche Hilfestellungen (s. u.)

 II. Wortschatzarbeit und Worterklärungen

 III. Reduktion oder alternative Materialien

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

Wenn die Grafik (M1) als Alternative oder Ergänzung gezeigt wird, bietet es sich an, das Zitat von 

Eli Pariser (2011) zu Vereinfachungen heranzuziehen. Die Metapher des „Hauses“, das die Nutzer 

bewohnen, eignet sich gut für Visualisierungen.

Die SuS könnten anhand von Leitfragen ihr persönliches Informationsuniversum gestalten und in 

der Folge abgleichen, ob dieser individuelle Raum mit den automatisierten Vorschlägen der Algo-

rithmen übereinstimmt.

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen:

Es bietet sich an, für das gesamte Projekt ein Fachwörter-Glossar mit den SuS anzulegen. Dieses 

kann in einem Ordner, auf einem Block oder auf den letzten Seiten des Vokabelhefts von den Kin-

dern und Jugendlichen geführt werden.

Für das Modul 1 sind bei sprachschwächeren SuS insbesondere folgende Begriffe zu erklären:

 1. die Filterbubble/Filterblase

 2. der Algorithmus

 3. der Echokammereffekt

 4. die Cookies

 5. der Stream

 6. (die) Social Media

ALGORITHMEN & FAKE NEWS _ Algorithmen-Alarm: digitale Information und Manipulation
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 1. die Plattformen (M2)

 2. die Software (M2)

 3. das Entscheidungsmuster (M2)

 4. der Clip (M2)

 5. der Feedback-Loop (M2)

 6. in Echtzeit (M2)

 7. die Zuschauerinteraktion (M2)

 8. neutral (M3)

 9. die Manipulation (M3)

 10. das Dressurreiten (M4)

 11. die Kontroverse, kontrovers (M4)

 12. die (Meinungs-)Vielfalt (Tafelbild)

 13. die (kritische) Auseinandersetzung (Tafelbild)

 14. die Intransparenz (Tafelbild)

III.) Reduktion oder alternative Materialien:

Der Text M2 „YouTube: Wer entscheidet, was ich sehe?“ ist recht lang, daher kann es sich anbieten, 

dass dieser Text aufgeteilt, gelesen und anschließend gemeinsam erschlossen wird. Das gemein-

same „abschnittweise“ Lesen ist ebenso möglich. Alternativ können die SuS mit mehr Lesekom-

petenz und längerer Aufmerksamkeitsspanne binnendifferenziert mit M2 betraut werden.

Um sicherzugehen, dass die behandelten Lernziele erreicht wurden, bietet es sich an, dass Sie am 

Ende des Moduls das Quiz zu Social Media und Algorithmen (www.klickwinkel.de/quiz) mit Ihren 

SuS lösen.
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ALGORITHMEN & FAKE NEWS

 Fake News erkennen 

Die Bundesregierung will demnächst eine Steuer auf Tattoos kassieren – haben die sie 

noch alle? Ex-DSDS-Star Sarah Lombardi kam bei einem Autounfall ums Leben – krass! 

Eine Muslimin mit Kopftuch lässt sich in einem Mercedes zur Essenausgabe für Bedürftige 

chauffieren – unverschämt! Und in Burgern von McDonald’s wurde tatsächlich Menschen-

fleisch gefunden – Wahnsinn!

Natürlich ist all das nicht wahr. Trotzdem werden solche Storys und Fotos im Netz ungeprüft wei-

tergereicht – weil die Leute vor lauter Empörung gar nicht auf die Idee kommen, sich zu fragen, 

ob das wirklich stimmt. Dabei ist es häufig ganz einfach zu sehen, ob man gerade einem Fake auf-

sitzt. Deshalb: vor dem Teilen erst mal den Wahrheitsgehalt checken.

Um dieser Gefahr nicht (mehr) selber zu erliegen, erarbeiten die Schülerinnen und Schüler (SuS) 

in der vorliegenden Unterrichtsstunde methodische und technische Kenntnisse, um im Netz ver-

breitete Falschmeldungen und Gerüchte zu erkennen.

 Kompetenzen/Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler können …

…  Handlungsanweisungen zum Erkennen von Falschinformationen (und Gerüchten) im Internet 

erläutern.

… am Beispiel einer Online-Anwendung den Wahrheitsgehalt ausgewählter Informationen prüfen.

… statistisches Material zur Identifizierung von Fake News bewerten.

 Didaktisch-methodischer Kommentar 

Der Einstieg in die Stunde erfolgt über einen Bildimpuls. Es handelt sich um ein Bild, das einen auf 

einer Straße in den USA schwimmenden Hai zeigen soll. Dieses Bild wurde auf verschiedenen 

Twitter-Accounts eingefügt und mit Kommentaren versehen. Nach Aussage der Kommentatoren 

wurde dieses Bild zu unterschiedlichen Zeitpunkten an unterschiedlichen Orten in den USA auf-

genommen.

Den SuS wird zunächst nur eines der Bilder präsentiert, damit sie es beschreiben können. 

Anschließend wird den SuS ein zweites und drittes Bild präsentiert. 

Alternativ könnte man auch alle drei Bilder parallel präsentieren oder nur zwei der drei Bilder ver-

wenden. Weitere Alternativen für die Gestaltung des Stundeneinstiegs sind unter „Vertiefende 

Aufgaben und weiterführende Informationen im Netz“ zu finden.
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Hai(angeblich) in Myrtle Beach, South Carolina 2015:

 HTTPS://TWITTER.COM/KRISLYNNESTOWE/STATUS/650673878939926528

Hai (angeblich) in Houston, Texas 2017:

  HTTPS://TWITTER.COM/JEGGIT/STATUS/902048241646280704

Hai (angeblich) 2016 in Florida:

 HTTPS://TWITTER.COM/FLAMESFORUMS/STATUS/784551716872155136E

Die SuS werden nach einer erneuten Beschreibung und nach Stellungnahmen zu den Kommenta-

ren schnell ihre Vermutung äußern, dass zwei der drei Bilder Fakes sind, d. h. einem falschem Kon-

text zugeordnet sind, und sich ggf. auch schon zu möglichen Ursachen und Motiven für die Ver-

wendung äußern. Als Problem werden die SuS die Schwierigkeit benennen, das Originalbild zu 

identifizieren bzw. generell falsche und richtige Informationen voneinander zu trennen.

Im anschließenden Gelenk erläutert die Lehrkraft das Stundenziel, sich Kompetenzen zu erwer-

ben, um Falschinformationen systematisch erkennen zu können.

Daran anschließend verteilt die Lehrkraft das Material zur Erarbeitung (M4 – Fünf Tipps gegen 

Fake News und M5 – Fake News erkennen).

Die Ergebnisse der SuS werden im Anschluss (in einem Tafelbild) gesichert. Dabei bietet es sich 

zudem an, ausgewählte SuS den Vorgang der Rückwärtsbildersuche vorführen zu lassen und den 

SuS die Möglichkeit zu geben, sich direkt zu den visualisierten Ergebnissen zu äußern (Die Inter-

neadresse, unter der das Bild für die umgekehrte Bildersuche heruntergeladen werden kann, lau-

tet wie folgt:  HTTPS://PBS.TWIMG.COM/MEDIA/DIS4F4JWSAA14QI.JPG.

Im weiteren Verlauf der Stunde sollen die SuS die erarbeiteten Kenntnisse mithilfe einer 

Online-Anwendung überprüfen. Hierfür benötigen die SuS jeweils (mindestens) zu zweit einen 

internetfähigen PC. Unter  HTTPS://SWRFAKEFINDER.DE/ werden den SuS in ihrem Nachrichtenfeed 

insgesamt zehn Nachrichten gepostet. 

„Allen gemein ist, dass sie unglaublich klingen. Allein: Ein Teil davon sind seriöse Nachrichten, ein 

Teil ist Satire, ein Teil aber sind dreist gefakte Inhalte. Deine Aufgabe ist es, treffsicher zu unter-

scheiden – Daumen hoch oder Daumen runter! 

Zu Deiner Unterstützung wendet sich ein Freund immer wieder im Chat an Dich.“

Die SuS bekommen die Ergebnisse zu ihren Vermutungen im Rahmen der App angezeigt, sodass 

eine weitere Sicherung nicht notwendig ist. 

So können die SuS ihre Erkenntnisse direkt in die vertiefende Diskussion miteinbeziehen, im Rah-

men derer die SuS zu der Schwierigkeit, Fake News zu erkennen, Stellung nehmen sollen. Bei der 

Auswertung der Abbildung M7 bietet es sich an, die SuS ihre eigenen Erfahrungen im Umgang mit 

Fake News reflektieren zu lassen, indem sie diese zum Beispiel mit den Ergebnissen der Umfrage 

aus M7 vergleichen.

https://twitter.com/krislynnestowe/status/650673878939926528
https://twitter.com/Jeggit/status/902048241646280704
https://twitter.com/flamesforums/status/784551716872155136
https://twitter.com/mopage19/status/906928414858338304?lang=de
https://pbs.twimg.com/media/DIS4F4JWsAA14QI.jpg
HTtps://swrfakefinder.de/


Seite 3 | 12

ALGORITHMEN & FAKE NEWS _ Fake News erkennen

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

Phase/Zeit L-Aktion Sozialform, Methode/Medien, 

Material

SuS-Beiträge

Einstieg/15 L präsentiert nacheinander M1 

und M2 (und ggf. M3) (oder 

beide/alle drei parallel) und bit-

tet die SuS, die Bilder zu 

beschreiben und zu ihnen Stel-

lung zu nehmen.

UG/Beamer, M1 + M2 + M3   Ein Hai schwimmt auf einer 

Straße in den USA, aus einem 

Auto heraus fotografiert

  dreimal dasselbe Bild in unter-

schiedlichen Kontexten 

  zwei der Fotos zweckentfremdet

  schwer zu erkennen, welche 

Fotos entfremdet wurden

Erarbeitung I/20 L fordert SuS auf, zu prüfen, 

woher das Bild im Original 

stammt, und Tipps im Umgang 

mit Fake News zu erarbeiten.

EA od. PA, internetfähige PC, 

M4 + M5

Die SuS bearbeiten M4 + M5.

Internetadresse, unter der das Bild 

für die umgekehrte Bildersuche 

heruntergeladen werden kann:

  HTTPS://PBS.TWIMG.COM/MEDIA/ 

DIS4F4JWSAA14QI.JPG

Sicherung/10 L sichert Beiträge der SuS in 

einem Tafelbild.

UG/Tafel, M1–M5 vgl. Lösungshinweise

Anwendung/  

Prüfung/20

L stellt SWR Fakefinder vor und 

bittet SuS, die erworbenen 

Kenntnisse im Rahmen der App 

anzuwenden.

EA od. PA, internetfähige PC, 

M6 – SWR Fakefinder

vgl. Lösungshinweise

Erarbeitung II/15 L präsentiert M6. EA oder PA/Beamer, M7 Die SuS beschreiben, interpretieren 

und bewerten M6.

Vertiefung/10 L initiiert vertiefendes Unter-

richtsgespräch.

  M6 beschreiben, interpretie-

ren, bewerten

  Ergebnisse mit eigenen 

Erfahrungen vergleichen

  Führen Kenntnisse tatsäch-

lich zu reflektierterem 

Umgang mit Informationen?

UG/M7 vgl. Lösungshinweise

 Stundenverlaufsraster 

https://pbs.twimg.com/media/DIS4F4JWsAA14QI.jpg
https://pbs.twimg.com/media/DIS4F4JWsAA14QI.jpg
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 Materialteil 

M1 – Hai (angeblich) in Myrtle Beach, South Carolina 2015:

 HTTPS://TWITTER.COM/KRISLYNNESTOWE/STATUS/650673878939926528

M2 – Hai (angeblich) in Houston, Texas 2017:

 HTTPS://TWITTER.COM/JEGGIT/STATUS/902048241646280704

M3 – Hai (angeblich) 2017 in Florida:

  HTTPS://TWITTER.COM/MOPAGE19/STATUS/906928414858338304?LANG=DE

Internetadresse, unter der das Bild für die umgekehrte Bildersuche heruntergeladen werden kann:

  HTTPS://PBS.TWIMG.COM/MEDIA/DIS4F4JWSAA14QI.JPG 

Spalte für Notizen

https://twitter.com/krislynnestowe/status/650673878939926528
https://twitter.com/Jeggit/status/902048241646280704
https://twitter.com/mopage19/status/906928414858338304?lang=de
https://pbs.twimg.com/media/DIS4F4JWsAA14QI.jpg
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 M4 Fünf Tipps gegen Fake News 

 

Die Bundesregierung will demnächst eine Steuer auf Tattoos kassieren – haben die sie noch alle? 

Ex-DSDS-Star Sarah Lombardi kam bei einem Autounfall ums Leben – krass! Eine Muslimin mit 

Kopftuch lässt sich in einem Mercedes zur Essenausgabe für Bedürftige chauffieren – unverschämt! 

Und in Burgern von McDonald’s wurde tatsächlich Menschenfleisch gefunden – Wahnsinn!

 

Natürlich ist all das nicht wahr. Trotzdem werden solche Storys und Fotos im Netz ungeprüft wei-

tergereicht – weil die Leute vor lauter Empörung gar nicht auf die Idee kommen, sich zu fragen, 

ob das wirklich stimmt. Dabei ist es häufig ganz einfach zu sehen, ob man gerade einem Fake auf-

sitzt. Deshalb: vor dem Teilen erst mal den Wahrheitsgehalt checken.

 

 1. Tipp:  Von wem stammt die Information?  

Unbekannte Seiten oder Social-Media-Profile unbedingt näher angucken, bevor man etwas teilt. 

Was wird dort sonst so gepostet? Gibt’s das Profil schon länger, oder ist es ganz neu? Mit welchen 

anderen ist es verlinkt? Hat es vielleicht sogar einen Haken, der die Echtheit der Person bestätigt? 

Gibt’s ein Impressum mit Kontaktdaten der Seitenbetreiber oder verstecken sie sich?

 

 2. Tipp:  Was zeigt ein Bild wirklich? 

Guckt auf anderen Internetseiten nach, ob es aus dem Zusammenhang gerissen wurde oder sogar 

Photoshop im Spiel war. Alte Fotos oder Videos als angeblich neu ins Netz stellen ist eine beliebte 

Masche.

 

Speichert dazu das jeweilige Bild ab oder kopiert dessen Internetadresse (URL) mit Mausklick 

rechts. Dann könnte Ihr es in die Bildersuche zum Beispiel bei Google oder Yandex hochladen. Die 

Rückwärtsbildersuche zeigt Euch dann, auf welchen Seiten im Internet es sonst noch auftaucht. 

Dann seht Ihr schnell, was das Foto wirklich zeigt. Aber wie immer darauf achten, ob diese Seiten 

selbst vertrauenswürdig sind.

 

Im Chrome Browser reicht für die umgekehrte Bildersuche sogar standardmäßig ein Rechtsklick 

auf das Bild. In anderen Browsern könnt Ihr Euch auf dem PC kostenlose Erweiterungen dafür her-

unterladen (Firefox, Safari). Auf Smartphones erreicht Ihr Googles Bildersuche leider nur über 

Umwege – zum Beispiel über diesen  LINK. Auch auf dem Handy funktioniert zum Beispiel die 

umgekehrte Bildersuche  TINEYE.

 

Spalte für Notizen
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https://tineye.com
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 3. Tipp:  Kann das jemand bestätigen?

Dazu einfach die Überschrift oder die wichtigsten Stichwörter in eine Suchmaschine eingeben. 

Bei den Treffern seriöse Seiten auswählen und nachlesen, ob es eine zweite Quelle gibt. Wenn 

etwas in einer bestimmten Stadt passiert sein soll, kann man gleich direkt bei Zeitungen oder 

Sendern aus dieser Gegend gucken.

Ist in einem Post der Ursprung für eine Information genannt (zum Beispiel: „Wie die Polizei Mün-

chen mitteilt …“), am besten selbst auf deren Internetseite nachsehen. Nachrichtenmanipulateure 

berufen sich oft auf Berichte in bekannten Medien, schmücken die Fakten von dort aber dann mit 

ihrer eigenen Meinung oder wilden Spekulationen aus oder teilen gleich einen gefälschten 

Screenshot eines Artikels.

 4. Tipp:  Wer ist noch skeptisch?

Guckt ruhig bei YouTube oder Facebook in die Kommentare zu einem Video, wenn Ihr Zweifel 

habt, ob alles mit rechten Dingen zugeht. Häufig haben sich schon andere Leute gemeldet, die 

auch skeptisch sind. Oder vielleicht sogar mehr wissen und einen Link gepostet haben, der den 

Fake entlarvt.

 

 Noch ein Trick:  bei Google die Stichworte zu Eurem Thema zusammen mit

„Fake“, „falsch“ oder „Hoax“ suchen.

 

In beiden Fällen kann es natürlich leider auch sein, dass man so wiederum auf die Verschwörungs-

theorethiker stößt, die richtige Informationen für falsch erklären. Verlässliche Seiten, die sich  

auf das Aufdecken von Falschmeldungen und Überprüfen von Gerüchten spezialisiert haben, sind 

 MIMIKAMA,  CORRECTIV oder der  FAKTENFINDER DER TAGESSCHAU.  HOAXMAP sammelt widerlegte 

Falsch- 

meldungen zum Thema Flüchtlinge. Eine bekannte englischsprachige Seite, die Hoaxes aufdeckt, 

ist  SNOPES.

 

 5. Tipp:  Von wann ist denn das?

Manche Behauptungen sind nicht direkt falsch, aber längst veraltet. Deshalb – bei der Suche nach 

Bildern oder einer zweiten Quelle unbedingt darauf achten: Steht ein Datum dabei? Und kann das 

Datum auch stimmen?

https://www.mimikama.at
https://correctiv.org
http://faktenfinder.tagesschau.de
http://hoaxmap.org
https://www.snopes.com
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 M5 Fake News erkennen 

Die Abbildung M6 und die dazugehörige Aufgabe sollten auf einem separaten AB abgebildet wer-

den, damit die Lehrkräfte sich entscheiden können, ob die Aufgabe Teil der ersten Erarbeitung-

phase oder ausschließlich Gegenstand der Vertiefung sein soll.

Aufgaben:

1. Fasst die Tipps gegen Fake News stichpunktartig zusammen. 

2.  Führt zu den visualisierten Bildern eine Rückwärtsbildersuche durch. Notiert die Ergebnisse 

schriftlich, um diese anschließend erläutern zu können.

Lizenz:  CC-BY 4.0
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 M6 SWR Fakefinder 

Aufgabe:

Überprüft den Wahrheitsgehalt ausgewählter Meldungen aus dem Netz. Nutzt dafür den SWR 

Fakefinder.  HTTPS://SWRFAKEFINDER.DE/

 M7 Das sind doch Fake News! 

Aufgabe:

Beschreibe, interpretiere und bewerte die vorliegende Abbildung M6 – Das sind doch Fake News! 

Vergleiche die dargestellten Ergebnisse mit Deinen eigenen Erfahrungswerten.

Quelle:  https://de.statista.com/infografik/9891/identifizierung-von-fake-news/

https://swrfakefinder.de/


Seite 9 | 12

ALGORITHMEN & FAKE NEWS _ Fake News erkennen

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

 Lösungshinweise 

M1 – M5 – Einstieg, Tipps gegen Fake News und Rückwärtsbildersuche!

Erläuterungen des Fakes:

Tatsächlich wurde in keinem der drei Fälle ein Hai während eines Sturms auf einer Straße gesich-

tet. Es handelt sich vielmehr um eine im Internet kursierende Bildmontage.

Einer der ersten englischsprachigen Treffer bei der umgekehrten Bildersuche ist wahrscheinlich 

der folgende:

 HTTPS://EU.USATODAY.COM/STORY/NEWS/NATION/2017/08/29/HURRICANE-HARVEY-SHARK-PHOTO-FA-

KE-AND-PART-BIGGER-PROBLEM/612601001/

Dieser Artikel einer US-Zeitung verweist auch auf die Originalquelle des Hais in der Fotomontage, 

der aus einem Bild einer Hai-Schutzorganisation entnommen wurde:

  HTTP://WWW.WHITESHARKTRUST.ORG/MEDIA/NEWSMEDIA2/AFRICAGEOGRAPHIC200509P4243.JPG

Als einer der ersten deutschsprachigen Treffer erscheint wahrscheinlich dieser Link:

  HTTPS://WWW.SHZ.DE/DEUTSCHLAND-WELT/PANORAMA/VOM-HAI-AUF-DEM-UEBERSCHWEMMTEN-HIGHWAY-

MIT-DEM-HURRIKAN-KOMMEN-FAKES-ID17797256.HTML

Fünf Tipps gegen Fake News

Die Tipps lassen sich entweder über die Aufnahme der (Zwischen-)Überschriften zusammenfas-

sen oder mithilfe von Spiegelstrichen in jeweils mehrere Hinweise untergliedern.

M6 – SWR Fakefinder 

Im Rahmen der Anwendung wird den SuS unmittelbar erklärt, inwiefern sie den Wahrheitsgehalt 

der Informationen richtig eingeschätzt haben. Zudem erhalten sie Hinweise zum methodischen 

und technischen Vorgehen, die ihre Kompetenz im Umgang mit potenziellen Falschinformatio-

nen schulen sollen.

M7 – Das sind doch Fake News 

Die SuS werden das statistische Material in Abhängigkeit von ihren eigenen Erfahrungen mit der 

Identifizierung von Fake News bewerten. Es bietet sich an, im Unterrichtsgespräch zu reflektieren, 

inwiefern die neu erworbenen Kenntnisse das Nutzungsverhalten der SuS ggf. verändern werden. 

In diesem Zusammenhang könnte man auch prüfen, inwiefern die SuS eventuell Falschinformati-

onen aufgesessen sind, obwohl sie die methodischen und technischen Kenntnisse zur Identifizie-

rung dieser Falschinformationen möglicherweise bereits besessen haben.

https://eu.usatoday.com/story/news/nation/2017/08/29/hurricane-harvey-shark-photo-fake-and-part-bigg
https://eu.usatoday.com/story/news/nation/2017/08/29/hurricane-harvey-shark-photo-fake-and-part-bigg
http://www.whitesharktrust.org/media/newsmedia2/africageographic200509p4243.jpg
https://www.shz.de/deutschland-welt/panorama/vom-hai-auf-dem-ueberschwemmten-highway-mit-dem-hurrikan-kommen-fakes-id17797256.html
https://www.shz.de/deutschland-welt/panorama/vom-hai-auf-dem-ueberschwemmten-highway-mit-dem-hurrikan-kommen-fakes-id17797256.html
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Vertiefende Aufgaben und weiterführende Informationen im Netz 

Alternative Aufgabe zu M4: 

Gestaltet für die fünf Tipps gegen Fake News jeweils eine Überschrift. 

Im Falle der Verwendung dieser Aufgabe müssen die Zwischenüberschriften aus dem Text 

zunächst entfernt werden, damit die SuS eigene formulieren können.

Mögliche Alternativen für den Einstieg:

Als Alternative zu dem im Einstieg verwendeten Beispiel (M1 – M3) gäbe es noch diese Beispiele 

des angeblich unter Wasser stehenden Flughafens von Houston:

Finnigans:   HTTPS://TWITTER.COM/THEFINNIGANS/STATUS/902097127756546048

Mit japanischem Schriftzeichen und im Profil angegebenen Standort Australien. An diesem Bei-

spiel wird deutlich, wie eine Quelle unmittelbar verdächtig sein kann.

Bilddatei:   HTTPS://PBS.TWIMG.COM/MEDIA/DITKIRNVYAI6T_Z.JPG

Das Bild ist eine Fotomontage, die auch nicht Houston zeigt, sondern den New Yorker Flughafen 

La Guardia:   HTTP://BGR.COM/2017/08/28/HURRICANE-HARVEY-FLOODING-HOUSTON-AIRPORT-PHOTO-FAKE/

Es gäbe auch noch den falschen Täter von Münster, auf den mit einem Screenshot aus dem öster-

reichischen TV verwiesen wird: Die Profile, die das in Umlauf gebracht haben, sind sehr deutlich 

dem rechten politischen Spektrum zuzuordnen. Dies sollte bei der Verwendung im Unterricht 

bedacht werden. Das Beispiel eignet sich gut, die Glaubwürdigkeit der Quelle zu thematisieren.

  HTTPS://TWITTER.COM/BUKOWSKISNEPHEW/STATUS/983033585706860544

Bilddatei:   HTTPS://PBS.TWIMG.COM/MEDIA/DARV1FMWSAAUTKC.JPG

Auflösung:   HTTPS://WWW.MIMIKAMA.AT/ALLGEMEIN/GESICHTER-FAKES/

 Weitere Informationen im Netz 

 

  HTTPS://WWW.MIMIKAMA.AT/ALLGEMEIN/MENSCHENFLEISCH-BEI-MCDONALDS-WIEDER-FLLT-EINE- 

WEBSEITE-AUF-DEN-ALTEN-KANNIBALENSCHERZ-HEREIN/

  HTTPS://WWW.N-JOY.DE/MULTIMEDIA/FAKES-IM-NETZ-SO-ERKENNT-IHR-FALSCHE-BILDER-VIDEOS- 

UND-NACHRICHTEN,FAKESIMNETZ100.HTML

  HTTPS://WWW.BUZZFEED.COM/DE/KARSTENSCHMEHL/DIE-TOP-FAKE-NEWS-UEBER-ANGELA-MERKEL#.

BS0YWEWN5

  HTTPS://WWW.BUZZFEED.COM/KARSTENSCHMEHL/DIE-TOP-FAKE-NEWS-UEBER-ANGELA-MERKEL?UTM_ 

TERM=.JX9X2AEMY#.CIDDK8DBZ

https://twitter.com/Thefinnigans/status/902097127756546048
https://pbs.twimg.com/media/DITkirnVYAI6T_Z.jpg
http://bgr.com/2017/08/28/hurricane-harvey-flooding-houston-airport-photo-fake/
https://twitter.com/BukowskisNephew/status/983033585706860544
https://pbs.twimg.com/media/DaRv1fMWsAAUtKc.jpg
https://www.mimikama.at/allgemein/gesichter-fakes/
https://www.mimikama.at/allgemein/menschenfleisch-bei-mcdonalds-wieder-fllt-eine-webseite-auf-den-alten-kannibalenscherz-herein/
https://www.mimikama.at/allgemein/menschenfleisch-bei-mcdonalds-wieder-fllt-eine-webseite-auf-den-alten-kannibalenscherz-herein/
https://www.n-joy.de/multimedia/Fakes-im-Netz-So-erkennt-ihr-falsche-Bilder-Videos-und-Nachrichten,fakesimnetz100.html
https://www.n-joy.de/multimedia/Fakes-im-Netz-So-erkennt-ihr-falsche-Bilder-Videos-und-Nachrichten,fakesimnetz100.html
https://www.buzzfeed.com/de/karstenschmehl/8-der-erfolgreichsten-falschnachrichten-2017?utm_term=.pd1L2yE96r%23.rb1Lre2n6p
https://www.buzzfeed.com/de/karstenschmehl/die-top-fake-news-ueber-angela-merkel%23.bs0yWewn5
https://www.buzzfeed.com/de/karstenschmehl/die-top-fake-news-ueber-angela-merkel%23.bs0yWewn5
https://www.buzzfeed.com/de/karstenschmehl/8-der-erfolgreichsten-falschnachrichten-2017?utm_term=.gvaXLplGPz%23.sw22o5LEdW
https://www.buzzfeed.com/de/karstenschmehl/8-der-erfolgreichsten-falschnachrichten-2017?utm_term=.gvaXLplGPz%23.sw22o5LEdW


 Handreichung – Fake News erkennen 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule mit SuS getestet und sind der Überzeugung, dass alle teilneh-

menden SuS das Potenzial mitbringen, die gesteckten Lernziele zu erreichen. In welcher Zeit und 

mit wie viel zusätzlicher Hilfestellung die SuS diese Ziele erreichen, können Sie als ExpertInnen 

Ihrer Lerngruppen am besten einschätzen. 

Die Handreichung soll Ihnen Impulse zur Differenzierung geben und Sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden Ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

I. Zusätzliche Hilfestellungen (s. u.)

II. Wortschatzarbeit und Worterklärungen

III. Reduktion oder alternative Materialien

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

Die Aufgabenstellung richtet sich nach Bloom’s taxonomy an „higher order thinking skills“ der SuS 

und kann bei schwächeren Kindern und Jugendlichen zunächst zu Überforderung und Frustration 

führen, da ihnen die Operatoren „erläutern“, „prüfen“ oder „bewerten“ noch nicht geläufig sind. 

Hier empfiehlt es sich, den Arbeitsauftrag mit einer zusätzlichen Erklärung zu versehen. Was 

bedeutet „erläutern“?

Alternativ können die Arbeitsaufträge natürlich auch umformuliert werden. Die SuS sollen 

zunächst „benennen“ oder „anwenden“ (lower order thinking) und zu einem späteren Zeitpunkt 

das Gelernte einordnen, indem sie beispielsweise „bewerten“.

Quelle Infografik:  HTTPS://WWW.NIALLMCNULTY.COM/2017/11/BLOOMS-DIGITAL-TAXONOMY/ 

Vorbild:  HTTP://PCS2NDGRADE.PBWORKS.COM/W/PAGE/46897760/REVISED%20BLOOM%27S%20TAXONOMY
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II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

die Essensausgabe (M4)

chauffieren (M4)

unverschämt (M4)

(un-) geprüft (M4)

weiterreichen (M4)

der Fake (M4)

das Social-Media-Profil (M4)

posten (M4)

das Impressum (M4)

Photoshop (M4)

die Masche (M4)

die Manipulation (M4)

ausschmücken (M4)

die Spekulation (M4)

skeptisch (M4)

entlarven (M4)

der Verschwörungstheoretiker (M4)

verlässlich (M4)

das Gerücht (M4)

die Falschmeldung (M4)

die Behauptung (M4)

der Wahrheitsgehalt (M6)

 

III.) Reduktion oder alternative Materialien

Falls eine Reduktion aus Ihrer Sicht angezeigt ist, empfiehlt es sich, die Rückwärtsbildersuche in 

kleinerem Rahmen auszuprobieren (beispielsweise als Bonusaufgabe für schnellere SuS) oder 

sogar darauf zu verzichten.
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ALGORITHMEN & FAKE NEWS

 Warum Fake News in  

 sozialen Netzwerken gedeihen 

„EILMELDUNG! Angela Merkel kündigt ihren Rücktritt an!“ lautet die Schlagzeile eines von 

vorne bis hinten erfundenen Artikels im Internet. Eine andere Überschrift behauptet: 

„Merkel: Deutsche müssen Gewalt von Ausländern akzeptieren.“ Beides hat die Kanzlerin 

nie gesagt. Aber zehntausende Facebook-Nutzer haben solche Falschmeldungen geteilt, 

gelikt oder selbst kommentiert. Und noch mehr Nutzer haben sie zu Gesicht bekommen. 

Die Website BuzzFeed hat ausgewertet, welche Artikel über Angela Merkel von 2012 bis 

2017 bei Facebook die meisten Reaktionen von Nutzern bekommen haben. Das Ergebnis: 

In den Top 10 waren 7 vollkommen verzerrte oder komplett ausgedachte „Berichte“. Man 

könnte auch sagen: Fake News.

Warum existiert dieses Phänomen, wie werden Fake News gestaltet, wer ist für die Verbreitung von 

Fake News verantwortlich und was sind die Motive der Verantwortlichen? Mit diesen Fragen setzen 

sich die Schülerinnen und Schüler (SuS) in der vorliegenden Unterrichtssequenz auseinander.

 Kompetenzen/Lernziele: 

Die SuS können …

… Ursprünge und Motivationen für die Entstehung von Fake News darstellen.

… Gründe für die Verbreitung von Fake News benennen.

… ihr eigenes Mediennutzungsverhalten im Umgang mit Fake News kritisch reflektieren.

… zum Erfolg von Fake News kritisch Stellung nehmen.

 Didaktisch-methodische Hinweise 

Der Einstieg in die Stunde erfolgt über ein Video von Klickwinkel. In diesem werden Beispiele für 

Fake News gezeigt und Gründe genannt, warum sich diese verbreiten. 

 HTTPS://YOUTU.BE/YL3CSDOJJ4K

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, dieses Video funktional einzusetzen. So könnte man es 

bereits nach den drei Bildern mit Beispielen für Fake News stoppen und die SuS bitten, die  

gezeigten Bilder zu problematisieren. Eine zweite Möglichkeit zur Nutzung des Videos besteht 

darin, es vor den beiden abschließenden Sätzen zu stoppen, sodass die SuS den Aufforderungs-

charakter des Videos verbalisieren („Daran müssen wir arbeiten. Zeig uns Deinen Klickwinkel.“). 

Spielt man das Video vollständig ab, eröffnet man den SuS unmittelbar das Thema/die Inhalte der 

Stunde.
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Im anschließenden Gelenk benennt die Lehrkraft kurz die Zielsetzung der Stunde. So sollen die 

SuS Gründe für die Verbreitung von Fake News erarbeiten und ihr eigenes Mediennutzungsverhal-

ten in diesem Kontext reflektieren. 

In der Erarbeitung werden zunächst Motivationen für Fake News sowie Gründe für deren Verbrei-

tung erarbeitet. Die Ergebnisse werden anschließend in einem Tafelbild gesichert.

Im Anschluss wird in einer längeren handlungsorientierten Phase eine Online-Anwendung 

genutzt, mit Hilfe derer die SuS ihre gewonnenen Erkenntnisse anwenden und überprüfen kön-

nen. Für die Nutzung der App werden internetfähige PC benötigt, an denen die SuS jeweils maxi-

mal zu zweit arbeiten sollten. Um die Konsequenzen in Form des (Miss-)Erfolgs des eigenen Han-

delns erfahren zu können, sollte die Anwendung mindestens 30 Minuten lang gespielt werden. 

  Die Nutzung der Anwendung kann nicht nur im Rahmen der hier skizzierten Doppel-

stunde, sondern auch im Rahmen einer zusätzlichen Einzelstunde erfolgen. In diesem 

Fall würde nach dem Einstieg die Erarbeitung mit Hilfe des Textes M2 und der Infografik 

M3 erfolgen. Anschließend würden die Ergebnisse gesichert, bevor es zu einer Vertie-

fung käme.

  Sollte für die Behandlung des Themas nur eine Einzelstunde zur Verfügung stehen, 

entfiele die Nutzung der App. Zudem müssten die Sicherungs- sowie die Vertiefungs-

phase gekürzt werden.

Die Ergebnisse der Anwendung der App sollen im Anschluss zum Gegenstand der Vertiefung 

gemacht werden. So sollten die SuS aufgefordert werden, ihr Handeln im Rahmen der App zu 

beschreiben und kritisch zu reflektieren, um letztlich zu den Gründen des Erfolgs von Fake News 

persönlich Stellung nehmen zu können.
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Phase/Zeit L-Aktion Sozialform, Methode/ Medien SuS-Beiträge

Einstieg/10 L zeigt ein Video (ggf. teil- oder 

abschnittsweise) und bitte die 

SuS um Stellungnahme.

UG, Video   verschiedene Gründe für Entste-

hung und Verbreitung von Fake 

News

  SuS benennen mögliche Verant-

wortliche

Erarbeitung/20 L teilt AB aus und bittet SuS um 

Bearbeitung der Aufgaben.

EA, M2 + M3 SuS bearbeiten Aufgaben 1 und 2

Sicherung/15 

Einzelstunde: 10

L sichert Beiträge der SuS an 

der Tafel.

Verkürzte Sicherung in einer 

Einzelstunde

UG, M2 + M3, Tafel vgl. Lösungshinweise

Anwendung/  

Prüfung/30

L stellt „Fake It To Make It“ vor 

und bittet die SuS, ihre Kennt-

nisse mit Hilfe der App zu über-

prüfen.

Internetfähige PC SuS spielen „Fake It To Make It“.

Vertiefung/15 

Einzelstunde: 5

L fordert SuS auf, die Erkennt-

nisse aus der Anwendung dar-

zustellen und zu den Erfolgsfak-

toren für die Verbreitung von 

Fake News Stellung zu nehmen.

Kürzere Vertiefung in einer 

Einzelstunde

UG, ggf. App und Notizen, Tafel vgl. Lösungshinweise

 Stundenverlaufsraster 

Spalte für Notizen
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 M1 Videobeispiele Fake News und warum diese sich verbreiten 

Fake News und warum sie sich verbreiten.

Sie sind unglaublich. Sie regen auf. Und sie sind falsch.

 

 Drake ist tot! – FAKE 

 Papst unterstützt Trump! – FAKE 

 Luxuswohnungen für Flüchtlinge – FAKE

Das Internet ist voller Falschmeldungen. Und sie verbreiten sich oft viel schneller als echte  

Nachrichten. Warum?

 Hier ggf. stoppen

 

 Ursache 1:  Die Fake-News-Macher.

Sie streuen Gerüchte. Verdrehen Tatsachen. Erfinden Lügengeschichten.

Damit sie Argumente für ihre Verschwörungstheorien haben.

Damit sie Aufmerksamkeit bekommen.

Und ganz oft auch einfach, um aus dieser Aufmerksamkeit Geld zu machen.

 Ursache 2:  Die sozialen Netzwerke.  

Je länger Du auf einer Website wie Facebook oder YouTube bist, desto mehr verdienen sie an Dir. 

Deswegen messen sie, was andere Nutzer liken, kommentieren und teilen – und zeigen es Dir.

Und weil reißerische Fake News besser ankommen als beispielsweise Bildungsinhalte, bekommen 

Fake News viel mehr Aufmerksamkeit und werden so von den Algorithmen noch weiter gestärkt.

Eine Lügen-Aufwärtsspirale.

 Ursache 3:  Wir selbst.  

Weil wir nicht nachdenken. Weil wir zu schnell auf „teilen“ klicken. Weil unsere Freunde es teilen. 

Weil es erst mal glaubwürdig klingt. Weil es so schön in unser Weltbild passt.

Und wenn mal was richtiggestellt wird, bekommt das lange nicht so viel Aufmerksamkeit wie die 

Falschmeldung!

 Hier ggf. stoppen

Daran müssen wir arbeiten. Klickwinkel. 

Zeig uns deinen #Klickwinkel.

Spalte für Notizen
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 M2 Warum Fake News in sozialen Netzwerken gedeihen 

Aufgabe

1. Stelle Ursprünge und Motivationen zur Entstehung von Fake News dar.

2.  Gib die Gründe wieder, warum Fake News sich in sozialen Netzwerken  

verbreiten, und liste diese auf.

„EILMELDUNG! Angela Merkel kündigt ihren Rücktritt an!“ lautet die Schlagzeile eines von vorne 

bis hinten erfundenen Artikels im Internet. Eine andere Überschrift behauptet: „Merkel: Deutsche 

müssen Gewalt von Ausländern akzeptieren.“ Beides hat die Kanzlerin nie gesagt. Aber zehntau-

sende Facebook-Nutzer haben solche Falschmeldungen geteilt, gelikt oder selbst kommentiert. 

Und noch mehr Nutzer haben sie zu Gesicht bekommen. Die Website BuzzFeed hat ausgewertet, 

welche Artikel über Angela Merkel von 2012 bis 2017 bei Facebook die meisten Reaktionen von 

Nutzern bekommen haben. Das Ergebnis: In den Top 10 waren 7 vollkommen verzerrte oder kom-

plett ausgedachte „Berichte“. Man könnte auch sagen: Fake News.

 

Warum das so ist, liegt auf der Hand: Auch bei klassischen Medien zieht ein Boulevard-Blatt wie 

die „Bild“ mehr Leser an als ein Wirtschaftsmagazin. Im Netz sind die erfundenen Meldungen häu-

fig reißerisch formuliert und zielen auf die Gefühle der Menschen. Ganz im Gegensatz zu norma-

len Nachrichten über die Bundeskanzlerin, die dann auch viel weniger Reaktionen auf Facebook 

erhalten. Genauso wie YouTube-Videos zu Verschwörungstheorien eben spannender sind als die 

meisten Aufzeichnungen von Reden aus dem Bundestag.

 

Die Fake-News-Macher gestalten ihre Posts entsprechend. Und die Art und Weise, wie soziale 

Netzwerke funktionieren, spielt ihnen in die Hände: Wenn falsche Tatsachenbehauptungen die 

Menschen zu Kommentaren aufstacheln oder sie die Lügengeschichte weiter teilen, wertet der 

Facebook-Algorithmus das als Signal für die Wichtigkeit des Posts. Die Folge: Der Post wird noch 

mehr Leuten angezeigt.

 

Ohne die einkalkulierte Reaktion der Nutzer würde dieses System nicht funktionieren. Dass Nut-

zer immer wieder auf Gerüchte oder Falschmeldungen reinfallen, hat mehrere Ursachen:

Spalte für Notizen
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  Geschickte Manipulateure gestalten ihre Internetseiten so, dass sie optisch auf den ersten 

Blick wie eine seriöse Nachrichtenseite mit sachlichen Berichten und richtiger Recherche 

daherkommt. Oder sie berufen sich auf eine echte Zeitung, verdrehen oder erfinden aber die 

Tatsachen.

  Viele Nutzer lesen kaum mehr als die Überschrift, bevor sie etwas weiterverbreiten. Ungereimt-

heiten fallen ihnen so gar nicht auf.

  Die Nutzer verlassen sich darauf, dass alles schon stimmt, weil es Bekannte von ihnen geteilt 

haben. Dabei ist es immer besser, in Zweifelsfällen selbst zu recherchieren, ob etwas vielleicht 

ein Fake ist.  FAKE NEWS CHECKEN

  Manchen Menschen ist es manchmal auch einfach egal, ob alle Fakten stimmen, wenn sie 

etwas teilen, solange es in ihre Weltsicht passt. Sie wollen durch das Teilen ihre Meinung unter-

streichen und anderen mit der gleichen Meinung zeigen: „Ich gehöre zu euch.“ Ob es den Tat-

sachen entspricht, ist zweitrangig.

 

Eine Falschnachricht in Umlauf zu bringen, ist ganz einfach – ob unter dem eigenen Namen oder 

mit einem neu angelegten Fake-Profil. Manche Interessengruppen setzen auch eine ganze Reihe 

falsche Profile oder sogar automatisierte Accounts (das nennt man dann Social Bots) ein, um die 

Falschnachricht schneller zu verteilen. Und wenn sie sich einmal weiterverbreitet, ist sie kaum 

noch aus der Welt zu schaffen. Fakten-Checks und Korrekturen, die eine Falschmeldung richtig-

stellen, verbreiten sich langsamer und erreichen längst nicht so viele Menschen.

 M3 Infografik Fake News 

 siehe Infografik auf der nächsten Seite 
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• sachliche Fehler

• unvollständige Infomationen

• überspitzte Formulierungen

Journalismus, der einem persönlich 

nicht gefällt, ist nicht gleich „Fake 

News“. Der Begriff wird jedoch häufig in 

politischen Diskussion als Schimpfwort 

verwendet, um den Gegner oder den 

Medien zu unterstellen, sie würden 

absichtlich falsch berichten.

In den Medien und im Internet, beson-

ders Social Media, in manipulativer 

Absicht verbreitete Falschmeldungen 

(Duden)

Meinung im Vordergrund, 

basieren nicht auf

beweisbaren Tatsachen

beruhen nur

auf Hörensagen

KEINE FAKE NEWS

FAKE NEWS

Schlechter Journalismus

Diese Arten von Falschmeldungen und Irreführung gibt es im Netz.

Falscher

Zusammenhang

Behauptungen

Gerüchte

Motive v. a. Propaganda / Profit / Provokation

 Fake, Witz oder Schlamperei? 

Vollkommen

erfundene Inhalte

Nachgemachte

Internetseiten

Manipulierte Inhalte

z. B. Fotomontagen

Satire/Parodien

echte Bilder werden

als etwas anderes

ausgegeben

Überschriften oder

Social-Media-Posts sind so

formuliert, dass sie in eine

Richtung leiten, die von Fakten 

nicht gedeckt ist
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 M4 Fake It To Make It 

  HTTP://WWW.FAKEITTOMAKEIT.DE/

„Fake It To Make It“: Lügen und manipulieren, um möglichst viele Klicks zu bekommen. In diesem 

Game wirst Du selbst zum Verbreiter von Falschinformationen.

Aufgaben

1.  Wende die gewonnenen Erkenntnisse an, indem Du die Anwendung „Fake It To Make It“ 

nutzt:  HTTP://WWW.FAKEITTOMAKEIT.DE/. Notiere Deine Ergebnisse.

2. Was macht Fake News so erfolgreich? Nimm persönlich Stellung.

Anwenden:  Theorien / Modelle / Regeln mit einem konkreten Fall-/ Raumbeispiel / Sachverhalt 

in Beziehung setzen
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 Lösungshinweise 

Aufgaben 1 und 2

Motivationen

 Argumente zur Bestätigung des eigenen Weltbildes verbreiten

 Aufmerksamkeit erzeugen

 Geld verdienen

Gründe für die (schnelle und erfolgreiche) Verbreitung

 Fake News sprechen häufig die Gefühle der Menschen an.

 Reißerische Formulierungen erzeugen Aufmerksamkeit.

  Manipulateure gestalten Internetseiten so, dass sie optisch wie seriöse Nachrichtenseiten  

mit sachlichen Berichten und richtiger Recherche daherkommen.

  Manipulateure berufen sich auf echte Zeitungen, verdrehen oder erfinden dabei aber  

Tatsachen.

 Nutzer verbreiten Neuigkeiten, ohne Artikel gelesen zu haben.

 Nutzer verlassen sich auf Korrektheit der Information.

 Das Teilen durch Freunde beeinflusst Nutzer.

 Nutzern ist egal, ob alle Fakten stimmen, solange es in ihre Weltsicht passt.

 Das Teilen einer Meinung erzeugt ein Zusammengehörigkeitsgefühl.

 Eine Falschnachricht in Umlauf zu bringen, ist ganz einfach.

 Interessengruppen setzen falsche Profile oder automatisierte Accounts (Social Bots) ein.

 Verbreitete Nachrichten lassen sich kaum noch aus der Welt schaffen.

  Fakten-Checks und Korrekturen, die eine Falschmeldung richtigstellen, verbreiten sich  

langsamer und erreichen weniger Menschen.

Aufgaben zu „Fake It To Make It“

1.  Den SuS wird im Rahmen der Anwendung über den Erfolg oder Misserfolg ihres Han-

delns zurückgemeldet, ob sie erfolgreiche Manipulateure sind. Gegebenenfalls kann 

bereits hier seitens der Lehrkraft das Spannungsfeld zwischen manipulativem und 

erfolgreichem Handeln thematisiert werden.

2.  Die SuS werden bei ihren persönlichen Stellungnahmen auf die Argumente aus den 

Aufgaben 1 und 2 zurückgreifen. Die unterschiedlichen Motivationen und Erfolgskrite-

rien für die Verbreitung von Fake News werden sie aber unterschiedlich gewichten. Die 

Gewichtung wird dabei insbesondere in Abhängigkeit der Bewertung von Eigen- und 

Fremdverantwortung sowie des Maßes an kritischer Reflexion des eigenen Nutzungs-

verhaltens erfolgen.
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 Weiterführende Aufgaben und Informationen im Netz 

 

BuzzFeed (26.7.2017) – 7 der 10 erfolgreichsten Artikel über Angela Merkel auf Facebook sind 

Fake News:

 HTTPS://WWW.BUZZFEED.COM/KARSTENSCHMEHL/DIE-TOP-FAKE-NEWS-UEBER-ANGELA-MERKEL?UTM_TERM=.

CPZDP5NXJ#.BS0YWEWN5

„Fake It To Make It“ – Lügen und manipulieren, um möglichst viele Klicks zu bekommen. In die-

sem Game wirst Du selbst zum Verbreiter von Falschinformationen:

 HTTP://WWW.FAKEITTOMAKEIT.DE/

 

„Fake News App“ – In diesem Spiel machst Du ein Praktikum in einer Online-Redaktion und 

lernst, Fake News zu erkennen und zu recherchieren wie ein Journalist:

 HTTPS://WWW.POLITISCHE-BILDUNG.NRW.DE/FILEADMIN/3RDPARTY/FN-GAME/INDEX.HTML

ALGORITHMEN & FAKE NEWS _ Warum Fake News in sozialen Netzwerken gedeihen
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 Handreichung – Warum Fake News 

 in sozialen Netzwerken gedeihen 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule bereits mit SchülerInnen getestet und sind der Überzeugung, 

dass alle teilnehmenden SchülerInnen das Potenzial mitbringen, die gesteckten Lernziele zu 

erreichen. In welcher Zeit und mit wie viel zusätzlicher Hilfestellung die SchülerInnen diese Ziele 

erreichen, können Sie als ExpertInnen Ihrer Lerngruppen am besten einschätzen. 

Die Handreichung soll Ihnen Impulse zur Differenzierung geben und Sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden Ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

I. Zusätzliche Hilfestellungen (s. u.)

II. Wortschatzarbeit und Worterklärungen

III. Reduktion oder alternative Materialien

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

Die Unterrichtseinheit stellt das Phänomen der Fake News in den Mittelpunkt und es lohnt sich, 

zunächst die Bedeutung dieses Begriffes mit den SuS zu klären. Dabei sollten auch Synonyme wie 

„Falschmeldung“, „Ente“, „Lüge“ oder „Falschnachricht“ besprochen werden. Es bietet sich hier 

beispielsweise an, mit den SuS das nötige Vokabular anhand des Wortfeldes „Zeitung“, „Presse“ 

oder „Medien“ zu erarbeiten. 

M4 „Fake it to make it“ sollte bei schwächeren SuS-Gruppen übersetzt werden. Die SuS sollten 

angehalten werden, darüber zu spekulieren, was dieser Satz im Kontext von Fake News bedeuten 

könnte.

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

das Gerücht (M1)

verdrehen (M1)

die Tatsache (M1)

die Aufmerksamkeit (M1)

reißerisch (M1)

die Spirale (M1)

glaubwürdig (M1)

das Weltbild (M1)

die Falschmeldung (M1)

die Eilmeldung (M2)

der Rücktritt (M2)
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die Schlagzeile (M2)

das Boulevard-Blatt (M2)

aufstacheln (M2)

(ein-)kalkuliert (M2)

das System (M2)

die Manipulateure (M2)

seriös (M2)

die Ungereimtheit (M2)

der Zweifelsfall (M2)

zweitrangig (M2)

die Falschnachricht (M2)

in Umlauf bringen (M2)

die Interessengruppen (M2)

III.) Reduktion oder alternative Materialien

Die Nutzung der Anwendung braucht Vorbereitung und einen PC-Raum, allerdings kann die Phase 

auch in einer zusätzlichen Einzelstunde erfolgen. Wenn sich für diese Variante entschieden wird, 

sollte man mit M2 in der Erarbeitungsphase beginnen und die Infografik 3 besprechbar machen. 

Nach Sicherung der Ergebnisse kann es zur Vertiefung und anschließenden Reflexion der Lern-

gruppe kommen.

Um das Lernziel „Die SuS sind in der Lage, ihr eigenes Mediennutzungsverhalten im Umgang mit 

Fake News kritisch zu reflektieren“ zu erreichen, kann es sich gegen Ende der Einheit empfehlen, 

von der Besprechung abstrakter Falschmeldungen zu einer persönlichen Reflexion der SuS zu 

kommen:

–  Wann waren die SuS selbst mit Fake News konfrontiert oder konnten/wollten die Serio-

sität eines Artikels nicht klar erkennen?

–  Was kann man konkret tun, wenn man von einem/-r FreundIn eine Falschmeldung 

bekommt?

 



 Deep Fakes: 

 Was ist noch echt? 

Die Erde ist eine Scheibe, die Mondlandung gab es nie und eigentlich werden wir von 

 Echsen regiert – alles Quatsch. Aber was passiert, wenn wir Videos sehen, in denen 

 Angela Merkel sagt, dass diese Verschwörungstheorien stimmen? Was wenn Dir Deine 

Mutter eine Sprachnachricht schickt, in der sie sagt, dass sie einen schweren Unfall hatte?

Das Vertrauen in geschriebene Worte im Internet ist nicht besonders hoch, wir sind es gewohnt 

zunächst die Quellen zu prüfen und nicht alles zu glauben, was im Internet steht. Aber bei ge-

sprochenen Aussagen in Videos und Audioaufnahmen vertrauen wir in der Regel dem, was wir 

hören und sehen. Genau deshalb können Deep Fakes uns so gut täuschen.

Deep Fakes sind mit speziellen Algorithmen, sogenannter Künstlicher Intelligenz, erstellte Videos 

und Tonaufnahmen. Die Softwareprogramme um Deep Fakes zu erstellen, sind frei zugänglich 

und werden technisch immer besser. Schon bald wird jede Person in der Lage sein, ein täuschend 

echtes Video zu erstellen und zu verbreiten wie Experten meinen. Das ist die Zukunft der Falsch-

meldungen und die Zukunft ist eigentlich schon da. 

Denn schon jetzt können mit einfachen Mitteln Deep Fakes erstellt werden, die großen Schaden 

anrichten können. Mittlerweile werden nicht nur die Gesichter von Prominenten auf die Körper 

von Pornodarstellenden montiert, auch Privatpersonen können Opfer solcher Fälschungen 

 werden. Alles was dafür benötigt wird, sind Fotos und Videoaufnahmen einer Person, und die 

�ȣQGHW�PDQ�K¦XȣJ�IUHL�]XJ¦QJOLFK�LQ�GHQ�VR]LDOHQ�0HGLHQ��

Der Software lernt mit dem Material die Bewegung, Mimik  oder sogar Stimme der Person und kann 

diese dann nach Bedarf wiederverwenden. So kann man Barack Obama alles sagen lassen, was 

man möchte, oder die Klassenkameradin davon überzeugen, dass ihr Schwarm nichts von ihr will. 

Die konzipierte Unterrichtseinheit zeigt auf, wie sich Deep Fakes Verbreiten und was für Aus-

wirkungen sie haben können. Damit werden die SuS dafür sensibilisiert, auch Videos und Sprach-

nachrichten zu hinterfragen und auf ihre Echtheit zu prüfen.

Sie dient als Einstieg in die Thematik und stellt das Thema nicht voll umfänglich da. Zum Beispiel 

werden positive Beispiele für die Anwendung von Deep-Fake-Software nur erwähnt und auch die 

technischen Hintergründe werden nicht ausführlich behandelt. 

Es wäre gut, wenn die SuS sich im Vorfeld bereits mit der Verbreitung von Falschmeldungen und 

Algorithmen beschäftigt haben oder wenn dies als Teil der Unterrichtseinheit eingeplant wird. 

ALGORITHMEN & FAKE NEWS
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 Kompetenzen/Lernziele 

Schüler*innen können…

… Ursprünge und Motivation für die Entstehung von Deep Fakes darstellen.

… Gründe für die Verbreitung von Falschmeldungen benennen.

…  erläutern, inwiefern die Verbreitung von Falschmeldungen, insbesondere Deep Fakes, 

 problematisch sein kann.

 Begriffe 

   Deep Fake

   Künstliche Intelligenz (KI)

   Falschmeldungen

 Stundenverlaufsraster 

Phase L-Aktion Erwartete SuS-Beiträge Methode Medien/Material

Einstieg 
(15 min)

L zeigt verschieden 
 Beispiele von Deep Fakes

SuS beschreiben und  interpretieren 
die Videos und gehen auf die 
 Glaubwürdigkeit ein.

UG   Smartboard/Beamer 
ggf. Tablets

  Deep Fake Beispiele

Problematisierung 
(5–10 min)

L fasst Beiträge zusammen, 
bittet um Formulierung  
von (Leit-)Fragen.

Wer erstellt Deep Fakes?
Wie verbreiten sie sich?
Technischer Hintergrund?
Chancen und Risiken für 
 unterschiedliche Akteure?

Think-Pair-
Share

  Smartboard/Beamer 
ggf. Tablets

Wiederholung, 
optional 
(10 min)

L zeigt Video  
 „ALGORITHMEN ALARM“

SuS beschreiben und interpretieren 
das Video

UG   Smartboard/Beamer 
ggf. Tablets

  Video  
 „ALGORITHMEN ALARM“

Anwendung 
(45–55 min)

Sicherung

L erklärt das Planspiel und 
teilt Gruppen die Rollen zu.

L sichert die verschiedenen 
Handlungen nach jeder 
Phase.

SuS versetzen sich in die jeweils 
zugeteilte Rolle und entscheiden 
während des Spiels, wie dieser Akteur 
sich verhalten würde.

SuS teilen ihre Handlungen nach 
 jeder Phase und sichern diese.

GA   Smartboard/Beamer 
ggf. Tablets

 M2, M3 oder M4

  Tafelbild,  
kollaboratives PAD

Problematisierung 
(15 min)

L fragt nach Antworten auf 
die anfänglich erarbeiteten 
Leitfragen 

6X6�UHȤHNWLHUHQ�GLH�(UOHEQLVVH�DXV�
dem Planspiel und teilen ihre Ideen 
zu den Leitfragen. 

SuS bewerten die Chancen und 
Risiken von Deep Fakes und ihre 
 Auswirkungen. 

UG   Smartboard/Beamer 
ggf. Tablets

Vertiefung, optional 
(10 min)

L zeigt verschiedene 
 Aussagen über Deep Fakes

SuS erklären warum sie die Aussagen 
als wahr oder falsch einschätzen.

UG   Smartboard/Beamer 
ggf. Tablets
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 Planspiel „Deep Fakes“ 

Für das Planspiel werden die SuS in vier Gruppen aufgeteilt und erhalten jeweils die Informationen 

der ihnen zugeteilten Rolle (A, B, C, D). Je nach Szenario sind diese Rollen unterschiedlich und 

variieren auch in ihrer Komplexität. 

 Spielverlauf: 

Nun gibt die Lehrkraft einen kurzen Einstieg in das Szenario und erklärt die Situation.

Mögliche Szenarien:

Szenario 1: Überfall in der U-Bahn (ab Klasse 7)

Szenario 2: Drogenabhängiger Prominenter (ab Klasse 7

Szenario 3: Politischer Skandal (ab Klasse 9)

 

-HGH�*UXSSH�EHNRPPW�NXU]�=HLW�VLFK�LQ�GLH�5ROOH�XQG�GDV�6]HQDULR�HLQ]XȣQGHQ��'LH�,KQHQ�]XU�

 Verfügung stehenden Handlungsmöglichkeiten sind in jeder Phase nutzbar und offen formuliert. 

Die Lehrkraft moderiert das Spiel und sichert nach jeder Phase die Reaktionen der Gruppen.  

Dies kann als Tafelbild oder mit Hilfe eines digitalen Tools, beispielsweise eines Pads, erfolgen.  

Es wäre auch denkbar, dass ein*e Schüler*in diese Aufgabe übernimmt oder die Gruppen jeweils 

ihre  Reaktionen aufschreiben.

In der nächsten Phase werden dann die Reaktionen der SuS mit einbezogen, damit gestaltet 

sich der Spielverlauf je nach Gruppe individuell. Es gibt kein klares Schema, was bei bestimmten 

 Handlungen der verschiedenen Rollen passiert. Dadurch dass die Reaktionen für alle Gruppen 

sichtbar festgehalten werden, können die Gruppen in der nächsten Phase auch auf die Hand-

lungen der anderen Gruppen eingehen.

Beispiel:

In der zweiten Phase des Szenarios „Überfall in der U-Bahn“ entscheidet sich die Gruppe 

der Schüler*innen unter dem Hashtag #noracism zu verbreiten, dass Herkunft nichts 

mit Überfällen und Straftaten zu tun hat. 

Daraufhin könnte sich in der dritten Phase die Presse dazu entscheiden, über diesen 

Hashtag zu berichten und der Algorithmus muss sich entscheiden, ob der Hashtag weit 

oben angezeigt wird oder nicht. 

Abschließend wird von der Lehrkraft das Ende des Szenarios beschrieben. Anschließend 

wird im Klassengespräch über den Spielverlauf und die Handlungen der einzelnen 

 Gruppen gesprochen.

Szenario 1 enthält als Anregung in Phase 1 und 2 Beispiele für konkrete Handlungsmöglichkeiten. 

Falls wünschenswert, lassen sich ähnlich feste Vorgaben für die den weiteren Verlauf und die 

 anderen Szenarien formulieren.
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 Weiterführende Informationen im Netz: 

Deepfakes: Im falschen Film 

Spiegel Online berichtet über Deep Fakes und wie sich diese  erkennen lassen 

 HTTPS://WWW.SPIEGEL.DE/NETZWELT/WEB/DEEPFAKES-WERDEN-ERKENNUNGSMETHODEN-DIE-NAECHSTEN-

UPLOADFILTER-A-1286373.HTML

Wie einfach lässt sich ein Video faken? 

Ein BR-Mitarbeiter macht den Selbstversuch (Video) 

 HTTPS://WWW.BR.DE/NACHRICHTEN/NETZWELT/UMBRUCH-PODCAST-WIE-EINFACH-LAESST-SICH-EIN-VIDEO-

FAKEN,RLFZLKM

Wie sich Lügen im Netz verbreiten (Video) 

 HTTPS://WWW.BR.DE/SOGEHTMEDIEN/STIMMT-DAS/LUEGENVERBREITUNG/UN-WAHRHEITEN- 

LUEGENVERBREITUNG-100.HTML
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 Materialteil 

 M1     Beispiele für Deep Fakes 

Es gibt viele Beispiele für Deep Fakes auf YouTube. 

+LHU�ȣQGHVW�'X�GUHL�%HLVSLHOH��GLH�'X�DOV�(LQVWLHJ�QXW]HQ�NDQQVW��

 1.  In diesem  VIDEO beleidigt Barack Obama den aktuellen US-Präsidenten Donald 

Trump. Allerdings hat Obama dies nie gesagt, sondern der Schauspieler Jordan Peel 

Obamas Stimme imitiert. Buzzfeed hat dieses Video erstellt, um über Deep Fakes 

 aufzuklären.

 2.  Kim Kardashian gibt in diesem  VIDEO zu, dass sie es genießt, alle ihre Fans bewusst 

zu manipulieren. Das hat sie natürlich auch nie gesagt. Dieses Video entstand im 

 Rahmen des Kunstprojekts „Spector“, bei dem ein Instagram-Account ausschließlich 

mit gefälschten Videos von Prominenten entstand.

 3.  Auch das  VIDEO, in dem Mark Zuckerberg erklärt, wie er mit den Daten die ihm 

Facebook, Instagram und Whatsapp liefern, die Weltherrschaft an sich reißen wird,  

ist gefälscht. Es entstand ebenfalls während des Projekts „Spector“.

Ein positives Beispiel für den Einsatz der Deep-Fake-Technologie liefert das „Dali Museum“ in 

Florida, USA. Hier haben Video- und Sprachaufnahmen den verstorbenen Künstler Salvador Dali 

wieder zum Leben erweckt.  VIDEO
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https://www.youtube.com/watch?v=6xVKyBdXUCM
https://www.youtube.com/watch?v=3f66kBwfMto
https://www.youtube.com/watch?v=BIDaxl4xqJ4


 M2     Szenario 1: Überfall in der U-Bahn 

Eine Gruppe junger Migranten wird beschuldigt, eine Frau verprügelt zu haben.

Phase 1: 

Auf YouTube verbreitet sich ein Video, in dem vier junge Männer eine Frau in einer U-Bahn Station 

bedrängen – das Video verbreitet sich viral. Die Empörung ist groß und viele Frauen berichten in 

den sozialen Medien, dass ihnen etwas ähnliches auch schon passiert ist. 

Phase 2: 

Auf Instagram und Twitter verbreitet sich unter dem Hashtag #ausländerraus ein Video, in dem 

eine Frau sagt, sie sei von den Männern bedrängt und verprügelt worden. Die vier seien  Ausländern, 

hätten kaum deutsch gesprochen und seien extrem brutal. Sie nennt auch ihre Namen und auf 

welche Schule sie gehen.

Phase 3: 

Die lokale Tageszeitung berichtet über den Fall. Es wird auch die Polizei dazu befragt. Die Polizei 

sagt allerdings, dass es keine Ermittlungen zu dem Fall gibt, weil niemand Anzeige erstattet hat. 

Phase 4: 

Immer mehr Menschen fordern auf den sozialen Netzwerken mehr Sicherheit in U-Bahn- Stationen. 

Die Polizei nimmt die Ermittlungen auf, die tatsächlich betroffene Frau nun Anzeige erstattet hat.

Ende: 

Das auf Instagram und Twitter verbreitete Video des “Opfers” war gefälscht. Die darin zu sehende 

Frau gibt es gar nicht. Das Video wurde mit Hilfe von Deep-Fake-Software erstellt. Es wurde nie 

eine Frau verprügelt, allerdings hat eine Gruppe deutscher Jugendlicher eine Frau in der U-Bahn-

6WDWLRQ�EHGU¦QJW��'LH�3ROL]HL�NRQQWH�GLH�-XJHQGOLFKHQ�PLWWOHUZHLOH�DXVȣQGLJ�PDFKHQ��

Rollen: 

A:  Gruppe der beschuldigten Migranten

B:  Schüler*innen

C:  Presse: „Tagesnews“

D:  Algorithmus
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A: Gruppe der beschuldigten Migranten

Ihr seid vier Freunde und geht auf die gleiche Berufsschule. Ihr macht bald Euren Abschluss, zwei 

von Euch wollen danach studieren. Die anderen beiden bewerben sich aktuell auf den ersten Job. 

Eure Eltern sind nicht in Deutschland geboren und ihr seid muslimisch erzogen worden. 

,KU�VHW]W�(XFK�VHKU�I¾U�GLH�,QWHJUDWLRQ�YRQ�*HȤ¾FKWHWHQ�HLQ�XQG�JHKW�K¦XȣJ�DXI�'HPRQVWUDWLRQHQ�

gegen rechts und für eine liberale Einwanderungspolitik. Auch in den sozialen Medien zeigt Ihr 

NODU�(XUH�SROLWLVFKH�+DOWXQJ�XQG�VHLG�VFKRQ�K¦XȣJHU�GHVKDOE�RQOLQH�PDVVLY�YRQ�5HFKWVH[WUHPLVWHQ�

beleidigt worden.

In der zweiten Phase werdet Ihr namentlich beschuldigt die Frau bedrängt und verprügelt zu haben. 

Ihr wart aber nicht mal in der Nähe der U-Bahn-Station und habt damit überhaupt nichts zu tun. 

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Ihr könnt twittern

   Posts und Stories auf Insta teilen

   Eigene Youtube-Videos hochladen

   Bestimmten Accounts folgen oder entfolgen

   Euch Hashtags ausdenken und sie verbreiten

So könntet Ihr handeln:

Phase 1: 

    Ihr könntet auf Twitter und Instagram deutlich machen, dass solche Straftaten auch, aber nicht 

nur, von Menschen mit Migrationshintergrund ausgeübt werden

    Ihr könntet Euch auf den sozialen Medien mit den Frauen die von ähnlichen Erfahrungen 

 berichten solidarisieren.

    Ihr könnt natürlich auch ganz anders handeln, was sind Eure Ideen? 

Phase 2: 

    Ihr könnt ein YouTube Video aufnehmen, in dem Ihr erklärt, dass Ihr nichts mit der Tat zu tun 

habt. 

    Ihr könnt unter dem Hashtag #noracism erzählen wie oft aus rassistischen Gründen die 

 Falschen beschuldigt werden.

   Ihr könnt natürlich auch ganz anders handeln, was sind Eure Ideen? 
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B: Schüler*innen

,KU�KDEW�HV�QLFKW�VFKZHU�(XFK�LQ�(XUH�5ROOH�HLQ]XȣQGHQ�Ǿ�VHLG�,KU�VHOEVW��

Ihr geht zur Schule und seid viel auf sozialen Netzwerken unterwegs. Die U-Bahn Station ist nicht 

weit von euer Schule entfernt und manche von Euch müssen dort auf ihrem Weg nach Hause 

 umsteigen. 

Ihr kennt die vier beschuldigten Jungs nicht persönlich – aber Ihr kennt die Schule, auf die sie 

 gehen. Ihr habt alle Accounts auf Twitter, Instagram, Snapchat und Youtube.  

Was so passiert, erfahrt Ihr über die Nachrichten von den Tagesnews und über die sozialen 

 Netzwerke. Eure Meinung zu politischen Themen äußert Ihr gerne auf den sozialen Medien.

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Ihr könnt twittern

   Posts und Stories auf Insta teilen

   Demonstrationen organisieren und daran teilnehmen

   Eigene Youtube-Videos hochladen

   Bestimmten Accounts folgen oder entfolgen

   Euch Hashtags ausdenken und sie verbreiten

���:HUGHW�NUHDWLY��9LHOOHLFKW�I¦OOW�(XFK�DXFK�QRFK�VHOEVW�ZDV�HLQ��ZDV�,KU�PDFKHQ�N¸QQW"

So könntet Ihr handeln:

Phase 1

    Ihr könnt auf den sozialen Medien von eigenen Erfahrungen oder Ängsten in U-Bahn Stationen 

berichten.

    Ihr könnt das Video teilen.

   Ihr könnt natürlich auch ganz anders handeln, was sind Eure Ideen? 

Phase 2

����,KU�N¸QQW�]X�GHU�6FKXOH�JHKHQ�XQG�YHUVXFKH�KHUDXV]XȣQGHQ��RE�GLH�YLHU�%HVFKXOGLJWHQ�

 tatsächlich die Täter sind.

    Glaubt Ihr der Frau in dem Video? Wenn ja, könnt Ihr es verbreiten und unter dem Hashtag 

 #SichereUbahn fordern, dass die Täter verurteilt werden sollen.

   Ihr könnt natürlich auch ganz anders handeln, was sind Eure Ideen? 
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C: Presse: „Tagesnews“

Ihr seid die Redaktion von „Tagesnews“ – dem wichtigsten Nachrichtenmedium. Ihr produziert 

die Fernsehnachrichten „Tagesnews“ und habt eine eigene Webseite. Die Sendung wird von den 

�%¾UJHU
LQQHQ�PLW�%HLWU¦JHQ�ȣQDQ]LHUW��'LH�+DXSWDXVJDEH�GHU�Ȇ7DJHVQHZVȄ�XP����8KU�VHKHQ�ELV�

zu 10 Millionen Menschen täglich. Um die Qualität der Nachrichten zu sichern, hat die Redaktion 

der „Tagesnews“ einige Punkte festgelegt, auf die sie jeder Zeit achten möchte. Diese Punkte sind: 

   Trennung von Nachricht und Meinung

   Objektivität und Unabhängigkeit

   Aktualität

   Einordnung und Orientierung

   Richtigkeit und Transparenz

   Vielfalt

   Vollständigkeit

   Verständlichkeit

Euer Büro ist in der Hauptstadt. Ihr habt eine komplette Abteilung gegründet, die sich nur mit 

Faktenchecken beschäftigt. Dort sitzen Expert*innen aus verschieden Bereichen, die Nachrichten 

überprüfen. Aktuell gibt es einen Wandel in der Redaktion – es sollen mehr soziale Medien und 

neue Veröffentlichungswege ausprobiert werden.  

Ihr habt in den sozialen Netzwerken gesehen, wie schnell sich das Video verbreiten. Berichtet Ihr 

darüber? Und wenn ja, wie und wann?

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Fernsehnachrichten jede Stunde

   eigenes Online-News-Portal, auf dem Ihr Artikel und Videos veröffentlichen könnt

   Nachrichten auf Twitter verbreiten

   Posts und Stories auf Instagram

   Posts bei Facebook

So könntet Ihr handeln:

Phase 1

   Ihr könnt erst mal gar nichts machen. Das Thema ist vielleicht nicht wichtig genug.

    Ihr könnt darüber berichten, dass sehr viele Frauen über Überfälle und unangenehme 

 Situationen in U-Bahn Stationen berichten. Wenn ja auf welchen Kanälen berichtet ihr?

   Ihr könnt auch ganz anders handeln – was sind Eure Ideen?

Phase 2

���,KU�N¸QQW�YHUVXFKHQ�KHUDXV]XȣQGHQ��RE�GDV�9LGHR�HFKW�LVW��

���,KU�N¸QQW�GDU¾EHU�EHULFKWHQ��ZLH�RIW�6WUDIWDWHQ�LQ�8�%DKQK¸IHQ�VWDWWȣQGHQ�

   Ihr könnt auch ganz anders handeln – was sind Eure Ideen?
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D: Algorithmus

Ihr seid der Algorithmus aller Social-Media-Plattformen. Ihr entscheidet, wo, wann, und wie 

 prominent den Nutzerinnen und Nutzern ein Beitrag angezeigt wird – oder gar gesperrt wird.  

Ihr seid eine Maschine, die immer weiter dazulernt. Ihr trefft Eure Entscheidungen nur auf Basis 

von Daten, nicht von Emotionen. Der Algorithmus hat bestimmte Kriterien, nach welchen er ent-

scheidet, wie die Beiträge sortiert werden. Diese Kriterien sind: 

   Aktualität

   Ort

   Zeit

   Situation

���+¦XȣJNHLW�HLQHV�6XFKEHJULIIV�LQ�HLQHU�1DFKULFKW�RGHU�+DVKWDJV

   Likes und geteilte Inhalte

   wie viele Follower ein Account hat

   Sprache der Inhalte

Eure Aufgabe als Algorithmus ist es aktuelle Entwicklungen wahrzunehmen und sie in eine Reihen-

folge zu bringen. Ihr wollte den Nutzer möglichst interessante Themen anzeigen und blendet 

andere aus. Ein Beitrag bekommt mehr Aufmerksamkeit, wenn er von dem Algorithmus höher 

 angezeigt wird. Die Reihenfolge der Anzeige kann sekündlich geändert werden.

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   eine Reihenfolge von Hashtags und Posts erstellen

   entscheiden, welcher Post ganz oben steht

   entscheiden, ob ein Post angezeigt wird

So könntet Ihr handeln:

Phase 1

    Ihr könnt die Verbreitung des Videos vorantreiben und es vielen Usern sehr weit oben anzeigen. 

    Ihr könnt die Posts der Frauen, die über ähnliche Erlebnisse berichten, auch sehr weit oben 

 anzeigen, damit sich viele mit dem Thema beschäftigen

   Ihr könnt auch ganz anders handeln – was sind Eure Ideen?

Phase 2

    Das Video interessiert sehr viele, ist brisant und viele Leute teilen es. Daher könnt Ihr die 

 Verbreitung noch mehr vorantreiben, indem Ihr es vielen Usern auf der Startseite von YouTube 

anzeigt. 

    Ihr könnt den Hashtag #ausländerraus auf Twitter trenden lassen und damit das Video weit 

 verbreiten. Und auf Instagram im Discover-Bereich anzeigen. 

   Ihr könnt auch ganz anders handeln – was sind Eure Ideen?
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 M3     Szenario 2: Drogenabhängiger Prominenter 

Ist der Lieblings-Promi drogenabhängig?

Phase 1: 

Die neue Staffel „Trust“ mit Luca Lewis wird in zwei Wochen veröffentlicht. Viele Fans erwarten die 

neue und letzte Staffel sehnsüchtig. In einer Insta-Story eines Schauspiel-Kollegen sind Bilder von 

Luca aufgetaucht – Er ist total dicht und kaum noch ansprechbar.  

$XFK�DXI�VHLQHP�HLJHQHQ�3URȣO�WDXFKHQ�DXFK�%LOGHU�DXI��DXI�GHQHQ�HU�Y¸OOLJ�IHUWLJ�XQG�PLW�YLHO�

Alkohol zu sehen ist: Frühstück mit Wein, am Set mit Schnaps und einige Partys. 

Die Boulevardzeitung „Blatt“ berichtet und titelt: „Ist Luca drogenabhängig?“. Der Artikel und die 

Gerüchte verbreiten sich schnell. 

Phase 2: 

Luca veröffentlicht eine Story. Darin sagt er, dass die Bilder gefälscht seien und es ihm gut gehe. 

Phase 3: 

Es taucht eine Sprachnachricht auf, in der Luca seiner Mutter sagt, er sei alkoholabhängig und 

wolle einen Entzug machen. Die Sprachnachricht wird auf WhatsApp von vielen weiterverbreitet 

und rumgeschickt. 

Phase 4: 

Luca gibt in einer Fernsehshow ein Interview. Er sag, dass auch diese Sprachnachricht gefälscht sei.

Ende: 

Das Faktencheck-Team einer Recherche-Redaktion hat die Sprachnachricht und die Fotos unter-

sucht. Die Sprachnachricht wurde von Promi selbst gefälscht und verbreitet - für mehr Publicity. 

Und die Fotos waren echt, aber inszeniert. 

Rollen: 

A:  Presse: „BLATT“

B:  Algorithmus

C:  Bekannte von Luca Lewis

D:  Fans

Seite 11 | 20

ALGORITHMEN & FAKE NEWS _  Deep Fakes: Was ist noch echt?

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

Spalte für Notizen



A: Presse: „BLATT“

Ihr seid die Journalist*innen der Zeitung „Blatt“ – Ihr habt eine sehr große Reichweite und ver-

öffentlicht täglich eine landesweite Zeitung. Außerdem produziert Ihr kurze YouTube-Videos und 

habt eine eigene Webseite. 

Damit sich eure Zeitung gut verkauft, setzt Ihr auf folgende Kriterien:

   Schnelligkeit – am liebsten habt Ihr das Thema als erster

   Brisanz – was interessiert die Leser*innen?

   Provokation – Themen, die die Leute aufregen, verkaufen sich gut

Euer Büro ist in der Hauptstadt. Ihr habt gute Kontakte und erfahrt immer sehr schnell, wenn 

irgendetwas passiert. Für die Berichterstattung über Promis habt Ihr eine eigene Redaktion. Dort 

DUEHLWHQ�/HXWH��GLH�DXFK�SHUV¸QOLFKHQ�.RQWDNWH�LQ�GLH�)LOPEUDQFKH�XQG�]X�,QȤXHQFHUQ�KDEHQ�

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Jeden Tag eine gedruckte Zeitung veröffentlichen

   eigenes Online-News-Portal, auf dem Ihr Artikel und Videos veröffentlichen könnt

   kurze Videos auf Youtube

   Nachrichten auf Twitter verbreiten

   Posts und Stories auf Instagram

   Posts bei Facebook
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B: Algorithmus

Ihr seid der Algorithmus aller Social-Media-Plattformen. Ihr entscheidet, wo, wann, und wie 

 prominent den Nutzerinnen und Nutzern ein Beitrag angezeigt wird – oder gar gesperrt wird.  

Ihr seid eine Maschine, die immer weiter dazulernt. Ihr trefft Eure Entscheidungen nur auf  

Basis von Daten, nicht von Emotionen. 

Der Algorithmus hat bestimmte Kriterien, nach welchen er entscheidet, wie die Beiträge sortiert 

werden. Diese Kriterien sind: 

   Aktualität

   Ort

   Zeit

   Situation

���+¦XȣJNHLW�HLQHV�6XFKEHJULIIV�LQ�HLQHU�1DFKULFKW�RGHU�+DVKWDJV

   Likes und geteilte Inhalte

   wie viele Follower ein Account hat

   Sprache der Inhalte

Eure Aufgabe als Algorithmus ist es aktuelle Entwicklungen wahrzunehmen und sie in eine 

 Reihenfolge zu bringen. Ihr wollte den Nutzer möglichst interessante Themen anzeigen und 

 blendet andere aus. Ein Beitrag bekommt mehr Aufmerksamkeit, wenn er von dem Algorithmus 

höher angezeigt wird. Die Reihenfolge der Anzeige kann sekündlich geändert werden.

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   eine Reihenfolge von Hashtags und Posts erstellen

   entscheiden, welcher Post ganz oben steht

   entscheiden, ob ein Post angezeigt wird
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C: Bekannte von Luca Lewis

Ihr seid Bekannte, Kolleginnen und Kollegen von Luca, einige sind auch sehr gut mit ihm be-

freundet. Ihr kennt Luca gut, da Ihr auch beim Film arbeitet: Schauspiel, Regie oder im Marketing. 

Ihr habt auf den sozialen Medien eine sehr große Reichweite und postet dort viel über euren  Alltag 

und was die Filmszene gerade so beschäftigt. Ihr habt auch Rollen in der neuen Staffel „Trust“ 

XQG�NHQQW�/XFD�XQG�GLH�'UHKDUEHLWHQ�VHKU�JXW��%LVKHU�LVW�HXFK�QLFKW�DXIJHIDOOHQ��GDVV�/XFD�K¦XȣJ�

Alkohol trinkt, und so richtig glauben könnt Ihr das eigentlich nicht. Aber durch diesen Skandal 

bekommt die neue Staffel noch mehr Aufmerksamkeit und das bedeutet, dass auch Ihr mehr Auf-

merksamkeit bekommt. 

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Posts auf Twitter, Instagram, Snapchat

   Videos auf YouTube

   Interviews in Talkshows, Zeitungen und Radio

   bestimmten Accounts folgen oder entfolgen

   Euch Hashtags ausdenken und sie verbreiten
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D: Fans

,KU�KDEW�HV�QLFKW�VFKZHU�HXFK�LQ�HXUH�5ROOH�HLQ]XȣQGHQ�Ǿ�VHLG�,KU�VHOEVW��

Ihr geht zur Schule und seid viel auf sozialen Netzwerken unterwegs. 

Ihr verfolgt die Serie „Trust“ schon seit der ersten Staffel und seid sehr gespannt wie auf die  letzten 

Folgen. Eure Lieblingsschauspieler sind die Hauptrollen der Serie und am allerliebsten mögt Ihr 

Luca Lewis. Er ist einfach ein cooler Typ und sieht auch noch verdammt gut aus. Und vor allem:  

Er ist überhaupt nicht abgehoben. Ihr folgt ihm und den anderen Schauspieler*innen der Serie auf 

Instagram und Snapchat und verfolgt neue Videos auf Youtube in denen sie auftauchen. Ihr habt 

auch selber Accounts Instagram, Snapchat und Youtube. 

$XI�,QVWDJUDP�SȤHJW�,KU�VRJDU�HLQHQ�)DQ�$FFRXQW�I¾U�/XFD�GHU�VFKRQ�¾EHU��������)ROORZHU�KDW��

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Posts und Stories auf Insta teilen

   Ihr könnt auch auf euren Fan Account posten

   eigene Youtube Videos hochladen

   bestimmten Accounts folgen oder entfolgen

   Euch Hashtags ausdenken und sie verbreiten
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 M4     Szenario 3: Politischer Skandal  

Die Präsidentin eines Landes wird verdächtigt korrupt zu sein.

Phase 1: 

Die Präsidentin ist seit zwei Jahren im Amt und regiert mit ihrer Partei das Land. Sie ist eher 

 konservativ, steht den großen Unternehmen nah und tut wenig für Minderheiten.

Auf YouTube wurde ein Video veröffentlicht, das zeigt wie die Präsidentin mit zwei Frauen und 

einem Mann über einen Deal spricht. Sie bietet ihnen an einen großen staatlichen Bauauftrag an 

ihre Firmen zu geben – womit die Geschäftsleute sehr viel Geld verdienen würden. 

Im Gegenzug sollen sie mit ihren Unternehmen zwei große Tageszeitungen kaufen und dafür 

 sorgen, dass diese Zeitungen nur noch positiv über die Politik der Präsidentin berichten. 

Das Video verbreitet sich schnell und einige Radiosender und Zeitungen berichten darüber.

Phase 2: 

Einige politische Gegner der Präsidentin beschuldigen sie, korrupt zu sein. Die Präsidentin äußert 

sich nicht zu den Vorwürfen und auch nicht zu dem Video.

Phase 3: 

Die Präsidentin gibt einer Zeitung ein Interview, in dem sie sagt, dass das Video gefälscht sei. Die 

Zeitung veröffentlich das Interview online und postet dazu auch in den sozialen Netzwerken.

Phase 4: 

Ein privater Fernsehsender sagt, dass er das Video geprüft habe und es echt sei. Die Präsidentin 

kann niemanden mehr davon überzeugen, dass das Video gefälscht sei und tritt zurück.

Story: 

'DV�)DNWHQFKHFN�7HDP�HLQHU�5HFKHUFKH�5HGDNWLRQ�ȣQGHW�UDXV��GDVV�GDV�9LGHR�GRFK�JHI¦OVFKW�LVW��

Es wurde mit Hilfe von einer speziellen Software erstellt, die die Stimme und Bewegungen der 

Präsidentin imitiert – ein Deep-Fake-Video. Allerdings haben die weiteren investigativen Recher-

chen auch ergeben, dass die Präsidentin den Firmen diesen Deal tatsächlich angeboten hat. Sie 

ist also korrupt und lässt sich bestechen, um ihre politischen Ziele zu verfolgen – aber es gab nie 

ein Video davon.

Rollen: 

A:  Presse: „Tagesnews“

B:  Algorithmus

C:  Schüler*innen – Wir selbst

D:  Opposition
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A: Presse: „Tagesnews“

Ihr seid die Redaktion von „Tagesnews“ – dem wichtigsten Nachrichtenmedium. Ihr produziert 

die Fernsehnachrichten „Tagesnews“ und habt eine eigene Webseite. Die Sendung wird von den 

�%¾UJHU
LQQHQ�PLW�%HLWU¦JHQ�ȣQDQ]LHUW��'LH�+DXSWDXVJDEH�GHU�Ȇ7DJHVQHZVȄ�XP����8KU�VHKHQ�ELV�

zu 10 Millionen Menschen täglich. Um die Qualität der Nachrichten zu sichern, hat die Redaktion 

der „Tagesnews“ einige Punkte festgelegt, auf die sie jeder Zeit achten möchte. Diese Punkte sind: 

   Trennung von Nachricht und Meinung

   Objektivität und Unabhängigkeit

   Aktualität

   Einordnung und Orientierung

   Richtigkeit und Transparenz

   Vielfalt

   Vollständigkeit

   Verständlichkeit

Euer Büro ist in der Hauptstadt. Ihr habt eine komplette Abteilung gegründet, die sich nur mit 

Faktenchecken beschäftigt. Dort sitzen Expert*innen aus verschieden Bereichen, die Nachrichten 

überprüfen. Aktuell gibt es einen Wandel in der Redaktion – es sollen mehr soziale Medien und 

neue Veröffentlichungswege ausprobiert werden.  

Ihr habt in den sozialen Netzwerken gesehen, wie schnell sich das Video verbreitet. Berichtet Ihr 

darüber? Und wenn ja, wie und wann?

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Fernsehnachrichten jede Stunde

   eigenes Online-News-Portal, auf dem Ihr Artikel und Videos veröffentlichen könnt

   Nachrichten auf Twitter verbreiten

   Posts und Stories auf Instagram

   Posts bei Facebook
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B: Algorithmus

Ihr seid der Algorithmus aller Social-Media-Plattformen. Ihr entscheidet, wo, wann, und wie 

 prominent den Nutzerinnen und Nutzern ein Beitrag angezeigt wird – oder gar gesperrt wird.  

Ihr seid eine Maschine, die immer weiter dazulernt. Ihr trefft Eure Entscheidungen nur auf  

Basis von Daten, nicht von Emotionen. 

Der Algorithmus hat bestimmte Kriterien, nach welchen er entscheidet, wie die Beiträge sortiert 

werden. Diese Kriterien sind: 

   Aktualität

   Ort

   Zeit

   Situation

���+¦XȣJNHLW�HLQHV�6XFKEHJULIIV�LQ�HLQHU�1DFKULFKW�RGHU�+DVKWDJV

   Likes und geteilte Inhalte

   wie viele Follower ein Account hat

   Sprache der Inhalte

Eure Aufgabe als Algorithmus ist es aktuelle Entwicklungen wahrzunehmen und sie in eine 

 Reihenfolge zu bringen. Ihr wollte den Nutzer möglichst interessante Themen anzeigen und 

 blendet andere aus. Ein Beitrag bekommt mehr Aufmerksamkeit, wenn er von dem Algorithmus 

höher angezeigt wird. Die Reihenfolge der Anzeige kann sekündlich geändert werden.

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   eine Reihenfolge von Hashtags und Posts erstellen

   entscheiden, welcher Post ganz oben steht

   entscheiden, ob ein Post angezeigt wird
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C: Schüler*innen – Wir selbst

,KU�KDEW�HV�QLFKW�VFKZHU�(XFK�LQ�(XUH�5ROOH�HLQ]XȣQGHQ�Ǿ�VHLG�,KU�VHOEVW��

Ihr geht zur Schule und seid viel auf sozialen Netzwerken unterwegs. 

Die Präsidentin ist seit zwei Jahren im Amt und hat in dieser Zeit einige wichtige Entscheidungen 

getroffen. Zum Beispiel hat sie eingeführt, dass die Schule erst um 9 Uhr beginnt und es in allen 

Klassen Tablets gibt. Außerdem hat sie entschieden, dass Homosexuelle nicht heiraten dürfen. Sie 

war gegen ein Gesetz, das dafür sorgen sollte, dass bei die Chefposten bei großen Unternehmen 

zur mit Hälfte an Frauen gehen müssen.

Ihr habt alle Accounts auf Twitter, Instagram, Snapchat und Youtube. Und Ihr folgt der Präsidentin 

auf Twitter und Instagram – um zu wissen, was sie als Nächstes entscheidet. 

Was so passiert erfahrt, Ihr über die Nachrichten von den „Tagesnews“, aber vor allem über  

die  sozialen Netzwerke. Eure Meinung zu politischen Themen äußert Ihr gerne auf den sozialen 

 Medien.

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Ihr könnt twittern

   Posts und Stories auf Insta teilen

   an Demonstrationen teilnehmen

   eigene Youtube-Videos hochladen

   bestimmten Accounts folgen oder entfolgen

   Euch Hashtags ausdenken und sie verbreiten

���:HUGHW�NUHDWLY��9LHOOHLFKW�I¦OOW�(XFK�DXFK�QRFK�VHOEVW�ZDV�HLQ��ZDV�,KU�PDFKHQ�N¸QQW"
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D: Opposition

Ihr seid die politischen Gegner der Präsidentin. Die Präsidentin ist seit zwei Jahren im Amt und 

regiert auf eine Art und Weise, die Euch aufregt. Eure Partei hat kaum Stimmrechte im Parlament 

und daher müsst Ihr viele ihrer Entscheidungen hinnehmen, obwohl sie Euch gar nicht passen. 

Zum Beispiel hat die Präsidentin die Ehe für Homosexuelle verboten und tut nichts dafür, dass 

mehr Frauen in Führungspositionen in der Wirtschaft arbeiten. Sie schützt und unterstützt die gro-

ßen Firmen und reichen Menschen und kümmert sich nicht darum wie es der Bevölkerung geht. 

Ihr wollt das ändern. Ihr wollt neue Gesetze einführen: Die Ehe für alle erlauben, mehr Frauen in 

Führungspositionen, mehr für die Bürger*innen tun, mehr für den Umweltschutz und weniger für 

die großen Unternehmen. 

Dafür ist es wichtig, dass der oder die nächste Präsident*in aus Eurer Partei kommt. 

Alle Eure Mitglieder haben Accounts auf den sozialen Medien. Eure Parteivorsitzende hat auf Insta 

250.000 Follower und auf Twitter folgen Eurer Partei 80.000 Leute. Außerdem habt Ihr als Partei 

einen Youtube-Kanal, auf dem Ihr ab und zu Videos veröffentlicht.

Eure Handlungsmöglichkeiten:

   Ihr könnt über die Accounts der Mitglieder twittern oder den Account der Partei nutzen.

   Auch auf Instagram habt Ihr einen Account Eurer Partei.

    Ihr könnt die Presse informieren: Entweder mit einer Pressekonferenz oder mit Presse-

mitteilungen.

    Ihr könnt Anträge im Parlament stellen, in denen Ihr fordert über bestimmte Themen  

zu sprechen oder über bestimmt Dinge abzustimmen.

   Ihr könnt Videos bei Youtube hochladen.

   Ihr könnt Demonstrationen organisieren.

   Ihr könnt Reden auf Demonstrationen halten.
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FAKTEN & RECHERCHE

 Fakt oder Fake:  

 die Kunst der Recherche 

Wann fährt der nächste Bus in die Stadt? Welcher Handytarif ist für mich der günstigste? 

Sind die komische YouTuberin und ihr Freund noch zusammen? Wer sich schon einmal sol-

che Fragen gestellt hat und auf die Suche nach den Antworten gegangen ist, der hat schon 

eine Recherche begonnen. Das Wort kommt aus dem Französischen und bedeutet „unter-

suchen“, „nachforschen“ oder „einer Sache auf den Grund gehen“ (Duden).

Bei solchen Alltagsfragen genügt es oft schon, entsprechende Stichworte bei Google einzugeben, 

und schon bekommt man eine zufriedenstellende Antwort. In anderen Fällen ist es allerdings 

nicht so einfach. Das weiß jede(r), der schon einmal versucht hat zu vergleichen, wie teuer ver-

schiedene Handyverträge und Prepaid-Karten denn nun genau für sie oder ihn wären. Habe ich 

alle Informationen, die ich brauche? Ist der erste Google-Treffer wirklich aktuell? Was hat der Han-

dyanbieter im Kleingedruckten versteckt?

Zum Recherchieren gehört also nicht nur das Finden, sondern auch das Abgleichen und Überprü-

fen von Informationen: Ist eine Information wirklich vollständig und richtig? Besonders wichtig ist 

das, wenn es nicht nur um harmlose persönliche Fragen wie die nach dem nächsten Bus geht. Für 

Wissenschaftler ist die gründliche und umfassende Recherche aller bekannten Fakten zu einem 

Thema die Grundlage für jede neue Forschung. Journalisten müssen sichergehen, dass alles rich-

tig ist, was sie in einem Artikel oder Fernsehbericht veröffentlichen. Schließlich erreichen sie 

damit eine große Öffentlichkeit. Und weil inzwischen viele Menschen selbst Informationen über 

das Internet weiterverbreiten – egal ob als Videoblogger mit vielen Fans oder die private Whats-

App-Gruppe – sollten auch sie wissen, wie man recherchiert.

Das vorliegende Modul soll Schülerinnen und Schüler mit den Grundprinzipien der faktenorien-

tierten und quellenkritischen Recherche vertraut machen, um ihnen die methodischen Kennt-

nisse an die Hand zu geben, den Wahrheitsgehalt von Nachrichten eigenständig zu überprüfen.

 Kompetenzen/Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) können …

…  mit Hilfe einer spezifischen App (Fake News Check App) typische Merkmale einer Falschmel-

dung am Beispiel eines Facebook-Posts erläutern.

…  wichtige Grundprinzipien der faktenorientierten und quellenkritischen Recherche nennen und 

erläutern.

…  mit Hilfe einer Checkliste zur Recherchearbeit eigenständig eine Recherche durchführen.

…  zur Bedeutung einer faktenorientierten und quellenkritischen Recherche Stellung nehmen.

 Begriffe: 

  Fake News

  Recherche
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 Didaktisch-methodischer Kommentar:

Der Einstieg in die Stunde erfolgt über einen Facebook-Post (M1) aus dem Jahre 2016. Hier kom-

mentiert ein Nutzer ein Bild, das mehrere – vermutlich ausländische – Personen zeigt, die schein-

bar gegen eine (christliche) Kirche urinieren. Diesen Post sollen die SuS zunächst beschreiben 

und anschließend interpretieren (und ggf. bewerten). Dabei werden die SuS voraussichtlich darauf 

eingehen, dass die hier unterstellte Handlung der Personen, nämlich das Urinieren, nicht eindeu-

tig zu erkennen ist. Der Kommentar zum Bild ist zudem sehr emotional und umgangssprachlich 

verfasst, es werden typische Begrifflichkeiten aus der Diskussion um die Rolle von Flüchtlingen 

(Gutmensch) verwendet. Bei ihrer Interpretation werden die SuS vermutlich äußern, dass es sich 

hier um eine bewusste Falschmeldung handeln könnte. Diese Vermutung sollte man die SuS 

bereits an dieser Stelle anhand des Bildes und des dazugehörigen Textes erläutern lassen. Gege-

benenfalls könnte man die SuS hier auch bereits eine erste Bewertung vornehmen lassen, im 

Rahmen derer die SuS sich zur Bedeutung von Fake News äußern.

  Alternative: Die Lehrkraft erstellt mit Hilfe der Seite  WWW.24AKTUELLES.COM eine  

eigene Falschmeldung, deren Wahrheitsgehalt und realen Hintergründe die SuS recher-

chieren sollen. Diese Vorgehensweise wäre etwas aufwendiger, brächte allerdings den 

Vorteil mit sich, dass die Überprüfungsarbeit nicht schon durch einschlägige Seiten wie 

 WWW.MIMIKAMA.AT,  WWW.HOAXMAP.ORG oder den Faktenfinder der Tagesschau für die 

SuS erledigt worden ist. Zudem könnte man stets aktuelle und besonders lebenswelt-

nahe Beispiele erzeugen, deren Hintergründe man allerdings als Lehrkraft selber 

recherchieren müsste.

Im Anschluss sollen die SuS mit Hilfe der App „Fake News Check“ prüfen, inwiefern es sich bei 

dem verwendeten Post um Fake News handelt. Diese App gibt auf Grundlage der Beantwortung 

von Fragen und Bewertung von Statements eine Einschätzung ab, mit welcher Wahrscheinlichkeit 

es sich um Fake News handelt. Für den betreffenden Post wird eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit 

vorausgesagt. Nachdem die SuS die Fragen zu dem Post beantwortet haben, bietet es sich an, die 

SuS am Beispiel des Posts erklären zu lassen, wie sie einzelne Fragen beantwortet haben und 

warum sie zu dieser Einschätzung gelangt sind. 

Die Lehrkraft fordert die SuS im anschließenden Gelenk auf, es besser zu machen, und die Hinter-

gründe des Geschehens (nach journalistischen Grundsätzen und ggf. arbeitsteilig) zu recherchie-

ren. Dabei sollte die Lehrkraft auch – an dieser Stelle oder später in der Vertiefung – die 

(begrenzte) Aussagekraft der verwendeten App thematisieren. 

Einzelne Grundprinzipien der Recherche ließen sich an dieser Stelle bereits sammeln. Die SuS 

werden in Gegenüberstellung zu dem im Einstieg verwendeten Post und auf Basis der in der App 

beantworteten Fragen einige (zentrale) Anforderungen benennen können (z. B. Quellenanga-

be(n), Impressum, neutrale Sprache …).

Anschließend teilt die Lehrkraft eine vollständige Checkliste für journalistische Recherchen (M3) 

aus. Diese nutzen die SuS, um mit Hilfe des Internets die relevanten Informationen zu recherchie-

ren. Als Mittel der Differenzierung könnte man für diese ausführliche Erarbeitungsphase ausge-

wählte Links zur Vereinfachung der Recherche vorgeben. 

http://www.24aktuelles.com
https://www.mimikama.at
http://www.hoaxmap.org
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  In Lerngruppen, die mehr Zeit für die Recherche benötigen, könnte man die vorherige 

Phase mit der Verwendung der „Fake News Check“-App weglassen. Dies würde gleich-

zeitig den technischen Aufwand für die Stunde reduzieren, da die App nicht vorab auf 

mindestens einem Endgerät installiert werden müsste. Mindestens sollten die SuS in 

der Recherchephase die W-Fragen beantworten.

Die Rechercheergebnisse der SuS werden in der sich anschließenden Unterrichtsphase gesichert 

(vgl. mögliches Tafelbild unter Lösungshinweise). 

In der Vertiefungsphase sollen die SuS zur Bedeutung einer faktenorientierten und quellenkriti-

schen Recherche Stellung nehmen und ihre Positionen dabei unter Bezugnahme auf die behan-

delte Meldung begründen. In diesem Zusammenhang bietet es sich an, die SuS ihr eigenes Nut-

zungsverhalten reflektieren zu lassen (Umgang mit und Beeinflussung durch Fake News).

Als mögliche Hausaufgabe könnte man die SuS eine Nachricht (Material M3: Merkmale einer 

Nachricht) auf der inhaltlichen Basis dieses Kommentar-Videos (  HTTP://WWW.TAGESSCHAU.DE/ 

MULTIMEDIA/KURZERKLAERT/KURZERKLAERT-TT-KOMMENTAR-WESTERMANN-101.HTML) verfassen lassen.

Phase/Zeit L-Aktion SuS-Beiträge Sozial form/

Methode

Medien/ 

Material

Einstieg/10 LBeschreibe, interpretiere 

(und bewerte) den vorlie-

genden Facebook-Post.

  Urinieren nicht genau  

zu erkennen

  emotionale Sprache

  wenige Informationen – Meinung, 

evtl. bewusste Falschmeldung

  Frage: Wie war es wirklich, wie 

bekomme ich das heraus?

UG M1:  

Facebook-Post 

oder 

  24AKTUELLES.COM

Beamer,  

Projektionsfläche 

Erarbeitung I/10 L fordert SuS auf, den 

Wahrheitsgehalt der Mel-

dung mit Hilfe der „Fake 

News Check“-App zu  

prüfen..

SuS bedienen die App. EA/PA, ggf. 

Think-Pair

„Fake News 

Check“-App,  

Tablets/Smart-

phones

Sicher-ung I/10 L bittet SuS, ihre Ergeb-

nisse darzustellen und zu 

erläutern.

Vgl. Lösungshinweise,

ggf. Hinweise zur (begrenzten) Aus-

sagekraft der App

UG/ggf. 

Share

„Fake News 

Check“-App, Tab-

lets/Smartpho-

nes, Tafel

Erarbei-tung II/35 L fordert SuS auf, die Hin-

tergründe der Gescheh-

nisse (ggf. arbeitsteilig) 

mit Hilfe einer Checkliste 

zu recherchieren.

SuS recherchieren die Umstände der 

Meldung M1 im Internet.

EA/PA M2: Checkliste für 

journalistische 

Recherchen, Tab-

lets/Smartpho-

nes/PC

 Stundenverlaufsvorschlag 

http://www.tagesschau.de/multimedia/kurzerklaert/kurzerklaert-tt-kommentar-westermann-101.html
http://www.tagesschau.de/multimedia/kurzerklaert/kurzerklaert-tt-kommentar-westermann-101.html
http://24aktuelles.com
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Sicherung II/15 L trägt mit den SuS die 

Ergebnisse zusammen.

Vgl. Tafelbild unter Lösungshinweise UG, ggf. SV M2: SuS-Ergeb-

nisse, Tafel

Vertiefung /10 Nehmen Sie zur Bedeu-

tung einer faktenorientier-

ten und quellenkritischen 

Recherche (am Beispiel 

der vorliegenden Mel-

dung) Stellung.

  Wahrung von Neutralität,  

Unabhängigkeit

  Aufklärung

  Minderung der Gefahr von  

Verleumdung und Hetze

UG

Phase/Zeit L-Aktion SuS-Beiträge Sozial form/

Methode

Medien/ 

Material

Anwendung/20 L bittet SuS, die erarbeite-

ten Ergebnisse (am Bei-

spiel des eigenen Nut-

zungsverhaltensund 

Accounts) auf YouTube zu 

prüfen.

SuS prüfen, inwiefern die eigene Nut-

zung von YouTube die erarbeiteten 

Chancen und Risiken bestätigt oder 

widerlegt.

EA/PA Tablets/PC,  

YouTube,  

Hefteintrag bzw. 

Tafelbild

Sicherung II/10 L bittet SuS, die Ergebnisse 

der Prüfung zu erläutern.

SuS erläutern, inwiefern die Chancen 

und Risiken am Beispiel der eigenen 

YouTube-Nutzung nachzuvollziehen 

sind.

UG Tafel
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 Materialteil 

 M1 Einstieg: Mit Fakes gegen Flüchtlinge  

Foto von Eritreern sorgt im Netz für Aufregung

Spalte für Notizen

Quelle:  HTTPS://WWW.BR.DE/NACHRICHTEN/FLUECHTLINGE-KIRCHE-FAKE-100.HTML 

Alternative M1

Quelle:  WWW.24AKTUELLES.COM

https://www.br.de/nachrichten/fluechtlinge-kirche-fake-100.html
http://www.24aktuelles.com
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Erarbeitung I: „Fake News Check“-App

„Medienpädagogik wird häufig verwechselt mit rein präventiven Aktionen zu Dingen, die mit 

Medien schieflaufen. Das dem nicht so ist, beweisen tausende von Kolleg*innen jeden Tag. Es 

geht um Lernprozesse mit und über Medien.

Und so ist die  APP FAKE NEWS CHECK für  IOS und  ANDROID auch kein schnelles Nachschlage-

werk (wie es der Name vielleicht vermittelt und viele der Kommentatoren im Play Store wohl 

erhofft haben), sondern eine Möglichkeit, sich mit Fake News und Kriterien für guten Journalis-

mus auseinanderzusetzen. Es ist eine Lernapp. (Das sagt eigentlich schon der Name des heraus-

gebenden Vereins  „NEUE WEGE DES LERNENS E.V.“)

 

 HTTPS://WWW.MEDIENPAEDAGOGIK-PRAXIS.DE/2017/12/12/FAKE-NEWS-CHECK-APP/

„Fake News Check“: Gelb für den Alien-Jesus

 HTTP://WWW.ZEIT.DE/2017/25/FAKE-NEWS-CHECK-APP-FALSCHMELDUNGEN/KOMPLETTANSICHT

Spalte für Notizen

https://www.neue-wege-des-lernens.de/2017/03/19/fake-news-check-mit-dem-smartphone
https://itunes.apple.com/de/app/fake-news-check/id1214267855?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.nwdl.fakenews
https://www.neue-wege-des-lernens.de/der-verein
https://www.medienpaedagogik-praxis.de/2017/12/12/fake-news-check-app/
http://www.zeit.de/2017/25/fake-news-check-app-falschmeldungen/komplettansicht
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 M2 Checkliste Recherche: viele Ws und viele Fragen 

Würden Journalisten hören, dass die Regierung angeblich ein Gesetz zu giftigen Autoabgasen ver-

abschieden lassen möchte, müssten sie recherchieren: Stimmt das überhaupt? Und falls ja, ist das 

Gesetz wirklich so sinnvoll wie von der Regierung versprochen? Was sagen Umweltschützer, was 

die Autohersteller? Wie viele Autobesitzer wären von Fahrverboten betroffen? Auch amtliche Sta-

tistiken, Forschungsberichte von Wissenschaftlern oder Zeitungsartikel können für Journalisten 

Informationsquellen sein. Vieles davon findet man im Internet, anderes steht nur in Büchern.

Ganz wichtig ist es es für Journalisten, ihre Quellen selbst zu befragen – persönlich oder am Tele-

fon. Dann können sie mit Fragen nachhaken und vielleicht Dinge erfahren, die die Person von 

selbst nicht mitgeteilt hätte. 

Im nächsten Schritt geht es darum, die Informationen aus den unterschiedlichen Quellen zu ver-

gleichen: Was sagen sie? Und wie vertrauenswürdig sind sie? Brauche ich weitere Quellen? Am 

besten ist es, wenn eine Information von zwei unabhängigen Seiten bestätigt wird. Wenn das nicht 

klappt oder sich die Angaben am Ende sogar widersprechen, ist es besonders wichtig, dass Jour-

nalisten in ihren Berichten die Quellen angeben.

Eine sinnvolle Hilfe für die Recherche könnte eine Checkliste wie die folgende sein.

 Die W-Fragen – könnt ihr alle beantworten?  

Dann habt ihr die wichtigsten Infos zu Eurem Thema 

  Wer macht etwas / ist von etwas betroffen? (Akteur)

  Was passiert? (Vorfall)

  Wie spielt es sich ab? (Einzelheiten)

  Wann und wo genau? (Zeit und Ort)

  Warum ist das so? (Ursache)

  Woher stammen diese Informationen? (Quelle)

  Was heißt das? Wie geht es weiter?

 Wo(her) kann ich Informationen bekommen? 

Als Quellen kommen zum Beispiel in Frage: 

  direkt von einer Sache betroffene Menschen

  Menschen aus der Umgebung, zum Beispiel Nachbarn oder Ladenbesitzer

  Behörden (z. B. Stadtverwaltung, Polizei, Statistik-Amt)

   Experten (z. B. Menschen, die sich beruflich mit einem Thema beschäftigen, aber 

nicht selbst beteiligt sind, z. B. Wissenschaftler)

  Internetquellen, zum Beispiel Artikel von Zeitungen

  Bücher, zum Beispiel aus der Bibliothek

Spalte für Notizen
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 Wichtig bei der Recherche 

  Selbst mit Leuten reden ist besser als Informationen anderswo abschreiben.

  Wenn man etwas nicht versteht oder vergessen hat, sofort oder später nachfragen.

   Notizen machen, damit man nichts vergisst. Wer Fragen als Video-Interview stellt 

oder den Ton aufzeichnet, kann die Antworten hinterher natürlich noch mal  

anhören.

 Was sagt die Quelle? 

 

   Überlegen: Hat meine Gesprächspartnerin eigene Interessen in der Angelegen-

heit? Färben sie möglicherweise auf das ab, was sie mir sagt?

   Informationen überprüfen: Sagen andere Quellen das Gleiche – oder etwas  

anderes?

   Wenn es einen Streit oder unterschiedliche Meinungen gibt: unbedingt mit beiden 

Seiten sprechen. Wie sehen sie den Standpunkt des jeweils anderen?

 Wie verwende ich die Informationen in einem eigenen Bericht/Video? 

  Meinungen von anderen nicht ungeprüft übernehmen

   Selbst kennzeichnen, was die Quelle für meine Informationen ist („Die Nachbarn 

erzählen uns …“/„In einem Zeitungsbericht heißt es …“)

   Aufpassen, dass bei kurzen Ausschnitten aus Interviews immer noch verständlich 

ist, was der Gesprächspartner sagen will, und nicht der Sinn verfälscht wird

 

Optional:  Recherche nach Plan 

Es gibt zwei Arten der Recherche. Möglicherweise startet Ihr erst einmal mit einer offenen 

Recherche. Später könnt Ihr mit einer gezielten Recherche kontrollieren, ob es wirklich stimmt, 

was man Euch erzählt hat. 

   Bei einer offenen Recherche geht es darum, erst einmal möglichst alle wichtigen 

Informationen zu einem Thema zu sammeln (Beispiel: „Welche Sportarten sind 

bei uns im Stadtteil am beliebtesten und wie teuer sind sie für Jugendliche?“)

   Bei einer gezielten Recherche überprüft man Behauptungen oder Thesen.  

(Beispiel: „Viele ältere Leute haben Angst, wenn ihnen Jugendliche entgegen-

kommen.“)

 

Bei einem schwierigen Thema kann ein Recherche-Plan nützlich sein. Dazu überlegt Ihr Euch 

zunächst, welche Quellen es geben könnte, welche Fragen Ihr an sie habt und in welcher Reihen-

folge Ihr sie stellen wollt. Den Plan könnt Ihr dann im Verlauf der Recherche immer wieder mit 

den Zwischenergebnissen abgleichen und um weitere mögliche Quellen und neu aufgetauchte 

Fragen ergänzen.
Spalte für Notizen
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Aufgabe: 

Recherchiere die Umstände der vorliegenden Meldung mit Hilfe der Checkliste. 

  Beantworte zunächst die W-Fragen.

  Notiere Deine Ergebnisse möglichst detailliert: Wer hat etwas gesagt? Wann wurden die Infor-

mationen veröffentlicht? Auf welchen Internetseiten hast Du die Informationen gefunden?

Spalte für Notizen
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 Lösungshinweise 

Tafelbild Sicherung erläutern, dass Informationen von Nachricht abhängig sind, ggf. Infos zu Bild 

mit angeblich an Kirche Urinierenden angeben.

Kriterium/Frage Facebook-Post eigene Recherche Quellen/Belege

Wer? Personen im Bild: Neubürger 

(Flüchtlinge)

Autor: ohne Klarname

Personen im Bild: Orthodoxe 

Christen aus Eritrea/Äthiopien

Autor: unbekannt, zeitnah 

geteit vom NPD-Politiker Udo 

Voigt

www.br.de 

  HTTP://FAKTENFINDER.TAGES-

SCHAU.DE/INLAND/VOIGT- 

FAKE-NEWS-101.HTML

Was? Urinieren an christliche  

Kirche

Beten gemäß einer Tradition Pater Matthias, Kirchenge-

meinde St. Gertrud

  HTTPS://WWW.FOCUS.DE/POLI-

TIK/DEUTSCHLAND/IN-MUEN-

CHEN-PFARRER-STELLT-KLAR-

ERITREER-URINIEREN- 

NICHT-AN-KIRCHENWAND_

ID_5862184.HTML

Wo? München Kirchengemeinde St. Gertrud 

in München

Wann? August 2016 August 2016

Woher? Facebook, keine weiteren 

Quellen
 WWW.BR.DE

 WWW.MIMIKAMA.AT 

 WWW.FOCUS.DE

 Weiterführende Aufgaben und Informationen im Netz 

  HTTPS://FAKTENFINDER.TAGESSCHAU.DE/TUTORIALS/FAKENEWS-ERKENNEN-TUTORIAL-101~_ORIGIN-

2DA40704-A32E-44BF-B671-312C0F22A702.HTML

 WWW.BR.DE 

  HTTPS://WWW.FOCUS.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/IN-MUENCHEN-PFARRER-STELLT-KLAR-ERITREER- 

URINIEREN-NICHT-AN-KIRCHENWAND_ID_5862184.HTML

  WWW.MIMIKAMA.AT 

RÜCKWÄRTSBILDERSUCHE: GOOGLE, TINEYE, REVEYE, YOUTUBE-DATAVIEWER VON AMNESTY INTERNATIONAL

http://faktenfinder.tagesschau.de/inland/voigt-fake-news-101.html
http://faktenfinder.tagesschau.de/inland/voigt-fake-news-101.html
http://faktenfinder.tagesschau.de/inland/voigt-fake-news-101.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
http://www.br.de
http://www.mimikama.at
http://www.focus.de
https://faktenfinder.tagesschau.de/tutorials/fakenews-erkennen-tutorial-101~_origin-2da40704-a32e-44
https://faktenfinder.tagesschau.de/tutorials/fakenews-erkennen-tutorial-101~_origin-2da40704-a32e-44
http://www.br.de
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/in-muenchen-pfarrer-stellt-klar-eritreer-urinieren-nicht-an-kirchenwand_id_5862184.html
http://www.mimikama.at
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 Handreichung – Fakt oder Fake: 

 Die Kunst der Recherche 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule mit SuS getestet und sind der Überzeugung, dass alle teilneh-

menden SuS das Potenzial mitbringen die gesteckten Lernziele zu erreichen. In welcher Zeit und 

mit wieviel zusätzlicher Hilfestellung die SuS diese Ziele erreichen, können sie als ExpertInnen 

ihrer Lerngruppen am allerbesten einschätzen. 

Die Handreichung soll ihnen Impulse zur Differenzierung geben und sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

I.) Zusätzliche Hilfestellung

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

III.) Reduktion oder alternative Materialien

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

In der Erarbeitungsphase bietet es sich an, die SuS zu fragen, wer dem vorliegenden Facbook-Post 

Glauben schenkt (beispielsweise durch ein Daumenbarometer). Es wird in der Regel ein sehr 

gemischtes Bild auftreten.

Anschließend werden die SuS motiviert sein, der Wahrheit beziehungsweise Lösung auf die Spur 

zu kommen. Als detektivische Werkzeug können anschließend die App und/oder die Checkliste 

eingeführt werden.

Außerdem empfiehlt es sich bei sprachschwächeren Lerngruppen Beispiele zu wählen, die weni-

ger Worterklärung nötig machen und näher der Schülerrealität sind als beispielsweise der Abgass-

kandal.

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

die Eritreer (M1)

die Medienpädagogik (M1)

präventiv (M1)

das Nachschlagewerk (M1)

die Kriterien (M1)

auseinandersetzen (M1)

entlarven (M1)

die Checkliste (M2)

die Autoabgase (M2)

(ein Gesetz) verabschieden (M2)

die Umweltschützer (M2)

FAKTEN & RECHERCHE _ Fakt oder Fake: die Kunst der Recherche
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das Fahrverbot (M2)

die (amtliche) Statistik (M2)

der Forschungsbericht (M2)

die (Informations-)Quelle (M2)

vertrauenswürdig (M2)

unabhängig (M2)

widersprechen (M2)

der Akteur (M2)

der Vorfall (M2)

die Ursache (M2)

die Behörden (M2)

die Angelegenheit (M2)

abfärben (M2)

der Standpunkt (M2)

ungeprüft (M2)

kennzeichnen (M2)

der Ausschnitt (M2)

verständlich (M2)

der Gesprächspartner (M2)

der Sinn (M2)

die Zwischenergebnisse (M2)

abgleichen (M2)

detailliert (M2)

III.) Reduktion oder alternative Materialien

In Lerngruppen, die mehr Zeit für die Recherche benötigen, könnte man die Phase mit der Ver-

wendung der „Fake News Check“-App weglassen. Dies würde gleichzeitig den technischen 

Aufwand für die Stunde reduzieren, da die App nicht vorab auf mindestens einem Endgerät instaliert 

werden müsste. Mindestens sollten die SuS in der Recherchephase die W-Fragen beantworten.
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FAKTEN & RECHERCHE

 Gefühlte Wahrheit: 

 Fakten und Meinungen 

„Heute sind es 27 Grad.“ Oder: „Heute ist es ganz schön heiß.“ Ist das Gleiche? Der erste 

Satz mit der Angabe mit der temperaturangabe in Grad bezieht sich auf eine messbare  

Tatsache: Mit einem Thermometer kann man feststellen, ob es tatsächlich 27 Grad warm 

ist. Aber ob es „heute ganz schön heiß“ ist, ist längst nicht so eindeutig. Wer empfindlich 

auf Hitze reagiert, ist vielleicht dieser Meinung. Andere finden 27 Grad vielleicht gerade 

angenehm warm.

Wer sich im Internet bewegt, weiß, daß man nicht alles für bare Münze nehmen darf, was man dort 

liest oder sieht. Es kommt darauf an, woher die Informationen kommen – ist die Person oder die 

Internetseite vertrauenswürdig?  TIPPS GEGEN FAKE NEWS Und auch wenn man sie als verlässlich 

kennt, muss man unterscheiden zwischen echten Tatsachen und bloßen Meinungen, die eine 

Person vertritt.

 

Deutlich wird das natürlich bei Werbespots oder Anzeigen, die ihr Produkt in den Himmel loben. 

Aber auch bei vielen Videos von YouTubern geht es vor allem darum, wie ihre Meinung zu einem 

Thema ist oder wie sie ein Produkt finden. Und eine Meinung über etwas kann man auch äußern, 

ohne dass man sich näher damit beschäftigt hat oder alle Tatsachen kennt.

Ein Gegenbeispiel: Bei Nachrichten im Fernsehen, in der Zeitung oder im Internet geht es um die 

Vermittlung von Fakten: Was ist wann und wo passiert? Das wird in nüchterner Sprache erzählt. Die 

Meinung der Journalisten zum Thema spielt keine Rolle und tritt zurück – die Zuschauer und 

Leser sollen selbst anhand der Fakten entscheiden, wie sie etwas finden. Wenn Journalisten in den 

Medien etwas bewerten und kommentieren, wird das meist extra gekennzeichnet.

 

So zumindest die Theorie. In der Praxis ist die Trennung zwischen Meinung und Tatsachen nicht 

immer so klar. So können natürlich auch YouTube-Videos viele Informationen vermitteln, auch 

wenn die Meinung der Macher im Vordergrund steht. Und Journalisten oder Wissenschaftler, die 

eigentlich neutral über Fakten berichten wollen, lassen mitunter doch ihre Meinung einfließen, 

ohne das kenntlich zu machen, ob aus Versehen oder gar mit Absicht. Und schließlich ist schon 

die Frage, ob man sich überhaupt mit einem Thema beschäftigt, eine Bewertung: nämlich, dass 

man das Thema aus bestimmten Gründen für wichtig hält.

 

Wer durch Meinung gefärbte Aussagen mit Tatsachen verwechselt, läuft Gefahr, falschen Informa-

tionen aufzusitzen. Gerade weil die Trennung nicht immer so eindeutig ist, sollte man darauf ach-

ten, was gesagt wird, und vielleicht selbst recherchieren  SUCHEN, NACHFRAGEN, ÜBERPRÜFEN Was 

sind wirklich Tatsachen? Was ist bloß Meinung? „Heute ist es ganz schön heiß für einen Herbsttag 

an der Nordsee“ kann zum Beispiel beides sein: einfach eine persönliche Meinung oder eine Tatsa-

che, weil das Thermometer 10 Grad mehr zeigt als an einem durchschnittlichen Herbsttag an der 

Nordsee.
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https://klickwinkel.de/tutorials/schueler/algorithmen-fake-news/4-tipps-gegen-fake-news
https://klickwinkel.de/tutorials/schueler/fakten-recherche/6-suchen-nachfragen-uberprufen


 Kompetenzziel/Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler können …

…  die Unterschiede zwischen bloßen Meinungsäußerungen (privat und öffentlich) einerseits und 

faktenorientierten, abgewogenen Berichten andererseits erläutern.

… Formulierungen benennen, die nicht dem Objektivitätsanspruch einer Nachricht genügen.

 Didaktischer-methodischer Kommentar 

Der Einstieg in die Stunde erfolgt mit Hilfe von zwei kurzen Sequenzen aus einem Filmbeitrag. Die 

SuS sollen zunächst zu der in dem Beitrag formulierten Frage „Was ist euch aufgefallen?“ Stellung 

nehmen. Dabei werden die SuS unmittelbar Unterschiede zwischen den beiden präsentierten 

Darstellungsformen (YouTube versus Nachrichten) benennen. Gegebenenfalls sollte die Lehrkraft 

die SuS bitten, die benannten Unterscheidungsmerkmale mit Beispielen zu belegen (z. B. „What 

the F...!“ als Beispiel für umgangssprachliche Formulierungen). Zusätzlich werden die SuS die bei-

den Darstellungsformen hinsichtlich ihrer Funktion bewerten und zum Ausdruck bringen, dass die 

Nachricht vor allem faktenorientiert informieren soll, während es in einem YouTube-Video in der 

Regel/häufig um die Darstellung der eigenen Meinung und die Überzeugung der Zuschauer von 

dieser geht. Die SuS werden im Idealfall auch darauf eingehen, dass Fakten und Meinungen, 

anders als in den im Videobeitrag gezeigten Beispielen, häufig schwer zu unterscheiden sind.

Zur Prüfung der SuS-Beiträge könnte man anschließend entweder den Videobeitrag einmal voll-

ständig bzw. zu Ende ansehen oder aber die Infografik heranziehen.

siehe Infografik auf der nächsten Seite
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NEWS
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m
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Kommentar

„Ich meine“,
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gesagt wird

klare Wertungen
„Das ist richtig“ – das ist 

abscheulich“

Filmkritik Glosse

Gefühle
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häufig extra

gekennzeichnet
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Nutzer-
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Facebook

Kundenbewer-
tungen z. B. bei

Amazon oder Yelp

Politiker-
Rede



Sollte man sich für die Prüfung entscheiden, müsste man die anschließende Erarbeitungs- und 

Sicherungsphase dementsprechend etwas kürzen.

Im anschließenden Gelenk weist die Lehrkraft darauf hin, dass Nachricht als Darstellungsform im 

Zentrum des weiteren Stundenverlaufs stehen wird und die SuS lernen sollen, solche kriterienge-

leitet zu identifizieren und ggf. auch selber zu schreiben. Auch in dieser Phase könnte man die 

Infografik zur Veranschaulichung visualisieren.

Die erste Erarbeitungsphase dient der exemplarischen Auseinandersetzung mit der Nachricht als 

einer klassischen Darstellungsform. Dabei erarbeiten die SuS Antworten auf W-Fragen, identifizie-

ren die Bestandteile einer im Lead-Stil geschriebenen Nachricht und erläutern die Funktion der 

indirekten Rede (vgl. Lösungshinweise). Aufgabe 4 dient als Vertiefungsaufgabe für schnellere 

Lerner, kann aber insbesondere in homogeneren Lerngruppen auch für alle verbindlich aufgege-

ben werden.

Die Ergebnisse der Erarbeitung werden in der anschließenden Sicherung in einem Tafelbild visua-

lisiert (vgl. Lösungshinweise).

Im Anschluss sollen die SuS in einer weiteren Erarbeitungsphase Formulierungen identifizieren, 

die nicht dem Objektivitätsanspruch einer Nachricht genügen. Während einige Äußerungen ein-

deutig Wertungen enthalten, können andere Formulierungen hinsichtlich ihrer Objektivität kont-

rovers diskutiert werden. Die Lehrkraft sollte die SuS nicht zuletzt deshalb bitten, die von ihnen 

korrigierte Version der jeweiligen Nachricht bei Bedarf zu erläutern.

Bei Zeitknappheit bietet es sich an, den SuS paarweise jeweils eine Nachricht zuzuordnen oder 

sich auf ausgewählte Nachrichten zu beschränken.

Aufgabe 2 stellt eine weitere Möglichkeit zur Vertiefung und/oder Differenzierung dar. 

Eine mögliche Hausaufgabe könnte darin bestehen, die SuS eine Nachricht umschreiben und 

rekonstruieren oder neu schreiben zu lassen (vgl. mögliche Aufgaben zur Vertiefung).

die Unterschiede zwischen bloßen Meinungsäußerungen (privat und öffentlich) einerseits und 

faktenorientierten, abgewogenen Berichten andererseits erläutern.
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Phase/Zeit L-Aktion Sozialform, Methode/ Medien SuS-Beiträge

Einstieg/10 Zeigt Video(ausschnitte): 

1. 0:43–1:44

2. 1:57–2:27

3. 2:28–2:36

und fordert SuS auf, diese 

zu vergleichen und Unter-

schiede zu benennen.

 HTTPS://WWW.BR.DE/SOGEHTMEDIEN/

MEDIEN-BASICS/MEINUNG/INDEX.HTML

bzw.

 HTTPS://YOUTU.BE/SYMRZLJUBIY 

siehe Lösungsvorschläge

(Ggf. Prüfung/10) L zeigt Rest des Videos 

und bittet SuS, die eige-

nen Lösungen zu überprü-

fen.

 HTTPS://YOUTU.BE/SYMRZLJUBIY,

ggf. Infografik

SuS schauen das restliche Video, über-

prüfen die Richtigkeit und Vollständig-

keit ihrer Lösungen.

Problematisie-

rung/Gelenk

Fordert SuS auf, ein Stun-

denthema zu benennen/

Konzentration auf Nach-

richt, um solche identifi-

zieren und selber schrei-

ben zu können.

ggf. Infografik SuS: Nachrichten basieren auf Fakten, 

sollen (neutral) informieren. Meinungs-

basierte Darstellung soll Zuschauer 

von eigener Position überzeugen.

Erarbeitung I/30 

(25)

L teilt M1 aus. EA, PA/M1 Alle SuS bearbeiten die Aufgaben 1–3 

Aufgabe 4 als vertiefende Aufgabe zur 

Differenzierung.

Sicherung I/20 

(15)

L notiert die Ergebnisse 

der SuS an der Tafel.

UG/Tafel, M1

Erarbeitung II/15 L bittet SuS, M2 und die 

dazugehrogen Aufgaben 

zu bearbeiten.

PA/M2 Alle SuS suchen Formulierungen, die 

nicht dem Objektivitätsanspruch einer

Nachricht genügen und schreiben die 

Nachrichten ggf. um.

Aufgabe 2 zur Vertiefung.

Sicherung II/15 L bittet SuS, die originale 

Nachricht sowie die korri-

gierte vorzulesen und ihre 

Lösungen ggf. zu erläu-

tern.

UG/Tafel, M2 siehe Lösungshinweise

Seite 5 | 16

FAKTEN & RECHERCHE _ Gefühlte Wahrheit: Fakten und Meinungen

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

 Stundenverlaufvorschlag 

https://www.br.de/sogehtmedien/medien-basics/meinung/index.html
https://www.br.de/sogehtmedien/medien-basics/meinung/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=symrzLjubIY&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=symrzLjubIY&feature=youtu.be
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 Materialteil 

 M1  Journalistische Darstellungsformen: die Nachricht als klassische Form  

(Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 66) 

Die Sprache einer Nachricht ist nüchtern und möglichst wertfrei. Im Nachrichtentext steht das 

Wichtigste zuerst (oder bereits in der Überschrift), und es werden W-Fragen beantwortet: Wer 

macht was, wann, wo, wie und warum? Und wer hat dies mitgeteilt? Die Nachricht schildert etwas, 

das geschehen ist, oder kündigt an, was geschehen wird. Sie hat einen hohen Neuigkeitswert. 

Nachrichten machen einen zentralen Bestandteil von Tageszeitungen aus: Sie sind vor allem im 

Politik- und Wirtschaftsteil zu finden, in kleinerer Zahl auch in allen anderen Ressorts. Je nach 

Länge der Nachricht haben sich weitere Bezeichnungen eingebürgert: Ist der Beitrag nur wenige 

Zeilen lang, spricht man von einer „Meldung“ (es gibt allerdings auch kommentierte Meldungen, 

die meist etwas länger sind und zu den Meinungsartikeln gehören). Eine längere Nachricht nennt 

man auch „nachrichtlichen Bericht“. Häufig gelangen Nachrichten über Agenturen an die Redak-

tionen. Wenn es schnell gehen muss, können Agenturtexte einfach übernommen werden. 

Renommierte Zeitungen überarbeiten die Meldungen in der Regel und fügen eigene Recherchen 

hinzu, schon um nicht dasselbe zu drucken wie viele andere Agenturkunden.

SCHÄUBLE WARNT VOR ILLEGALEN ARZNEIMITTELN

Das Internet hat alles zu bieten, was schlank, schön und stark macht. Per Mausklick kann schnell 

und diskret bestellt werden. Vieles davon sind Fälschungen von illegalen Anbietern. Die Risiken 

für Verbraucher sind enorm. VON ANDRE STAHL (dpa)

Berlin (dpa) Ob Potenzmittel, Schlankmacher oder Anabolika – der illegale Handel mit gefälsch-

ten Arzneimitteln boomt. Nach Erkenntnissen des Zolls nutzen im internationalen Vergleich aus-

gerechnet die deutschen Verbraucher illegale Internet-Angebote besonders intensiv und lassen 

jede Vorsicht missen.

Nach der am Montag in Berlin vorgelegten Zollstatistik für 2015 zogen Fahnder im vergangenen 

Jahr weit mehr illegale und gefälschte Arzneimittel aus dem Verkehr als in den Vorjahren. 2015 

seien 3,9 Millionen Stück Tabletten sichergestellt worden – annähernd viermal mehr als im Jahr 

2014.

Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble warnte: „Ich empfehle jedem, Medikamente online nur 

aus nachweislich seriösen Quellen zu kaufen.“ Die vermeintliche Schnäppchenjägerei könne 

erhebliche gesundheitliche Folgen haben. Aufgedeckt würden zunehmend größere kriminelle 

Strukturen und Verteilerbanden, so der CDU-Politiker.

Die Zahl der Personen, gegen die der Zoll ermittelt habe, sei gegenüber 2014 von 3100 auf 4100 

gestiegen. Der überwiegende Teil der Wirkstoffe und Fertigprodukte kommt nach Angaben des 

Zolls aus China, vieles aber auch aus Indien und Thailand. Das Geschäft sei lukrativ. Im illegalen 

Medikamentenhandel lockten vierstellige Gewinnmargen. Letztlich könne hier mehr Geld 

gemacht werden als im Handel mit Betäubungsmitteln und Drogen. Besonders beliebt seien 

Lifestyle-Produkte.

Spalte für Notizen



Seite 7 | 16

FAKTEN & RECHERCHE _ Gefühlte Wahrheit: Fakten und Meinungen

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

Internetseiten illegaler Online-Apotheken seien professionell gestaltet, um Seriosität vorzutäu-

schen, so die Zoll-Experten. Die Täter verfügten über eine umfangreiche Logistik und ausgefeilte 

Handelssysteme. Die online bestellte Ware werde in kleineren Mengen nach Deutschland 

geschmuggelt.

Die deutschen Verbraucher lassen nach Erkenntnissen der Experten ausgerechnet bei Online-Be-

stellungen von Arzneimitteln jede Vorsicht missen. Bei der Risikofreudigkeit von Internet-Bestel-

lungen liege Deutschland nach einer britischen Studie „erstaunlicherweise“ auf Platz eins. 38 Pro-

zent der Deutschen seien bereit, risikobehaftete Produkte im Internet zu bestellen.

Das Ergebnis sei umso unverständlicher, weil gerade bei Arzneimitteln verschreibungspflichtige 

Medikamente überwiegend von den Krankenkassen bezahlt würden. […]

 

Aufgaben: 

1.  Schlüssle die Nachricht „Schäuble warnt vor illegalen Arzneimitteln“ tabella-

risch nach den W-Fragen auf: Wer macht was, wann, wo, wie, warum, und wer hat 

das mitgeteilt? Halte fest, in welchem Teil der Nachricht Du diese Informationen 

findest. 

2.  Die Nachricht ist im klassischen Lead-Stil geschrieben; ein Vorspann enthält die 

Zusammenfassung des Geschehens, der eigentliche Nachrichtentext folgt dem 

Prinzip der umgekehrten Pyramide: Nachrichtenkern/Quelle/Einzelheiten/Hin-

tergründe/Ursachen/Wirkungen/Zusammenhänge. Kennzeichne die einzelnen 

Phasen der Nachricht mit farbigen Textmarkern.

3.  Identifiziere, wo in der Nachricht das Stilmittel der indirekten Rede verwendet 

wird, und erläutere deren Funktion im Nachrichtenjournalismus.

4.  Erschließe, warum die Wendung „man“ in Nachrichten, Berichten oder Meldun-

gen tabu ist.

Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 93

Spalte für Notizen
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 M2 Verdeckte sprachliche Wertungen in Nachrichtentexten identifizieren 

 

1.  Finde in den folgenden Sätzen Formulierungen, die nicht dem Objektivitätsanspruch 

einer Nachricht genügen. Begründe Deine Einschätzung (und erarbeite ggf. neutrale 

Umformulierungen).

  „Beim Brexit-Votum hat sich wieder einmal gezeigt, dass Volksabstimmungen keine demokrati-

sche Alternative zum Parlamentarismus sind.“

  „Das internationale ›Anakonda-Manöver‹ in Polen hat leider zu einer merklichen Abkühlung der 

deutsch-russischen Beziehungen geführt.“

 „Terrorgefahr: Hamburger Polizei überzeugt mit umfangreichem Sicherheitskonzept.“

  „Sexualstrafrecht: Nach jahrelangen Diskussionen wurde gestern endlich das Nein-heißt-nein-

Prinzip durch den Bundestag gewinkt.“

  „Finanzminister Schäuble zeigt sich scheinbar besorgt um die Glaubwürdigkeit der EU und fordert 

zu pragmatischen Lösungen auf.“

  „Bei der Volksabstimmung sprachen sich nur 22 Prozent der Schweizer für das bedingungslose 

Grundeinkommen aus.“

  „Die Glaubwürdigkeit des Angeklagten bröckelte im Verlauf der Beweisaufnahme immer mehr 

ab.“

  „Die Gewerkschaftsvertreter zeigten sich unnachgiebig, nun droht in der Metallbranche ein 

Streik.“

  „Nach dem blutigen Ende der Proteste mussten die Befreiungskämpfer ihre Aktionen gegen den 

Staatsterrorismus des syrischen Staatspräsidenten Assad in den Untergrund verlagern.“

  „Inzwischen ist ja bekannt, dass sich extensiver Fernsehkonsum negativ auf die Gehirnentwick-

lung von Kleinkindern auswirkt.“

Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 93

2.  Der Sprachkritiker Wolf Schneider fordert in seinen Lehrbüchern für Journalisten: „Weg 

mit den Adjektiven!“ Nimm Stellung, ob dies insbesondere für den faktenzentrierten 

Journalismus gelten soll.

Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 94

Mögliche Aufgaben zur Vertiefung und weiterführende Informationen im Netz

Eine Nachricht umschreiben und rekonstruieren

1.  Schreibe eine beliebige Nachricht so um, dass sie versteckte Meinungsäußerungen 

oder interpretierende Wendungen enthält. Kopiere hierfür ggf. den Nachrichtentext in 

ein Textverarbeitungsprogramm.

2.  Tausche mit einer Partnerin oder einem Partner die Ergebnisse und suche dann nach 

den Änderungen.

Linktipp: Nachrichtenagentur Reuters,  DE.REUTERS.COM

Spalte für Notizen
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Eine Nachricht schreiben

Greife einen journalistischen Beitrag (aus dem Kapitel „Journalistische Darstellungsformen“ aus 

dem Heft „Medienkunde“ der ZEIT) heraus, um mit den dort vermittelten Informationen eine 

Nachricht oder eine Meldung zu schreiben (höchstens 1000 Zeichen). Ziehe hierfür den vollstän-

digen Text des Artikels heran, aber recherchiere nicht weiter zu diesem Thema. Beurteile, ob der 

jeweilige Artikel die notwendigen Informationen liefert, um die wesentlichen W-Fragen zu beant-

worten.

Linktipps

Das Heft „Medienkunde“ der ZEIT ist kostenlos erhältlich. Das jährlich aktualisierte Material 

kann als didaktische Einheit oder partiell in Klassen/Kursen ab der 9. Jahrgangsstufe eingesetzt 

werden.

 HTTP://SERVICE.ZEIT.DE/SCHULE/SERVICE/MEDIENKUNDE/

Die Artikel aus dem Heft „Medienkunde“ sind auch online abrufbar, allerdings nicht in 

voller Länge.

Interview (S. 67):  BIT.LY/1TD1PAZ; Porträt (S. 68); Nachruf (S. 69):  BIT.LY/29TANFT; Analyse (S. 70): 

 BIT.LY/1X9BOMK; Reportage (S. 71):  BIT.LY/29CPIDY; Leitartikel (S. 72):  BIT.LY/29XDJVP; Kommen-

tar (S. 73); Essay (S. 78):  BIT.LY/29CNECP Besonders herausfordernde Artikel: Polemik (S. 76): 

 BIT.LY/29TJI1J; Satire (S. 77):  BIT.LY/29USRZM

So geht Medien: Was ist Meinung? Was ist eine Nachricht? 

(Video):   HTTP://WWW.BR.DE/SOGEHTMEDIEN/MEDIEN-BASICS/MEINUNG/MEDIEN-BASICS- 

MEINUNG100.HTML

So geht Medien: Nachrichtenfaktoren: Warum wir sehen, was wir sehen 

(Video):   HTTPS://WWW.BR.DE/SOGEHTMEDIEN/MEDIEN-BASICS/NACHRICHTENFAKTOREN/MEDIEN- 

BASICS-NACHRICHTENFAKTOREN-102.HTML

Fake-Filter: Guter Journalismus, böser Journalismus? 

   HTTP://WWW.FAKEFILTER.DE/INDEX.HTML?TOPIC=10&PAGE=1

Spalte für Notizen

https://service.zeit.de/schule/service/medienkunde/
http://bit.ly/1TD1paZ
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http://bit.ly/29Cnecp
http://bit.ly/29tJI1j
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 Lösungshinweise 

 M1  Journalistische Darstellungsformen: die Nachricht als klassische Form 

(Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 66) 

Einstieg (beispielhaft, ohne Anspruch auf Vollständigkeit)

Aufgabe 1:

Spalte für Notizen

W-Frage Antwort/Informationen im Text

Wer? Händler, Verbraucher

Was? Illegaler Handel mit und Erwerb von Arzneimitteln

Wann? Daten zu 2015, Referenzjahr 2014, Nachricht vom 12.04.2016

Wo? In Deutschland, Handel insbesondere mit China, Indien und  

Thailand

Wie? Bestellungen über das Internet, Schmuggel der Arzneimittel nach 

Deutschland

Warum? Hohe Gewinnmargen für Händler, einziger Zugang zu (günstigeren) 

Arzneimitteln für Verbraucher, mangelnde Aufklärung und Vorsicht

Wer hat mitgeteilt? Andre Stahl/dpa berichtet über Aussage von Wolfgang Schäuble, 

der sich auf eine Zollstatistik bezieht

Meinung/YouTube-Beitrag Fakten/Nachrichtensendung

umgangssprachlich formale, sachliche Sprache

subektiv objektiv

unruhig (Farben, Bewegung, Kleidung ...) ruhig

soll überzeugen soll informieren

an Zielgruppe angepasst



Seite 11 | 16

FAKTEN & RECHERCHE _ Gefühlte Wahrheit: Fakten und Meinungen

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

und diskret bestellt werden. Vieles davon sind Fälschungen von illegalen Anbietern. Die Risiken 

für Verbraucher sind enorm. VON ANDRE STAHL (dpa)  VORSPANN 

Berlin (dpa) Ob Potenzmittel, Schlankmacher oder Anabolika – der illegale Handel mit gefälsch-

ten Arzneimitteln boomt. Nach Erkenntnissen des Zolls nutzen im internationalen Vergleich aus-

gerechnet die deutschen Verbraucher illegale Internet-Angebote besonders intensiv und lassen 

jede Vorsicht missen.  NACHRICHTENKERN 

Nach der am Montag in Berlin vorgelegten Zollstatistik für 2015  QUELLE  zogen Fahnder im ver-

gangenen Jahr weit mehr illegale und gefälschte Arzneimittel aus dem Verkehr als in den Vorjah-

ren. 2015 seien 3,9 Millionen Stück Tabletten sichergestellt worden – annähernd viermal mehr als 

im Jahr 2014.

Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble warnte: „Ich empfehle jedem, Medikamente online nur 

aus nachweislich seriösen Quellen zu kaufen.“ Die vermeintliche Schnäppchenjägerei könne 

erhebliche gesundheitliche Folgen haben. Aufgedeckt würden zunehmend größere kriminelle 

Strukturen und Verteilerbanden, so der CDU-Politiker.

Die Zahl der Personen, gegen die der Zoll ermittelt habe, sei gegenüber 2014 von 3100 auf 4100 

gestiegen. Der überwiegende Teil der Wirkstoffe und Fertigprodukte kommt nach Angaben des 

Zolls aus China, vieles aber auch aus Indien und Thailand. Das Geschäft sei lukrativ. Im illegalen 

Medikamentenhandel lockten vierstellige Gewinnmargen. Letztlich könne hier mehr Geld 

gemacht werden als im Handel mit Betäubungsmitteln und Drogen. Besonders beliebt seien 

Lifestyle-Produkte.  EINZELHEITEN 

Spalte für Notizen

Aufgaben 2 (und 3):

Die Sprache einer Nachricht ist nüchtern und möglichst wertfrei. Im Nachrichtentext steht das 

Wichtigste zuerst (oder bereits in der Überschrift), und es werden W-Fragen beantwortet: Wer 

macht was, wann, wo, wie und warum? Und wer hat dies mitgeteilt? Die Nachricht schildert etwas, 

das geschehen ist, oder kündigt an, was geschehen wird. Sie hat einen hohen Neuigkeitswert. 

Nachrichten machen einen zentralen Bestandteil von Tageszeitungen aus: Sie sind vor allem im 

Politik- und Wirtschaftsteil zu finden, in kleinerer Zahl auch in allen anderen Ressorts. Je nach 

Länge der Nachricht haben sich weitere Bezeichnungen eingebürgert: Ist der Beitrag nur wenige 

Zeilen lang, spricht man von einer „Meldung“ (es gibt allerdings auch kommentierte Meldungen, 

die meist etwas länger sind und zu den Meinungsartikeln gehören). Eine längere Nachricht nennt 

man auch „nachrichtlichen Bericht“. Häufig gelangen Nachrichten über Agenturen an die Redak-

tionen. Wenn es schnell gehen muss, können Agenturtexte einfach übernommen werden. 

Renommierte Zeitungen überarbeiten die Meldungen in der Regel und fügen eigene Recherchen 

hinzu, schon um nicht dasselbe zu drucken wie viele andere Agenturkunden.

SCHÄUBLE WARNT VOR ILLEGALEN ARZNEIMITTELN

Das Internet hat alles zu bieten, was schlank, schön und stark macht. Per Mausklick kann schnell 
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Internetseiten illegaler Online-Apotheken seien professionell gestaltet, um Seriosität vorzutäu-

schen, so die Zoll-Experten. Die Täter verfügten über eine umfangreiche Logistik und ausgefeilte 

Handelssysteme. Die online bestellte Ware werde in kleineren Mengen nach Deutschland 

geschmuggelt.

Die deutschen Verbraucher lassen nach Erkenntnissen der Experten ausgerechnet bei Online- 

Bestellungen von Arzneimitteln jede Vorsicht missen. Bei der Risikofreudigkeit von Internet- 

Bestellungen liege Deutschland nach einer britischen Studie “erstaunlicherweise „ auf Platz eins.  

38 Prozent der Deutschen seien bereit, risikobehaftete Produkte im Internet zu bestellen.

Das Ergebnis sei umso unverständlicher, weil gerade bei Arzneimitteln verschreibungspflichtige 

Medikamente überwiegend von den Krankenkassen bezahlt würden. […]  

 HINTERGRÜNDE/URSACHEN/WIRKUNGEN/ZUSAMMENHÄNGE 

Quelle: ZEIT Medienkunde 2017, S. 66

Aufgabe 3:

Nachrichten zitieren sehr oft Äußerungen gesellschaftlicher Repräsentanten. Dies geschieht 

nicht in wörtlicher, sondern in indirekter Rede. Dafür verwenden Nachrichten traditionell den Kon-

junktiv I („sei“, „habe“, „wolle“ und nicht: „wäre“, „hätte“, „wollte“). Die indirekte Rede im Konjunktiv 

I entspricht aber so wenig dem alltäglichen Sprachgebrauch, dass er geradezu zum Synonym für 

Nachrichtensprache geworden ist.

Quelle:  HTTPS://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NACHRICHTENSPRACHE

Bei der indirekten Rede handelt es sich um die nichtwörtliche Wiedergabe einer Aussage, eines 

Gedankens, einer Überlegung oder Ähnlichem. Dabei wird das tatsächlich Gesagte nicht unmittel-

bar geäußert, sondern von einem anderen Sprecher wiedergegeben. Ein Beispiel: Der Minister 

sagte: „Für Sparmaßnahmen sehe ich derzeit keinen Anlass.“ Indirekte Rede: Der Minister sagte, 

dass er für Sparmaßnahmen derzeit keinen Anlass sehe.

Die indirekte Rede setzt sich formal aus Hauptsatz (Redeeinleitung) und Nebensatz (Rede) 

zusammen. Der Nebensatz ist dabei in der Regel von einem Verb des Sagens und Denkens in der 

Redeeinleitung abhängig, wie z. B. erklären, meinen, glauben, äußern, mitteilen. Durch die Ver-

wendung des Konjunktivs in der indirekten Rede hat der Sprecher die Möglichkeit, seine Distanz 

zum Wiedergegebenen auszudrücken. Die Sprecherhaltung unterscheidet sich also in Sätzen wie 

Er versicherte, dass er das Buch gelesen hat und Er versicherte, dass er das Buch gelesen habe: 

Verwendet der Sprecher den Konjunktiv, so lässt er offen, ob er die Aussage über das Lesen des 

Buches für wahr oder unwahr hält, verwendet er den Indikativ, so ist er von der Richtigkeit der Aus-

sage überzeugt.

Quelle:  HTTPS://GFDS.DE/INDIREKTE-REDE/

Spalte für Notizen
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Aufgabe 4:

Die Ausformulierung von Sätzen mit „man“ ist ein journalistisches Tabu. Denn „man“ ist unspezi-

fisch und ungenau und deshalb unerlaubt. Es muss immer exakt angegeben werden, wer was tut. 

Quelle:  HTTP://WWW.PFARRBRIEFSERVICE.DE/PAGE/JOURNALISTISCHE-SCHREIBREGELN

 M2 erdeckte sprachliche Wertungen in Nachrichtentexten identifizieren 

1.  Finde in den folgenden Sätzen Formulierungen, die nicht dem Objektivitätsanspruch 

einer Nachricht genügen. Begründe Deine Einschätzung (und erarbeite ggf. neutrale 

Umformulierungen).

  „Beim Brexit-Votum hat sich wieder einmal gezeigt, dass Volksabstimmungen keine demokrati-

sche Alternative zum Parlamentarismus sind.“

  „Das internationale ›Anakonda-Manöver‹ in Polen hat leider zu einer merklichen Abkühlung der 

deutsch-russischen Beziehungen geführt.“

  „Terrorgefahr: Hamburger Polizei überzeugt mit umfangreichem Sicherheitskonzept.“

  „Sexualstrafrecht: Nach jahrelangen Diskussionen wurde gestern endlich das Nein-heißt-nein-

Prinzip durch den Bundestag gewinkt.“

  „Finanzminister Schäuble zeigt sich scheinbar besorgt um die Glaubwürdigkeit der EU und for-

dert zu pragmatischen Lösungen auf.“

  „Bei der Volksabstimmung sprachen sich nur 22 Prozent der Schweizer für das bedingungslose 

Grundeinkommen aus.“

  „Die Glaubwürdigkeit des Angeklagten bröckelte im Verlauf der Beweisaufnahme immer mehr ab.“

  „Die Gewerkschaftsvertreter zeigten sich unnachgiebig, nun droht in der Metallbranche ein 

Streik.“

  „Nach dem blutigen Ende der Proteste mussten die Befreiungskämpfer ihre Aktionen gegen den 

Staatsterrorismus des syrischen Staatspräsidenten Assad in den Untergrund verlagern.“

  „Inzwischen ist ja bekannt, dass sich extensiver Fernsehkonsum negativ auf die Gehirnentwick-

lung von Kleinkindern auswirkt.“

Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 93
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2.  Der Sprachkritiker Wolf Schneider fordert in seinen Lehrbüchern für Journalisten:  

„Weg mit den Adjektiven!“ Nimm Stellung, ob dies insbesondere für den faktenzentrierten 

Journalismus gelten soll.

Quelle: ZEIT für die Schule, Medienkunde 2016/2017, S. 93

„Adjektive sind das Schwabbelfett auf schlanken Verben und prallen Substantiven“ (Wolf Schneider: 

„Deutsch für Profis“). Das bedeutet, dass die Verwendung von Adjektiven und Adverbien nur zielfüh-

rend ist, wenn sie tatsächlich neue Informationen und nähere Beschreibungen liefern. Als negative 

Beispiele seien hier folgende genannt: „romantische Liebesgeschichte; schwere Verwüstung; er 

rannte schnell“; „tosender Beifall“.

Quelle:   HTTP://WWW.LANDESWETTBEWERB-DEUTSCH.DE/2006/SEMINAR/MITTWOCH/SCHMELING_ 

JOURNALISTISCHE_SCHREIBFORMEN.PDF [OFFLINE]

Spalte für Notizen
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 Handreichung – Gefühlte Wahrheit: Fakten und Meinungen 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule mit SuS getestet und sind der Überzeugung, dass alle teilneh-

menden SuS das Potenzial mitbringen, die gesteckten Lernziele zu erreichen. In welcher Zeit und 

mit wie viel zusätzlicher Hilfestellung die SuS diese Ziele erreichen, können Sie als ExpertInnen 

Ihrer Lerngruppen am besten einschätzen. 

Die Handreichung soll Ihnen Impulse zur Differenzierung geben und Sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden Ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

 I. Zusätzliche Hilfestellungen (s. u.)

 II. Wortschatzarbeit und Worterklärungen

 III. Reduktion oder alternative Materialien

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

Es bietet sich in Modul 2 an, mit schwächeren Lerngruppen die W-Fragen zu wiederholen und 

schriftlich festzuhalten. Ebenfalls ist empfehlenswert, den Objektivitätsanspruch einer Nachricht 

(Einstieg zu M1) mit den SuS zu besprechen, Kontrollfragen zu stellen und die Kriterien stich-

punktartig an der Tafel oder dem Smartboard festzuhalten.

Anschließend kann der Text (M1) gelesen werden und die SuS bekommen die Aufgabe, die Ant-

worten auf die W-Fragen zu unterstreichen. Diese Vorübung schult die Textarbeit und erlaubt es 

den Kindern und Jugendlichen, die anschließenden Fragen zu beantworten.

Im Rahmen der zweiten Aufgabe ist eine Visualisierung der „umgekehrten“ Nachrichtenpyramide 

im klassischen Lead-Stil sinnvoll und ggf. eine Wiederholung von direkter und indirekter Rede 

(Aufgabe 3). Hier ist einigen SuS auch der Konjunktiv I als Zeichen der Indirektheit zu vermitteln. 

Hier kann eine Vorübung sinnvoll sein (s. a. Easy DAF: https://www.beste-tipps-zum-deutsch-

lernen.com/konjunktiv-1/)

In der Aufgabe 1 zu M2 geht es in erster Linie darum, sprachliche Wertungen herauszuarbeiten 

und nicht darum, das Leseverständnis der SuS zu verbessern. Sie können hier durch betontes Vor-

lesen der gesuchten Wertungen die Trefferquote ihrer Lerngruppe erhöhen. Eine Ausnahme in 

dieser Aufgabe ist das Wort „ bröckeln“.

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

Es bietet sich an, für das gesamte Projekt ein Fachwörter-Glossar mit den SuS anzulegen. Dieses 

kann in einem Ordner, auf einem Block oder auf den letzten Seiten des Vokabelhefts von den

Kindern und Jugendlichen geführt werden.



Seite 16 | 16

FAKTEN & RECHERCHE _ Gefühlte Wahrheit: Fakten und Meinungen

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

Spalte für Notizen

Für das Modul 2 sind bei sprachschwächeren SuS insbesondere folgende Begriffe zu erklären:

 1. nüchtern (M1)

 2. wertfrei (M1)

 3. der Neuigkeitswert (M1)

 4. die Redaktion (M1)

 5. renommiert (M1)

 6. der Zoll (M1)

 7. die Fahnder (M1)

 8. lukrativ (M1)

 9. der Gewinn, die Gewinnmarge (M1)

 10. die Lifestyle-Produkte (M1)

 11. (ver-)missen lassen (M1)

 12. verschreibungspflichtig (M1)

 13. der Vorspann (M1)

 14. der Nachrichtenkern (M1)

 15. die (gesellschaftlichen) Repräsentanten (M1)

III.) Reduktion oder alternative Materialien

Bei M2 bietet es sich bei sprachschwächeren Lerngruppen an, zuerst generell sprachliche Wertun-

gen zu thematisieren. Die SuS sollten anhand einfacher Beispiele Wörter und Sätze identifizieren 

können, die „aufgeladen“ sind und somit nicht einem nachrichtlichen Objektivitätsanspruch 

genügen. In einer Vorübung kann man mit den SuS beispielsweise Satzanfänge besprechen und 

Unterscheidungen herausarbeiten:

„Um 8.30 Uhr kam ein älterer Mann mit Hut um die Ecke….“ vs. „Plötzlich kam ein älterer Mann mit 

Hut um die Ecke …“

Alternativ kann man mit den sprachschwächeren SuS auch Mindmaps zu neutraler und wertender 

Sprache entwickeln. Es empfiehlt sich auch durchaus, den SuS den Unterschied zwischen gespro-

chener Sprache und Schriftsprache zu verdeutlichen. 



FAKTEN & RECHERCHE

 Informationen finden und überprüfen:  

 die Kunst der Recherche 

„Bahnhof Itzehoe: Alles andere als ein Aushängeschild“

„Viele Beschwerden über den Zustand der Bahnsteige, Eingangshalle und Toiletteneinrichtungen 

am Itzehoer Bahnhof. Die Bahn will im Herbst handeln.“ 

Quelle:  SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER ZEITUNGSVERLAG, 11.05.2018 (HTTPS://WWW.SHZ.DE/19804086)

Überschriften wie diese wecken das Interesse der Leser/innen, mehr zu erfahren. Doch wie soll 

man an diese Informationen gelangen? Und wem kann man glauben, wenn man erst mal die ent-

sprechenden Personen/Beteiligten ausfindig gemacht und interviewt hat? Mit diesen und weite-

ren Fragen müssen sich Journalisten täglich auseinandersetzen. Das Instrument, um eine mög-

lichst objektive Berichterstattung zu ermöglichen, ist die faktenorientierte Recherche, um die es 

im folgenden Modul geht. Auch Bürgerinnen und Bürger können diese Rechercheprinzipien 

benutzen, um sich umfassende und verlässliche Informationen zu verschaffen und so ihre Mei-

nungsbildung auf ein ausgewogenes Fundament zu stellen. 

 Kompetenzen/Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler können ...

…  eigenständig faktenorientiert recherchieren.

… Informationen kritisch prüfen,

…  die Ergebnisse ihrer Recherche mediengestützt präsentieren.

Schülerinnen und Schüler sollen in dem hier skizzierten Modul die Möglichkeit erhalten, eigenstän-

dig zu recherchieren. Für eine solche Recherche eignet sich insbesondere ein lokales Thema. Bei 

gegebener örtlicher Nähe haben die SuS am ehesten die Möglichkeit, an die relevanten Informatio-

nen zu gelangen und dafür gegebenenfalls auch Personen aus der näheren Umgebung zu befragen. 

Zudem sind die Medien zu überregional interessanten Themen häufig so schnell mit der Recherche 

und der Aktualisierung von Informationen, dass sie den SuS die Arbeit abnehmen und das Modul 

damit seinen Reiz verlieren würde.

Aufgrund der bewussten Ausrichtung auf lokale Themen und des aufgrund der unterschiedlichen 

Komplexität der Themen sehr schwer zu definierenden Zeitaufwandes gibt es zur „Kunst des Recher-

chierens“ – anders als zu den weiteren Modulen zum Klickwinkel – keinen konkreten Stundenver-

laufsvorschlag mit allen relevanten Materialien. Es werden Ihnen als Lehrkraft lediglich einige Hand-

lungsvorschläge unterbreitet, die bei der Vorbereitung und Auswertung der Recherchen durch die 

SuS behilflich sein könnten. Zudem erhalten Sie Materialien, die die theoretischen Grundlagen einer 

faktenorientierten Recherche vermitteln.

In einer ersten Schulstunde bietet es sich zunächst an, die SuS im Einstieg mit einer oder mit mehre-

ren Überschriften aus lokalen Medien zu konfrontieren. Folgendes Beispiel sei hier angeführt:
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„Bahnhof Itzehoe: Alles andere als ein Aushängeschild“

„Viele Beschwerden über den Zustand der Bahnsteige, Eingangshalle und Toiletteneinrichtungen 

am Itzehoer Bahnhof. Die Bahn will im Herbst handeln.“ 

Quelle:  HTTPS://WWW.SHZ.DE/19804086

Sowohl zu dieser als auch zu vergleichbaren Überschriften aus anderen Medien würden die SuS 

vermutlich das Problem benennen, dass ohne weitere Informationen nicht zu klären sei, ob die 

erhobenen Vorwürfe berechtigt seien. Zudem sei unklar, worauf sich die Vorwürfe bezögen,  

und man wisse nicht, wer die Wahrheit sage. Demzufolge müsste man eigene Untersuchungen 

anstellen.

An dieser Stelle böte es sich an, die Recherche als klassisches journalistisches Instrument zu 

benennen und im Gelenk darauf zu verweisen, dass die SuS auf Grundlage einer theoretischen 

Auseinandersetzung mit den Grundsätzen der faktenorientierten Recherche eine eigene Recher-

che zu einem selbst gewählten Thema anstellen sollen.

   Prinzipiell wäre es auch möglich, ein Thema vorzugeben. Dies böte sich zum Beispiel 

im schulischen Kontext an, da die zu befragenden Personen und relevanten Quellen für 

alle an der Schule selbst anzutreffen wären. Zudem ließen sich die Ergebnisse der SuS 

leicht(er) miteinander vergleichen. Der Nachteil dieser Variante besteht aber darin, dass 

viele Gruppen dieselben Personen in Anspruch nehmen würden, was auch für festge-

legte Themen außerhalb des schulischen Kontextes hinderlich sein könnte.

Die Recherche zu einem selbst gewählten Thema aus dem persönlichen Umfeld erzeugt vermut-

lich eine hohe Motivation und bringt einen direkten Lebensweltbezug mit sich. Gegebenenfalls 

könnten die SuS auch bereits in dieser Stunde konkrete Themenvorschläge entwickeln. Für das 

Sammeln von Ideen wäre es hilfreich, mehrere lokale (Tages-)Zeitungen oder einen Internetzu-

gang für die SuS zur Verfügung zu stellen.

Spätestens bis zum Ende der Stunde sollten mögliche Fragen der SuS geklärt sein, um sie dann 

mit einem konkreten Rechercheauftrag entlassen zu können. Für die Recherche selbst ist den 

SuS ausreichend Zeit zur Verfügung zu stellen. Die Ergebnisse werden vermutlich nicht direkt in 

der nächsten Stunde und vor allem nicht am nächsten Tag vorgestellt werden können. Gegebe-

nenfalls bietet es sich zudem an, den SuS innerhalb des zur Verfügung stehenden Zeitraumes zur 

Recherche eine Unterrichtsstunde für das Sichten und Evaluieren der Ergebnisse sowie das Klären 

von Fragen und das Organisieren des weiteren Arbeitsprozesses zur Verfügung zu stellen. Wäh-

rend des gesamten Prozesses sollte die Lehrkraft als Ansprechpartner/in zur Verfügung stehen.

   Bei einem schwierigen Thema kann ein Rechercheplan nützlich sein. Dazu überlegen 

die SuS zunächst, welche Quellen es geben könnte, welche sie an diese haben und in 

welcher Reihenfolge sie diese stellen wollen. Den Plan können die SuS dann im Verlauf 

der Recherche immer wieder mit den Zwischenergebnissen abgleichen und um wei-

tere mögliche Quellen und neu aufgetauchte Fragen ergänzen.
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Zum Abschluss der Recherchearbeiten sollen alle SuS die Möglichkeit erhalten, ihre Ergebnisse zu 

präsentieren. Dies könnte in Form eines Zeitungsartikels und/oder mit Hilfe einer Präsentations-

software erfolgen. Inhaltliche Bewertungskriterien ließen sich überwiegend den Materialien 

„M1und M2“ entnehmen.

Eventuell könnte man auch beteiligte Personen zu dieser Präsentation einladen. Für die Lehrkraft 

bietet es sich an, sich zu den bearbeiteten Themen – soweit möglich – selber einen Überblick zu 

verschaffen. Der Wahrheitsgehalt der Informationen bzw. die Bewertung bestimmter Sachverhalte 

lässt sich gegebenenfalls nur anhand der Qualität der durchgeführten Recherche bemessen bzw. 

auf deren Grundlage beurteilen.

   Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist darauf zu achten, dass die Schüler den Zweck 

ihrer Recherche (Schulaufgabe oder Schulprojekt) kommunizieren und die Präsenta-

tion nur innerhalb ihrer Schulklasse stattfindet; also nicht öffentlich. 

Den Abschluss des Moduls soll ein vertiefendes Unterrichtsgespräch bilden, im Rahmen dessen 

die SuS von ihren Arbeiten berichten und ihre Erfahrungen reflektieren. Hier ließen sich auch 

Bezüge zu anderen Modulen herstellen, in denen die kritische Prüfung von Informationen eine 

Rolle gespielt hat.

 Vorschlag zur Strukturierung der Unterrichtssequenz: 

1. 1 Stunde: Einstieg und Erarbeitung der theoretischen Grundlagen 

2. Frei zu wählender Zeitraum für die Recherchearbeit 

3.   Ggf. 1 Stunde als Zwischenschritt zur Organisation der Ergebnisse und Planung des weiteren 

Arbeitsprozesses 

4. 2 Stunden: Präsentation der Ergebnisse und Reflexion der Unterrichtssequenz 
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 Handreichung – Informationen finden und überprüfen:  

 die Kunst der Recherche 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule mit SuS getestet und sind der Überzeugung, dass alle teilneh-

menden SuS das Potenzial mitbringen, die gesteckten Lernziele zu erreichen. In welcher Zeit und 

mit wie viel zusätzlicher Hilfestellung die SuS diese Ziele erreichen, können Sie als ExpertInnen 

Ihrer Lerngruppen am besten einschätzen. 

Die Handreichung soll Ihnen Impulse zur Differenzierung geben und Sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden Ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

I. Zusätzliche Hilfestellungen (s. u.)

II. Wortschatzarbeit und Worterklärungen

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

Zu Beginn dieser Einheit bietet es sich an, den Sinn von Schlagzeilen und Nachrichtenfaktoren zu 

thematisieren. Um die unterschiedliche Zugkraft einer Schlagzeile bzw. Nachricht zu verdeutli-

chen, kann man folgendes Beispiel mit den SuS besprechen und sie fragen, welche Überschrift sie 

eher anklicken würden:

„Hund beißt Mann“ vs. „Mann beißt Hund“

Eine kurze filmische Erklärung von Nachrichtenfaktoren aus einem längeren Video der Reihe „So 

geht Medien“ findet sich hier:  HTTPS://WWW.BR.DE/MEDIATHEK/VIDEO/SO-GEHT-MEDIEN-LEXKON- 

NACHRICHT-AV:5ACC8485F3B9DB001863540D

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

das Aushängeschild

die Eingangshalle

die Beteiligten

auseinandersetzen

das Instrument

die Berichterstattung

objektiv

faktenorientiert

verlässlich

umfassend

das Fundament

recherchieren

die Recherche

https://www.br.de/mediathek/video/so-geht-medien-lexikon-nachricht-av:5acc8485f3b9db001863540d
https://www.br.de/mediathek/video/so-geht-medien-lexikon-nachricht-av:5acc8485f3b9db001863540d
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das Stadtbild (Artikel SHZ)

das Dauerthema (Artikel SHZ)

verschmutzt (Artikel SHZ)

die Bahnhofsmission (Artikel SHZ)

das Hinweisschild (Artikel SHZ)

überquellen (Artikel SHZ)

das Reinigungspersonal (Artikel SHZ)

der Dauerpendler (Artikel SHZ)

baulich (Artikel SHZ)

die Abstimmungsgespräche (Artikel SHZ)

der Vandalismus (Artikel SHZ)

die Ausführung (Artikel SHZ)



VIDEOS FILMEN & SCHNEIDEN

 Videopraxis: 

 Filme mit Handy und Tablet produzieren 

In Modul 3 „Videos filmen und schneiden“ geht es darum, das Produzieren von Videos mit 

Smartphone und Tablet praktisch zu erlernen. Der Fokus liegt auf dem Erstellen filmischer 

Berichte mit dem Smartphone – als Einreichungen für den Klickwinkel Videowettbewerb. 

Sie können die praktischen Handreichungen jedoch selbstverständlich auch davon losge-

löst für andere Videoprojekte einsetzen oder – falls sie Ihnen zur Verfügung stehen – zu 

anderen Produktionsmitteln (Foto- und Videokameras, Schnitt am PC) greifen. Selbstver-

ständlich dürfen Sie die Materialien auch vollständig oder in Teilen für andere Unterrichts-

vorhaben wie Projektarbeiten, Filmanalyse-Einheiten usw. nutzen

Sowohl Ihnen als Lehrkraft als auch den Schülerinnen und Schülern werden schriftliche Anleitun-

gen sowie Videotutorials zur Verfügung gestellt. Zusätzlich gibt es eine Checkliste zum Durchfüh-

ren von Interviews. Zur Vorbereitung können auch die Checklisten aus Modul 2 zur inhaltlichen 

Gestaltung von Filmberichten sowie zu rechtlichen Fragen beim Drehen nützlich sein. Die Materi-

alien können Sie für die Vorbereitung Ihres Unterrichts nutzen. Gleichzeitig können die SuS aber 

auch eigenständig damit arbeiten und jederzeit und an jedem Ort darauf zugreifen, um sich bei 

der Produktion ihrer Videos Hilfe zu holen.

Die Materialien sind nach einem wiederkehrenden Muster konzipiert. Zum einen gibt es schriftli-

che Anleitungen im Karteikartenformat. Diese Karteikarten lassen sich sowohl digital direkt über 

www.klickwinkel.de/tutorials nutzen als auch im Paket oder einzeln ausdrucken. Darüber hinaus 

werden zahlreiche Videos zur Verfügung gestellt, die einzelne Bestandteile des Videodrehs erklä-

ren. Die Videos sind allesamt etwa 3 bis 5 Minuten lang. An einigen Stellen wird auch auf geeig-

nete Videotutorials auf anderen Seiten verwiesen.

Die SuS sollen in kurzen Sequenzen Hilfestellung zu verschiedenen Aspekten des Videodrehs 

erhalten (z. B. Kameraeinstellungen, Schnitt, Ton ...). Auf konkrete Vorschläge zur Einbindung in 

den Unterricht haben wir an dieser Stelle bewusst verzichtet. Sowohl Sie als Lehrkraft als auch 

Ihre SuS sollen sich (orts- und zeitunabhängig) entscheiden können, welche Angebote Sie nut-

zen. Auf diese Weise können wir und Sie den innerhalb der Lerngruppen vermutlich sehr unter-

schiedlich ausgeprägten technischen Kenntnissen und Kompetenzen ideal gerecht werden.  

Die SuS können sowohl in Vorbereitung auf den Dreh als auch bei auftretenden Schwierigkeiten 

während des Drehs oder zur Überprüfung der Ergebnisse nach dem Dreh auf die Unterstützungs-

angebote zugreifen.
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 Die zur Verfügung stehenden Materialien 

Filmen mit dem Smartphone

Videotutorial:  10 TIPPS FÜR SMARTPHONE-FILMEN

Karteikarten:  FILMEN MIT DEM SMARTPHONE (PDF)

Bilder und Einstellungsgrößen

Infografik:  EINSTELLUNGSGRÖSSEN / 5-SHOT-REGEL

Karteikarten:  WELCHE BILDER BRAUCHE ICH? (PDF)

Interviews

Checkliste:  INTERVIEW

Karteikarten:  FILMEN UND FRAGEN STELLEN: INTERVIEWS MACHEN (PDF)

Schnitt I

Videotutorial:  VIDEOS SCHNEIDEN – DAS MÜSST IHR WISSEN 

Karteikarten:  FILME SCHNEIDEN - DIE GRUNDPRINZIPIEN (PDF)

Schnitt II

Videotutorial:  SO SCHNEIDET MAN FILME AUF IOS UND ANDROID 

Karteikarten:  VIDEO SCHNEIDEN AUF SMARTPHONE UND TABLET (PDF)

Ton

Infografik:  TON IM VIDEO

Karteikarten:  WAS PASSIERT AUF DER TONSPUR?

Apps und Effekte

Videotutorial:  COOLE APPS & EFFEKTE

Text:  EMPFEHLUNGEN FÜR VIDEO-APPS 

 Klickwinkel im Unterricht 

Für die Fertigstellung der Videos werden die SuS einige Stunden, eher sogar mehrere Tage benöti-

gen. Das hängt in hohem Maße davon ab, wie komplex die Videos inhaltlich und filmisch gestaltet 

werden (können):

  Ist ein Thema schnell gefunden oder dauert es, bis die SuS auf etwas aufmerksam werden, was 

die Menschen beschäftigt und sich als Filmthema eignet?

  Baut der Film vor allem auf einem einzelnen Ereignis auf, bei dem die Recherche vor Ort erfol-

gen kann und mögliche Ansprechpartner direkt verfügbar sind?

https://klickwinkel.de/tutorials/filmen-mit-dem-smartphone/
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-karteikarten-filmen-mit-dem-smartphone.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/die-richtigen-bilder-drehen/
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-karteikarten-die-richtigen-bilder-drehen.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/filmen-und-fragen-das-interview/
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-karteikarten-filmen-und-fragen-stellen-interviews-machen.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/schueler/videos-filmen-schneiden/18-videos-schneiden-das-musst-ihr-wissen
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-karteikarten-videos-schneiden-das-muesst-ihr-wissen.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/schnitt-in-ios-und-android/
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-karteikarten-schnitt-in-ios-und-android.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/was-passiert-auf-der-tonspur/
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-karteikarten-was-passiert-auf-der-tonspur.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/praktische-apps-tolle-effekte/
https://klickwinkel.de/tutorials/praktische-apps-tolle-effekte/
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  Sind die SuS mit ihren Filmaufnahmen zufrieden oder benötigen sie mehr Zeit, weil sie 

bestimmte Aufnahmen mehrfach wiederholen müssen oder viel Energie auf ausgefallene, 

aber schwieriger zu filmende Bilder verwenden?

  Kann der Film relativ zügig geschnitten werden – weil dank Orientierung an der 5-Shot-Regel 

genügend passende, aber nicht zu viele Aufnahmen vorliegen? Oder haben die SuS so viel 

gedreht, dass allein das Sichten des Rohmaterials schon viel Zeit benötigt?

Der Wettbewerb ist mit seinen Materialien so angelegt, dass eine inhaltliche Auseinandersetzung 

mit den Modulen 1 und 2 sowie die Erstellung der Videos im Rahmen einer Projektwoche möglich 

sein sollte. Da sich die Unterrichtsvorschläge aus den Modulen 1 und 2 auch sehr gut für den 

Regel-/Klassenunterricht eignen, bietet es sich ebenso an, die Schüler die Videos im Rahmen des 

dritten Moduls unterrichtsbegleitend erstellen zu lassen.

 Das Projekt Klickwinkel im Rahmen einer Projektwoche 

 Die Bearbeitung des Projekts im Regelunterricht – ein möglicher Zeitplan 

TAG 1 TAG 2 TAG 3 TAG 4 TAG 5

Modul 1: 

Algorithmen  

& Fake News

Modul 2:  

Fakten & 

Recherche

Modul 3:  

Videos filmen  

& schneiden

Spalte für Notizen

Für die Teilnahme am Wettbewerb im Rahmen des Regelunterrichts ist eine langfristige Zeitpla-

nung erforderlich. Die Unterrichtseinheit sollte mit den Modulen 1 und 2 beginnen. Die Bearbei-

tung von 2 bis 3 Doppelstunden sollte dabei ausreichen, um den SuS ein entsprechendes Prob-

lembewusstsein zu vermitteln. Dabei sind die einzelnen Unterrichtsvorschläge in Abhängigkeit 

der von Ihnen als Lehrkraft intendierten Schwerpunktsetzung fast beliebig kombinierbar. 

Die anschließende Erarbeitung des nötigen Wissens zur Produktion von Videos und das Erstellen 

der Videos selbst benötigen zum einen Unterrichtszeit und zum anderen müssen die SuS ausrei-

chend Zeit zur Verfügung gestellt bekommen, um Ideen für Videos zu entwickeln und diese unter 

Berücksichtigung des Erlernten auf angemessenem Niveau zu produzieren. Insbesondere auf-

wendig(er) zu recherchierende Inhalte nehmen dabei viel Zeit in Anspruch.

Sind die Videos erst produziert worden, sollte den SuS auch eine Plattform geboten werden, diese 

zu präsentieren. Dies kann sowohl im Rahmen Ihres Unterrichts als auch vor größerem Publikum 

geschehen. 

 Wichtig:   Für die Teilnahme am Klickwinkel Videowettbewerb dürfen die Videos jedoch nicht ver-

öffentlicht werden, d. h. zum Beispiel nicht auf einer Videoplattform öffentlich abrufbar 

eingestellt werden.
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„Gute Ideen verkaufen sich in den seltensten Fällen von allein.  

Es ist heute mehr denn je notwendig, sich  

und seine Leistungen […] gut zu präsentieren, d. h. ‚vorzuzeigen‘  

anderen ‚vor Augen zu führen‘!“ 

Seifert, J. W. : Visualisieren, Präsentieren, Moderieren. 6. Auflage, Seite 47

  HTTPS://LEHRERFORTBILDUNG-BW.DE/ST_KOMPETENZEN/WEITERES/PROJEKT/PROJEKTKOMPETENZ/ 

BEWERTUNG/PRAESENT.HTM

 Die Präsentation der Ergebnisse 

Spalte für Notizen

Die Präsentation der Videos im Rahmen einer Doppelstunde

Zum Abschluss des Projekts stellt jede Gruppe ihren Film den anderen Mitschülerinnen und Mit-

schülern vor. Die verantwortliche Gruppe gibt zunächst eine kurze Einführung in ihr Projekt. Im 

Anschluss wird dann der Videobeitrag gezeigt, bevor die Klasse zum Abschluss aufgrund von vor-

her – evtl. gemeinsam – festgelegten Kriterien ein Feedback gibt.

Optional können die fertigen Clips den Mitschülern zur Verfügung gestellt werden. Diejenigen 

Kollegen, die eine ausführlichere Ergebnissicherung wünschen, könnten den einzelnen Gruppen 

noch den Arbeitsauftrag geben, eine Art Quiz mit geschlossenen Aufgabentypen (z. B. Rich-

tig-falsch-Aussagen, Multiple Choice) für die Mitschüler zu erstellen, die im Anschluss an die ein-

zelnen Erklärfilme bearbeitet werden. Im Rahmen dieser Überprüfung könnte man auch nach den 

Definitionen verschiedener Begriffe aus der Unterrichtseinheit (und einem möglicherweise 

erstellten Glossar) fragen.

Möglichkeiten zur Bewertung der gedrehten Filmclips 

Idealerweise sollte der fachlichen Umsetzung ein hoher Anteil an der Projektnote eingeräumt 

werden. Es ist – insbesondere in der Oberstufe – sinnvoll, auch verstärkt das Kriterium der Proble-

morientierung, d. h. eine problemorientierte Fragestellung, in die Benotung miteinzubeziehen. 

Hierdurch wird (oberstufen-)gerechtes Anforderungsniveau erreicht. Gleichrangig sollte aber auch 

die filmische Umsetzung in die Projektendnote einfließen, da gerade das Drehen eines Videos die 

Hauptanforderung des Projekts darstellt. Notwendig sind eine Reduktion von komplexen Zusam-

menhängen und eine verständliche und unterhaltsame Präsentation durch Bilder.

Folgende Bewertungskriterien ließen sich demnach – in Anlehnung an die Ziele des Klickwinkel 

Videowettbewerbs – gegenüber den SuS formulieren:

 technische und gestalterische filmische Umsetzung

 eigenständiges Erkunden eines Themas außerhalb des direkten persönlichen Umfeldes

  allgemeine gesellschaftliche Relevanz des Themas, Übertragbarkeit des Problems/der 

Lösung/des Lösungsvorschlags auf andere Situationen

 faktenorientiertes Recherchieren, kritisches Hinterfragen und Bewerten von Informationen

 ausgewogenes Beleuchten verschiedener Standpunkte

 Verständlichkeit der Darstellung 

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_kompetenzen/weiteres/projekt/projektkompetenz/bewertung/praesent.htm
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_kompetenzen/weiteres/projekt/projektkompetenz/bewertung/praesent.htm
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Ein weiteres Instrument zur Leistungsmessung und -bewertung kann ein Portfolio sein. Hier sind 

neben den Kriterien der äußerlichen Form (Deckblatt, Rechtschreibung, abgeheftete Doku-

mente), auch die Vollständigkeit der Dokumentation des Projektverlaufes bzw. die Entstehung 

des Videos zu berücksichtigen. Zudem sollte die Reflexionsfähigkeit der Schüler in Bezug auf die 

Herangehensweise und das Ergebnis des Projekts berücksichtigt werden.

 Weitere Informationen 

Weiterführende Hinweise zur Bewertung finden Sie zum Beispiel hier: 

 HTTPS://WWW.KLETT.DE/ALIAS/1067964

Auf der folgenden Seite finden Sie weitere hilfreiche Erläuterungen und Materialien, die 

Sie bei der Planung, Durchführung und Evaluation von Unterrichtsvorhaben mit oder über 

Videos unterstützen:

  HTTPS://LEHRERFORTBILDUNG-BW.DE/ST_DIGITAL/MEDIENWERKSTATT/MULTIMEDIA/VIDEO-IM-UNTERRICHT/

INDEX.HTM

Unter anderem werden Ihnen Übungen angeboten, mit Hilfe derer die SuS ihr erworbenes 

Wissen zur Filmanalyse überprüfen können.

  HTTPS://LEHRERFORTBILDUNG-BW.DE/ST_DIGITAL/MEDIENWERKSTATT/MULTIMEDIA/VIDEO-IM-UNTERRICHT/

BAUM/MAT/

VIDEOS FILMEN & SCHNEIDEN _ Filme mit Handy und Tablet produzieren

Weitere Infos und Unterrichtsmaterialien unter www.klickwinkel.de

https://www.klett.de/alias/1067964
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/multimedia/video-im-unterricht/index.htm
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/multimedia/video-im-unterricht/index.htm
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/multimedia/video-im-unterricht/baum/mat/
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/multimedia/video-im-unterricht/baum/mat/
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 Handreichung – Videopraxis:  

 Filme mit Handy und Tablet produzieren 

Umgang mit der Handreichung

Diese Handreichung versteht sich als Empfehlung zur Differenzierung „nach unten“, falls teilneh-

mende Lerngruppen noch Schwierigkeiten mit den zur Verfügung gestellten Materialien haben 

sollten.

Wir haben die Unterrichtsmodule mit SuS getestet und sind der Überzeugung, dass alle teilneh-

menden SuS das Potenzial mitbringen, die gesteckten Lernziele zu erreichen. In welcher Zeit und 

mit wie viel zusätzlicher Hilfestellung die SuS diese Ziele erreichen, können Sie als ExpertInnen 

Ihrer Lerngruppen am besten einschätzen. 

Die Handreichung soll Ihnen Impulse zur Differenzierung geben und Sie auf einige Stolpersteine 

hinweisen. Wir werden Ihnen daher auf drei Ebenen Vorschläge unterbreiten:

I. Zusätzliche Hilfestellungen (s. u.)

II. Wortschatzarbeit und Worterklärungen

I.) Zusätzliche Hilfestellungen

Vor Beginn der Dreharbeiten ist es sinnvoll, mit den SuS die unterschiedlichen Rollen einer Film-

Crew zu besprechen und diese Rollen auch aufzuteilen:

Wer macht das Interview?

Wer sucht den Drehort aus?

Wer filmt?

(Wer macht den Ton?)

Wer entscheidet, ob der „Take“ gelungen ist oder noch mal gedreht werden muss?

Wer macht einen Faktencheck?

Es kann auch mit Rollenkarten angeleitet werden und vereinbart werden, dass die SuS nach einer 

bestimmten Zeit die Rollen wechseln. Gerade bei Gruppen, die bisher noch nicht in dieser Kon- 

stellation zusammengearbeitet haben, empfiehlt es sich, auf eine umfassende Vorbereitung Wert 

zu legen. Die Hilfestellungen in Form von Checklisten und Karteikarten sollten gerade bei schwä-

cheren Lerngruppen im Vorfeld besprochen werden.

II.) Wortschatzarbeit und Worterklärungen

die Checkliste

die Karteikarte

das Interview

(Filme) drehen

(Filme) schneiden

der Effekt
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das Stativ

das Querformat

die App

das Gegenlicht

der Zoom

die Einstellungsgröße

die Totale

die Nahaufnahme/Nahe

das Close-Up

das Detail

das Motiv

die Augenhöhe

der Schwenk

der Schnitt

die Blende

das Schnittbild

der Jump Cut

das Schnitttempo

der Einstieg

das Projekt

der (Video-)Clip

die Timeline/die Zeitachse

die Tonspur/die Audiospur

der Sprechertext/das Voice-over

exportieren

das Urheberrecht

Der WDR erklärt Filmbegriffe von A bis Z: 

 HTTPS://WWW1.WDR.DE/KULTUR/FILM/DOKMAL/FILMBEGRIFFE/

https://www1.wdr.de/kultur/film/dokmal/filmbegriffe/






 Audio-Podcasts  

 produzieren 

Bilder entstehen beim Zuhören im Kopf, Stimmen vermitteln Stimmung und Persönlich-

keit. Und ein Podcast-Beitrag ist manchmal leichter zu produzieren als ein Video. Noch 

nie gemacht? Unsere Checkliste mit den Audio-Basics für Einsteiger.

 

Smartphone und Mikrofon

   Das Wichtigste sind Mikrofon und Aufnahmegerät:  

    Dafür kannst Du einfach Dein Handy mit einer Audio-App benutzen.

     Du kannst natürlich auch den Ton an Deinem Computer aufzeichnen oder ein spezielles 

Aufnahmegerät nehmen.

    Ein passendes Mikrofon hast Du vielleicht schon: Am Kabel eines Handy-Kopfhörers. Probiere 

aus, ob der Sound damit besser ist, als wenn Du nur das Handy nimmst.

    Wenn Du ein extra Mikrofon hast, das Du an Dein Handy anschließen kannst, umso besser. 

Dafür benötigst Du aber einen passenden Anschluss am Gerät oder unter Umständen einen 

Adapter. Es gibt auch Bluetooth-Mikrofone.

Die richtige Haltung

    Nicht zu nah ans Mikrofon! Sonst wird der Ton unangenehm. Halte das Handy am Besten beim 

Sprechen ein kleines Stück unterhalb des Mundes.

Aufnehmen mit Abstand

    Wenn Du in Corona-Zeiten jemanden mit Abstand interviewen willst, bitte die Person, das 

 Handy/Aufnahmegerät/Mikrofon selbst zu halten oder platziere es zwischen Euch. Deine 

 eigene Stimme kannst du mit einem zweiten Gerät aufzeichnen. 

    Wenn Die Situation so ist, dass du nur eine Variante vernünftig aufzeichnen kannst:  

Die Antworten der anderen Person sind immer wichtiger als Deine Fragen. Die kannst Du zur 

Not später noch einmal aufnehmen.

Was tun bei (Video-)Telefonaten?

    Wenn Du ein Interview per Telefon, Skype, Facetime etc. führen willst: Bitte die interviewte 

 Person, das Interview bei sich selbst mit dem Smartphone aufzuzeichnen und Dir die Audio-

Datei zu schicken. Dann ist der Ton viel besser, als wenn Du das Video-Telefonat mitschneidest. 

Du kannst an Deinem Ende genauso Deine Fragen aufnehmen und beides später zusammen-

fügen.
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Störende Geräusche vermeiden - Atmosphäre aufnehmen:

    Aufnehmen am besten an einem leisen, windstillen Ort. Ein Zimmer sollte nicht zu groß sein, 

sonst hallt es bei der Aufnahme.

    Tipp: Wenn möglich Handys vor dem Aufnahmen in Flugmodus schalten, damit es nicht klin-

gelt. Tür des Raumes schließen - und wenn’s länger dauert, ein Schild aufhängen.

    Wenn Du Aufnahmen an unterschiedlichen Orten machst: Das hört man leicht - so wie man bei 

einem Video im Bild sieht, dass du an zwei unterschiedlichen Orten bist. Wenn das so sein soll 

– gut. Falls nicht, kann das beim Anhören irritieren. In so einem Fall am besten alles an einem 

Ort aufzeichnen.

    Wenn es in Deinem Podcast um einen Ort geht, an dem eine bestimmte Geräusch-Atmosphäre 

herrscht (Hundebellen beim Spaziergang, Werkzeugklappern in der Werkstatt, Durchsagen am 

Bahnhof, der Sound eines Computerspiels), nimm diese Geräusche auch einzeln auf. Audio-

3URȣV�QHQQHQ�GDV�Ȇ$WPRȄ�

    Du brauchst noch Geräusche?  Bei Audiotorix  HTTPS://WWW.HOERSPIELBOX.DE kannst Du welche 

zur freien Verwendung als MP3 herunterladen. Noch viel mehr Geräusche und Sounds bietet 

die Seite Hörspielbox  HTTP://WWW.AUDITORIX.DE/INDEX.PHP?ID=183, die im Gegenzug um Spen-

den bittet.

 Welche Apps brauchst Du? 

Ob auf dem Smartphone oder auf dem Computer: Du braucht ein Programm, mit dem Du Töne 

aufnehmen, schneiden und in der gewünschten Form zusammenbauen kannst. In den App-Stores 

I¾U�$QGURLG�XQG�L26�JLEW�HV�HLQH�JUR¡H�$XVZDKO��ZHQQ�'X�]XP�%HLVSLHO�QDFK�Ȇ03��VFKQHLGHQȄ��

Ȇ$XGLR�5HFRUGHUȄ�RGHU�Ȇ$XGLR�(GLWRUȄ�VXFKVW��(LQLJH�3URJUDPPH�VLQG�NRVWHQORV��DQGHUH�KDEHQ�

integrierte Werbung oder in App-Käufe. Wenn Du Musik, Sprache und Geräusche mischen willst, 

nutzt Du am besten ein Programm mit mehreren Tonspuren.

 

    Willst Du auf einem Laptop oder Desktop-PC schneiden, ist Audacity eine bewährte Software. 

Sie ist dank einer freien Lizenz gratis für alle wichtigen Betriebssysteme erhältlich. Natürlich 

kannst Du auch eine andere Software benutzen, zum Beispiel zur Musikproduktion.

    Wenn Du bereits mit einer Videoschnitt-Software vertraut bist, kannst Du möglicherweise auch 

diese verwenden. Du arbeitest dann nur mit der Tonspur statt mit Ton und Bild (möglicherwei-

se braucht die Software noch ein Standbild, damit es funktioniert).

    Am Ende speicherst du den fertigen Track als MP3-Datei statt Video ab. Falls das Programm 

die Möglichkeit nicht bietet, exportierst Du ein Video. Dann kannst Du einen Online-Konverter 

nutzen, um das Video in eine Audio-Datei umzuwandeln.

����$XI�GHP�L3KRQH�NDQQVW�'X�DXFK�PLW�GHU�6WDQGDUG�$SS�Ȇ6SUDFKPHPRVȄ�7̧ QH�DXIQHKPHQ�XQG�

¾EHU�Ȇ,Q�'DWHLHQ�VLFKHUQȄ�H[SRUWLHUHQ��0LW�GHU�9LGHR�$SS�L0RYLH�  HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTO-

RIALS/SCHNITT-IN-IOS-UND-ANDROID kannst Du die Audio-Dateien dann importieren und bearbei-

ten. Du musst allerdings zunächst mindestens ein Bild importieren und kannst das Ergebnis 

nur als Videodatei speichern.
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    Auch auf Android-Geräten ist teilweise eine Audio-Rekorder-App installiert. Das hängt vom 

+HUVWHOOHU�DE���'LH�YRULQVWDOOLHUWH�$SS�Ȇ'LNWLHUJHU¦WȄ�YRQ�6DPVXQJ�KDW�VRJDU�HLQH�(LQVWHOOXQJ�

QDPHQV�Ȇ,QWHUYLHZȄ��,VW�VLH�DNWLYLHUW��ZHUGHQ�GLH�HLQJHEDXWHQ�0LNURIRQH�DQ�EHLGHQ�6HLWHQ�GHV�

+DQG\V�JHQXW]W��(LQH�DQGHUH�$SS�LVW�]XP�%HLVSLHO�Ȇ$XGLR�5HFRUGHUȄ�YRQ�6RQ\���'DQDFK�NDQQVW�

Du die Aufnahmen mit einer Audioschnitt-Software oder der von uns empfohlenen Video-App 

Kinemaster  HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/SCHNITT-IN-IOS-UND-ANDROID/  bearbeiten.

    Für iOS gibt es zum Beispiel die Audio-App Ferrite. Du kannst damit Audio aufnehmen und 

schneiden. In der kostenlosen Basis-Version bietet die App allerdings nur eine Tonspur, auf der 

Du Deine Audio-Clips hintereinander zuschneiden und anordnen kannst.

 ����'LH�NRVWHQSȤLFKWLJH�$SS�$XGLR�(YROXWLRQ�0RELOH��$QGURLG��L26��NDQQ�]XP�$XI]HLFKQHQ�XQG�

Schneiden benutzt werden. Sie hat sehr viele Funktionen, die Test-Version eignet sich aller-

dings wirklich nur zum kurzen Ausprobieren.

     Auch komplexe Apps zur Musikproduktion mit mehreren Spuren eignen sich zum Produzieren 

eines Podcasts.

Vieles ist möglich 

    Manche Podcasts bestehen nur daraus, dass ein Mensch etwas erzählt oder zwei sich unterhal-

ten. Andere ähneln einer Sendung im Radio, bei dem ein Moderator verschiedene Bestandteile 

einer Sendung miteinander verbindet. Auch eine Reportage ist möglich: Dann stehen vor Ort 

aufgenommene Geräusche und Interviews von Personen im Vordergrund. Verbunden werden 

sie durch kurze Erläuterungen eines Erzählers.

Podcasts leben von Persönlichkeit

    Dazu zählt auch natürliche, ungekünstelte Sprache. Also nicht steif einen vorbereiteten Text 

vorlesen, sondern etwas normal erzählen. Kleine Versprecher kommen vor. Zur Not kannst Du 

das Gesagte einfach noch mal wiederholen und verwendest später nur die zweite Version.

Man kann Dinge im Podcast nicht sehen

    Weil man Dinge in Podcasts nicht sehen kann, muss man sie vor dem inneren Auge der Zu-

hörerinnen und Zuhörer entstehen lassen. Also Dinge beschreiben, schildern, wie sich etwas 

anfühlt.

Geräusche helfen dabei etwas zu vermitteln

    Wenn wir Möwen und Wellen hören, wissen wir sofort, dass wir am Meer sind. Ein kurzer Ton-

Effekt kann signalisieren, dass etwas Neues beginnt – wie in einem Buch eine Überschrift am 

Anfang eines neuen Kapitels.
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 Wie kann der Podcast aufgebaut sein? 

    Mach Dir Gedanken über den Ablauf und lege eine grobe Reihenfolge fest: Welche Themen 

sollen angesprochen werden? Und in welcher Reihenfolge? Welche Fakten müssen unbedingt 

erwähnt, welche Fragen gestellt werden?

    Viele Podcasts beginnen mit einer einführenden Moderation ins Thema und einer Intro-Musik.

    Optimal ist, wenn der Podcast nicht nur ein gesprochener Text ist, sondern die Ohren Abwechs-

lung geboten bekommen: durch Interviews, Soundeffekte, aufgenommene Geräusche oder 

verschiedene Sprecherstimmen.

    Wenn Ihr ein Team aus mehreren Leuten seid, könnt Ihr Euch vor dem Mikrofon abwechseln. 

Am besten mit klar verteilten Rollen:

    Person A ist der Moderator und stellt im Gespräch Fragen an Person B, die sich mit dem Thema 

am besten auskennt

    Zwei verschiedene Positionen: Person A ist begeistert von einer Sache und stellt die Vorteile 

heraus. Person B ist skeptisch und weist auf kritische Punkte hin.

    Person A führt durch den Podcast. Die Stimme von Person B wird für bestimmte inhaltliche 

$EVFKQLWWH�EHQXW]W��6LH�SU¦VHQWLHUW��Ȇ'LH�]HKQ�ZLFKWLJVWHQ�)DNWHQ�]XP�7KHPDȄ�RGHU�YHUN¸USHUW�

Personen, die Ihr selbst nicht interviewt habt. So kann man gleich hören, wenn etwas Neues 

beginnt.

 

 Ein paar wichtige rechtliche Hinweise: 

    Wenn Du jemanden aufnimmst, brauchst du (wie bei einem Video) die Erlaubnis dazu – auch 

ohne Bild. Wenn Du die Aufnahmen veröffentlichen willst (zum Beispiel auf einer Social-Media-

Plattform oder sie bei einem Wettbewerb einreichen), musst Du die Person dafür um Erlaubnis 

fragen.

    Wenn Dein Podcast veröffentlicht wird, kannst du nicht einfach Musik einbauen, sondern musst 

auf die Musikrechte achten (unter anderem, weil Künstler mit ihrer Musik Geld verdienen 

wollen). Das ist leider nicht ganz einfach – im Gegenteil. Wenn du Musik oder Soundeffekte 

verwenden willst, nutze solche, die ausdrücklich zur Benutzung freigegeben sind. Dafür gibt es 

spezielle Datenbanken im Netz.  

    Wenn Du willst, kannst du natürlich auch selbst Musik machen. Oder zumindest Ton-Effekte 

und Geräusche – digital oder ganz oldschool analog.
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PODCAST heißt eigentlich mehr als nur eine Audio-Datei zu produzieren. Podcasts bestehen 

aus mehreren Episoden, die mehr oder weniger regelmäßig veröffentlicht werden und von den 

Nutzern abonniert werden können. Bei Themen, Längen und Machart können sie sich hingegen 

total unterscheiden: Von Comedy-Folgen über nüchterne Radio-Nachrichten zum Herunterladen 

¾EHU�UHLQH�Ȇ/DEHU�3RGFDVWVȄ�ELV�KLQ�]X�VROFKHQ��GLH�VLFK�DEJHIDKUHQHQ�6SH]LDOWKHPHQ�ZLGPHQ��,P�

,QWHUQHW�ȣQGHVW�GX�]DKOUHLFKH�$QOHLWXQJHQ��ZLH�'X�VHOEVW�SURGX]LHUWH�3RGFDVWV�VR�YHU¸IIHQWOLFKHQ�

kannst, dass sie abonniert werden können.

 Weitere Informationen: 

Tipps zum Thema Recherche: 

 HTTPS://KLICKWINKEL.DE/DOWNLOADS/TUTORIALS/SCHUELER/KLICKWINKEL-SUCHEN-NACHFRAGEN-UEBER-

PRUEFEN-DIE-KUNST-DER-RECHERCHE.PDF

Tipps zum Thema Interview: 

 HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/FILMEN-UND-FRAGEN-DAS-INTERVIEW/

Ihr wollt jemand interviewen, könnt oder wollt Euch aber nicht persönlich treffen? Zum Glück  

lässt sich ein Interview als Video oder Audio auch aus der Ferne aufzuzeichnen. Wir stellen sieben 

Wege zum Fern-Interview vor. 

 HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/VIDEOANRUFE-AUFZEICHNEN-UND-INTERVIEWS-AUS-DER-ENTFER-

NUNG-FUEHREN/

Audio aufnehmen und schneiden: Tutorial-Video des Schweizer Journalisten Tobias Gassner. 

 HTTPS://MOBILEJOURNALISM.CH/AUDIO-PRODUZIEREN-MIT-DEM-SMARTPHONE/

Das Radio ABC von So geht Medien (ARD, ZDF, Deutschlandfunk) erklärt wichtige Audio-Begriffe 

von A wie Atmo über M wie Moderation bis U wie Umfrage. Natürlich mit Hörbeispielen.

 HTTPS://WWW.BR.DE/SOGEHTMEDIEN/ARD-UND-ZDF/RADIO-ABC/SOGEHTMEDIEN-RADIO-ABC-100.HTML

So solltest Du im Interview Deine Fragen nicht stellen: So geht Medien zeigt mit einem schönen 

Hörbeispiel, was man alles falsch machen kann – und erklärt, wie es besser geht.

 HTTPS://WWW.BR.DE/SOGEHTMEDIEN/ARD-UND-ZDF/RADIO-ABC/INTERVIEW100.HTML

Von der Idee bis zum Schnitt in 2 Minuten: Podcaster Christian aus Mainz erklärt in diesem  

Video bei ZDF Logo, wie man ganz einfach selbst einen Podcast produzieren kann.

 HTTPS://WWW.ZDF.DE/KINDER/LOGO/WIE-MAN-EINEN-PODCAST-MACHT-100.HTML
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 Tipps für 

 deine Bild-Text-Story 

Du kennst Stories sicher von Instagram, auch andere Plattformen haben sie. Wenn Du sie 

nicht nur für einzelne Fotos, sondern für das Erzählen einer ganzen Reportage oder eines 

anderen Themas nutzen willst: hier einige Tipps.

 Checkliste: 

 Die Basics 

���$P�EHVWHQ�JOHLFK�KRFKNDQW�ȣOPHQ�XQG�IRWRJUDȣHUHQ

���(LQ�(OHPHQW�LVW�PD[LPDO����6HNXQGHQ�ODQJ

����)¾U�HLQH�EHVVHUH�%LOGTXDOLW¦W�ȣOPVW�'X�  HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/FILMEN-MIT-DEM-

SMARTPHONE/�DP�EHVWHQ�QLFKW�LQ�GHU�,QVWDJUDP�$SS��VRQGHUQ�¾EHU�'HLQH�.DPHUD

����'HLQH�6WRU\�VROOWH�LQVJHVDPW�DXV�HWZD��Ǿ���(OHPHQWHQ��)RWRV�RGHU�9LGHRV��EHVWHKHQ�� 

'HQQ��:HQQ�GLH�6WRU\�]X�ODQJ�ZLUG��VSULQJHQ�GLH�/HXWH�DE

���6RZRKO�EHLP�)LOPHQ�DOV�DXFK�EHLP�3RVWHQ�EHZXVVW�HQWVFKHLGHQ��7RQ�DQ�RGHU�DXV"�

���3RVWH�GHLQH�6WRU\�P¸JOLFKVW�YROOVW¦QGLJ�DQ�HLQHP�6W¾FN

����'HLQH�6WRU\�LVW�JHQDX����6WXQGHQ�RQOLQH��'DQDFK�NDQQVW�'X�VLH�DOV�+LJKOLJKW�LQ�GHLQHP�3URȣO�

VSHLFKHUQ

����$XFK�I¾U�GLH�(UVWHOOXQJ�HLQHU�6WRU\�JHOWHQ�8UKHEHU��XQG�3HUV¸QOLFKNHLWVUHFKWH��:DV�'X�EHL�

%LOG��XQG�7RQDXIQDKPHQ�EHDFKWHQ�PXVVW��HUNO¦UHQ�ZLU�'LU�KLHU��  HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTO-

RIALS/WO-WAS-UND-WEN-DARF-ICH-FILMEN/

 Der Inhalt 

:HOFKH�*HVFKLFKWH�P¸FKWHVW�'X�HU]¦KOHQ"��EHUOHJH�'LU�VFKRQ�YRUDE�HLQHQ�$QIDQJ��HLQ�(QGH�XQG�

ZHLWHUH�LQKDOWOLFKH�.RPSRQHQWHQ��+LHUEHL�KLOIW�'LU�HLQ�6WRU\ERDUG��'DPLW�NDQQVW�'X�'HLQ�.RQ]HSW�

LQ�HLQ]HOQHQ�6HTXHQ]HQ�DXI�%LOG��XQG�,QKDOWVHEHQH�SODQHQ��)UDJHQ�GD]X�N¸QQHQ�ODXWHQ�

 ���:RPLW�VWDUWHW�'HLQH�6WRU\"

 ����:LH�VWHOOVW�'X�LQWHUYLHZWH�3HUVRQHQ�JHVFKLFNW�YRU��GDPLW�'HLQH�1XW]HU�YHUVWHKHQ��ZDUXP�

VLH�LKQHQ�]XK¸UHQ�VROOHQ"

 ���:LH�SU¦VHQWLHUVW�'X�)DNWHQ"�8QG�4XHOOHQ"

 ����:LH�VFKDIIVW�'X�YLVXHOOH�$EZHFKVOXQJ"�1XW]H�YHUVFKLHGHQH�(OHPHQWH�ZLH�%LOG��9LGHR��

�*UDȣNNRPSRQHQWHQ��7LSSV�]X�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�)LOPHLQVWHOOXQJHQ�JLEW�HV�KLHU� 

 HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/DIE-RICHTIGEN-BILDER-DREHEN/

 ����$Q�ZHOFKHU�6WHOOH�'HLQHU�6WRU\�ZLOOVW�'X�ZHOFKH�,QKDOWH�YHUPLWWHOQ"�:HOFKH�7RROV�QXW]W�

'X�GDI¾U"

 ����:LH�EHHQGHVW�'X�GLH�6WRU\"��%HLVSLHO��(LQH�RIIHQH�)UDJH�DP�(QGH�Ȇ:LH�VLQG�(XUH�(UIDKUXQ�

JHQ�PLW�GHP�7KHPD"Ȅ�

8QWHUWLWHO��9LHOH�/HXWH�VFKDXHQ�VLFK�,QVWDJUDP�6WRULHV�RKQH�7RQ�DQ��$FKWH�EHL�,QWHUYLHZV�RGHU�

ZLFKWLJHQ�,QIRUPDWLRQHQ�DXI�$XGLR�(EHQH�GDUDXI��GDVV�'X�GDV�*HVDJWH�VWLFKSXQNWDUWLJ�XQWHU�

WLWHOVW�
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https://klickwinkel.de/tutorials/filmen-mit-dem-smartphone/
https://klickwinkel.de/tutorials/filmen-mit-dem-smartphone/
https://klickwinkel.de/tutorials/wo-was-und-wen-darf-ich-filmen/
https://klickwinkel.de/tutorials/wo-was-und-wen-darf-ich-filmen/
https://klickwinkel.de/tutorials/die-richtigen-bilder-drehen/


Instagram Tools 1

����#�0DUNLHUXQJHQ��6LH�YHUJU¸¡HUQ�'HLQH�5HLFKZHLWH�XQG�PDFKHQ�'HLQH�6WRU\�]XP�%HLVSLHO�I¾U�

,QWHUYLHZWH�RGHU�,QVWLWXWLRQHQ�ȆWHLOEDUȄ

����2UWVPDUNHU��)¾U�GLH�5HLFKZHLWH��DEHU�DXFK�XP�,QIRUPDWLRQHQ�DEZHFKVOXQJVUHLFKHU�]X�YHUPLW�

WHOQ��NDQQVW�'X�HLQHQ�2UW�YHUOLQNHQ��6WDWW�]X�VFKUHLEHQ�Ȇ:LU�VLQG�KHXWH�LP�%XQGHVWDJȅ�VHW]W�'X�

HLQIDFK�GLH�0DUNLHUXQJ��$QGHUH�3HUVRQHQ�N¸QQHQ�'HLQH�6WRU\�QXQ�¾EHU�GHQ�2UW�HQWGHFNHQ�

XQG�'X�KDVW�HLQH�$EZHFKVOXQJ�PHKU�LQ�'HLQHU�*HVWDOWXQJ

����2IIHQH�)UDJH��(LQ�JXWHV�7RRO�I¾U�,QWHUDNWLRQ��1XW]H�GLH�$QWZRUWHQ�I¾U�'LFK�XQG�'HLQH�*H�

VFKLFKWH��=HLJHQ�VLH�]XP�%HLVSLHO�HLQHQ�QHXHQ�%OLFNZLQNHO�DXI�'HLQ�7KHPD"�7HLOH�6LH�LQ�'HLQHU�

6WRU\

����8PIUDJH��%HL�(QWZHGHU�RGHU�)UDJHQ�NDQQVW�'X�GLHVHV�7RRO�QXW]HQ

Instagram Tools 2

����4XL]��7HVWH�GDV�:LVVHQ�'HLQHU�=XVFKDXHULQQQHQ�XQG�=XVFKDXHU��'DEHL�NDQQVW�GX�ELV�]X�YLHU�

$QWZRUWP¸JOLFKNHLWHQ�HUVWHOOHQ�XQG�Z¦KOVW�DXV��ZHOFKH�ULFKWLJ�LVW��(LJQHW�VLFK�JXW�DOV�$E�

ZHFKVOXQJ�]ZLVFKHQGXUFK�RGHU�]XP�(LQVWLHJ

����6WLPPXQJVEDURPHWHU��'DPLW�NDQQVW�GX�JDQ]�VLPSHO�DEIUDJHQ��RE�GHLQH�=XVFKDXHULQQHQ�XQG�

=XVFKDXHU�GDV�*H]HLJWH�P¸JHQ�

����*,)V��/RFNHUH�'HLQH�6WRU\�PLW�EXQWHQ�%LOGHOHPHQWHQ�DXI��$EHU�$FKWXQJ��GLH�'RVLV�PDFKWȂV�� 

=X�YLHOH�*,)V�ZLUNHQ�VFKQHOO�¾EHUODGHQ��DOEHUQ�XQG�XQVHUL¸V

����0XVLN��,Q�MRXUQDOLVWLVFKHQ�6WRULHV�QXW]W�'X�QXU�0XVLN��ZHQQ�VLH�7HLO�GHV�,QKDOWV�GHLQHU�*H�

VFKLFKWH�VHLQ�VROO��]�%��EHL�HLQHU�6WRU\�¾EHU�'HXWVFKUDS�PDFKW�HV�WRWDO�6LQQ��HLQHQ�6RQJ�HLQ]X�

I¾JHQ�

����:HUGH�UXKLJ�NUHDWLY�XQG�EULQJH�'HLQHQ�SHUV¸QOLFKHQ�6WLO�PLW�HLQ�
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 Hilfreiche Apps 

����3ODWWIRUPHQ�ZLH�,QVWDJUDP�ELHWHQ�EHUHLWV�HLQH�5HLKH�DQ�0¸JOLFKNHLWHQ�I¾U�GLH�*HVWDOWXQJ�

'HLQHU�6WRULHV��'X�NDQQVW�PLW�YHUVFKLHGHQHQ�6FKULIWDUWHQ�VSLHOHQ��PLW�)DUEHQ��)LOWHUQ�RGHU�

/D\RXWV�DUEHLWHQ��

����$SSV�ZLH�&DQYD�XQG�8QIROG�ELHWHQ�YHUVFKLHGHQH�9RUODJHQ�XQG�(OHPHQWH��XP�GHLQH�6WRULHV�

QRFK�DQVHKQOLFKHU�]X�JHVWDOWHQ��$FKWXQJ��'LH�$SSV�VLQG�]ZDU�NRVWHQORV��EHLQKDOWHQ�DEHU�YLHOH�

LQ�$SS�.DXIDQJHERWH��%HDFKWH�DX¡HUGHP��'LH�*HVWDOWXQJ�GDPLW�ZLUNW�UHODWLY�DXVWDXVFKEDU��

ZHLO�YLHOH�DQGHUH�DXFK�JHQDX�GLHVH�$SSV�QXW]HQ��

����%HL�*UDȣNJHVWDOWXQJ�XQWHUVW¾W]W�GLH�NRVWHQORVH�$SS�6SDUN�3RVW�YRQ�$GREH��

����=XU�9LGHREHDUEHLWXQJ�XQG�1XW]XQJ�YRQ�]XV¦W]OLFKHQ�(IIHNWHQ�NDQQVW�'X�L0RYLH�XQG�.LQH�

PDVWHU�QXW]HQ��GLH�ZLU�KLHU�  HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/SCHNITT-IN-IOS-UND-ANDROID/ 

YRUVWHOOHQ�

Nachbereitung: So kommt Deine Story zu Klickwinkel 

6SHLFKHUH�DOOH�UHOHYDQWHQ�6WRULHV�DOV�+LJKOLJKWV��:LFKWLJ��/HJ�KLHU]X�HLQH�QHXH�+LJKOLJKW�.DWHJR�

ULH�¾EHU�GLH�6FKDOWȤ¦FKH�Ȇ�Ȅ�E]Z��Ȇ1HXȄ�DQ��LQ�GHU�QXU�'HLQH�.OLFNZLQNHO�6WRU\�JHVSHLFKHUW�ZLUG

����*HKH�DXI�'HLQ�3URȣO��+DOWH�'HLQHQ�)LQJHU�DXI�GDV�ULFKWLJH�+LJKOLJKW�6\PERO�JHGU¾FNW�XQG�

Z¦KOH�Ȇ+LJKOLJKW�/LQN�NRSLHUHQȄ

����)¾JH�GLHVHQ�/LQN�LQ�GDV�5HJLVWULHUXQJVIRUPXODU�HLQ

����'LH�6WRULHV�ODVVHQ�VLFK�DXFK�DOV�9LGHR�DXIV�HLJHQH�+DQG\�VSHLFKHUQ��(LQIDFK�LQ�GHU�6WRU\�DXIV�

��3XQNWH�0HQ¾�REHQ�UHFKWV�NOLFNHQ�

Wichtig: 6R]LDOH�1HW]ZHUNH�ZLH�,QVWDJUDP�EULQJHQ�DP�ODXIHQGHQ�%DQG�8SGDWHV�KHUDXV��&KHFNH�

DOVR��RE�HV�EHUHLWV�QHXH�7RROV�XQG�0¸JOLFKNHLWHQ�JLEW��XP�'HLQH�6WRU\�QRFK�EHVVHU�]X�JHVWDOWHQ�

Alternativen zu Instagram:�'HLQHQ�:RUW�%LOG�%HLWUDJ�NDQQVW�'X�DXFK�DOV�$UWLNHO�EHL�$QJHERWHQ�

ZLH�0HGLXP�FRP�YHU¸IIHQWOLFKHQ��'LH�2QOLQH�3XEOLVKLQJ�3ODWWIRUP�HUP¸JOLFKW�HV�%HLWU¦JH�LQ�

VFK¸QHP�'HVLJQ�PLW�)RWRV�]X�NRPELQLHUHQ��RKQH�GDVV�'X�JOHLFK�HLQHQ�HLJHQHQ�%ORJ�HUVWHOOHQ�

PXVV��$XFK�EHL�6QDSFKDW�XQG�7LN7RN�NDQQVW�'X�'HLQH�6WRU\�EDXHQ�

(LQ�%HLVSLHO�I¾U�HLQH�JHOXQJHQH�,QVWDJUDP�6WRU\�PLW�HLQHP�,QWHUYLHZ��YLHOHQ�)DNWHQ�XQG�LQWHU�

DNWLYHQ�(OHPHQWHQ�LVW�GLH�.OLFNZLQNHO�&RURQD�&KDOOHQJH�*HZLQQHULQ�&DUOD�0RULW]��,KUH�6WRU\�]X�

)HUQEH]LHKXQJHQ�Z¦KUHQG�GHU�&RURQD�3DQGHPLH��

 HTTPS://WWW.INSTAGRAM.COM/S/AGLNAGXPZ2H0OJE3OTQ1MDMYNTY3MZCXNTKZ?IGS-

HID=1PS2HDJKCM1YC&STORY_MEDIA_ID=2365594352612938888 
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https://klickwinkel.de/tutorials/schnitt-in-ios-und-android/
https://www.instagram.com/s/aGlnaGxpZ2h0OjE3OTQ1MDMyNTY3MzcxNTkz?igshid=1ps2hdjkcm1yc&story_media_id
https://www.instagram.com/s/aGlnaGxpZ2h0OjE3OTQ1MDMyNTY3MzcxNTkz?igshid=1ps2hdjkcm1yc&story_media_id


 Weitere Informationen: 

7LSSV�]XP�7KHPD�5HFKHUFKH��

 HTTPS://KLICKWINKEL.DE/DOWNLOADS/TUTORIALS/SCHUELER/KLICKWINKEL-SUCHEN-NACHFRAGEN-UEBER-

PRUEFEN-DIE-KUNST-DER-RECHERCHE.PDF

7LSSV�]XP�7KHPD�,QWHUYLHZ��

 HTTPS://KLICKWINKEL.DE/TUTORIALS/FILMEN-UND-FRAGEN-DAS-INTERVIEW/

/LQN�]X�Tutorials��

'LH�QHXHVWHQ�$QJHERWH�YRQ�,QVWDJUDP�VWHOOW�GHU�<RX7XEHU�$QG\�3HQLQJHU��#7DS/DS��UHJHOP¦¡LJ�

YRU��  HTTPS://WWW.YOUTUBE.COM/WATCH?V=G_NBDGO0HRU&LIST=PL5GELUUL_E_PKNZOUPULTJS_BWMIQNG-

GO&INDEX=3
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https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-suchen-nachfragen-ueberpruefen-die-kunst-der-recherche.pdf
https://klickwinkel.de/downloads/tutorials/schueler/klickwinkel-suchen-nachfragen-ueberpruefen-die-kunst-der-recherche.pdf
https://klickwinkel.de/tutorials/filmen-und-fragen-das-interview/
https://www.youtube.com/watch?v=G_nBDgO0hrU&list=PL5GElUul_E_pKNZoUpultjS_bwmIQnggO&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=G_nBDgO0hrU&list=PL5GElUul_E_pKNZoUpultjS_bwmIQnggO&index=3


KLICKWINKEL VIDEOWETTBEWERB

 Einverständniserklärung 

für die Teilnahme meines/ unseres Kindes mit einem Videobeitrag am Wettbewerb „Klickwinkel – 

Weite Deinen digitalen Blick“.

Was ist Klickwinkel? 

„Klickwinkel – Weite Deinen digitalen Blick“ ist eine Initiative der Vodafone Stiftung Deutschland 

unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Für den Klickwinkel Videowettbewerb drehen 

Schülerinnen und Schüler Videos zu Themen, die die Menschen in ihrer Umgebung bewegen. 

Ich/ Wir bestätige/n hiermit, dass ich/ wir die vorstehenden Teilnahmebedingungen der gemein-

nützigen Vodafone Stiftung Deutschland (gGmbH) zum Wettbewerb „Klickwinkel – Weite Deinen 

digitalen Blick“ gelesen habe/n und akzeptiere/n diese in allen Punkten.

Ich/ Wir bin/sind einverstanden, dass mein/unser Kind ...

Name, Vorname(n) des teilnehmenden Kindes 

Geburtsdatum des teilnehmenden Kindes 

Vor- und Nachname/n der Eltern/des Elternteils 

Straße, Hausnummer des teilnehmenden Kindes

PLZ, Ort des teilnehmenden Kindes

 ... an dem Wettbewerb „Klickwinkel – Weite Deinen digitalen Blick“ teilnimmt.

%LWWH�GLH�XQWHUVFKULHEHQH�(LQYHUVW¦QGQLVHUNO¦UXQJ�HLQVFDQQHQ�RGHU�DEIRWRJUDȣHUHQ�XQG�DXI�GHU�

Webseite www.klickwinkel.de hochladen oder per Email an wettbewerb@klickwinkel.de senden.

Sollten Sie nach Unterschrift der Einverständniserklärung feststellen, dass Sie mit einer weiteren 

Nutzung nicht einverstanden sind, wenden Sie sich bitte an: info@klickinkel.de. 

Ort, Datum

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten, zusätzlich das teilnehmende Kind
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KLICKWINKEL VIDEOWETTBEWERB

�(LQZLOOLJXQJVHUNO¦UXQJ�JHȥOPWHU�3HUVRQHQ�

 (Erwachsene) 

Was ist Klickwinkel? 

„Klickwinkel – Weite Deinen digitalen Blick“ ist eine Initiative der Vodafone Stiftung  

Deutschland unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Für den Klickwinkel  

Videowettbewerb drehen Schülerinnen und Schüler Videos zu Themen, die die  

Menschen in ihrer Umgebung bewegen. 

�(LQZLOOLJXQJVHUNO¦UXQJ�]XU�1XW]XQJ�YRQ�%LOG��XQG�)LOPDXIQDKPHQ�

zwischen

der gemeinnützigen Vodafone Stiftung Deutschland (gGmbH ), Initiatorin von  

„Klickwinkel – Weite Deinen digitalen Blick“

und 

(Name, Vorname, Geburtsdatum)

im Folgenden „die/der Abgebildete“ genannt.

Gegenstand

Foto-, Film- und Tonaufnahmen von der/dem Abgebildeten bzw. Reproduktion dieses Materials

Für den Beitrag

Name des Beitrags (wie bei der Registrierung angegeben)

Teamverantwortlicher/Teamverantwortliche (wie bei der Registrierung angegeben)

Verwendungszweck

Für die Teilnahme am Klickwinkel-Videowettbewerb werden Film- und Tonaufnahmen angefertigt, 

die für Kommunikationsmaßnahmen der Klickwinkel-Initiative sowie durch das Klickwinkel-Part-

nernetzwerk genutzt werden. 

Die Foto- und Filmaufnahmen sollen auf folgenden Plattformen hochgeladen werden:

     Webseite  WWW.KLICKWINKEL.DE

     Social Media Kanäle (Facebook, Twitter, Youtube, Instagram, Flickr) und Webseiten der  

Klickwinkel-Initiative, der gemeinnützigen Vodafone Stiftung Deutschland und des Bundes- 

präsidenten sowie des Partnernetzwerks (Hochschule für Angewandte Wissenschaften  

Hamburg, gemeinnützige Bildungsinitiative Teach First Deutschland, ZEIT für die Schule).
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Einwilligung von Erwachsenen,  

die an Eurem Video beteiligt sind:

    Damit Ihr Euer Video beim 

Klickwinkel Videowettbewerb 

einreichen könnt, müssen die-

MHQLJHQ��GLH�,KU�ȣOPW��HLQYHU-

standen sein. Ihre Einwilligung 

müssen sie auf diesem Formu-

lar unterschreiben.

    Das unterschriebene Formular 

könnt ihr einfach einscannen 

RGHU�DEIRWRJUDȣHUHQ�XQG�EHL 

  WWW.KLICKWINKEL.DE  

hochladen.

    Bei Fragen schickt uns eine 

Nachricht an   0176 / 42857912 

oder  ,1)2#./,&.:,1.(/�'(

Klickwinkel Tipp: 
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Die Foto- bzw. Filmaufnahmen können somit auch von Suchmaschinen gefunden und in einer 

Vorschau dargestellt werden. Die Foto- und Filmaufnahmen sollen dauerhaft verwendet werden. 

Erklärung:

Ich habe den oben aufgeführten Text zur Kenntnis genommen und bin damit einverstanden, dass 

von mir unentgeltlich Foto-, Film- und Tonaufnahmen für den oben beschriebenen Zweck ange-

fertigt und veröffentlicht werden. 

(LQH�9HUZHQGXQJ�GHU�ȣOPLVFKHQ�$XIQDKPHQ�I¾U�DQGHUH�DOV�GHQ�EHVFKULHEHQHQ�=ZHFN�LVW�XQ]XO¦VVLJ�

Mir ist bekannt, dass ich diese Einwilligungserklärung jederzeit unter  ,1)2#./,&.:,1.(/�'( mit 

Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. 

 

Ort, Datum    Unterschrift des Abgebildeten
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KLICKWINKEL VIDEOWETTBEWERB

�(LQZLOOLJXQJVHUNO¦UXQJ�JHȥOPWHU�3HUVRQHQ�

 (Kinder und Jugendliche) 

Was ist Klickwinkel? 

„Klickwinkel – Weite Deinen digitalen Blick“ ist eine Initiative der Vodafone Stiftung Deutschland 

unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Wir möchten Jugendliche zu aktiven Gestal-

tern digitaler Medien machen. Für den Klickwinkel Videowettbewerb drehen Schülerinnen und 

Schüler Videos zu Themen, die die Menschen in ihrer Umgebung bewegen. 

�(LQZLOOLJXQJVHUNO¦UXQJ�]XU�1XW]XQJ�YRQ�%LOG��XQG�)LOPDXIQDKPHQ�

zwischen

der gemeinnützigen Vodafone Stiftung Deutschland (gGmbH ), Initiatorin von  

„Klickwinkel – Weite Deinen digitalen Blick“

und 

meinem/unserem Kind

(Name, Vorname, Geburtsdatum)

im Folgenden „die/der Abgebildete“ genannt.

Gegenstand

Foto-, Film- und Tonaufnahmen von der/dem Abgebildeten bzw. Reproduktion dieses Materials

Für den Beitrag

Name des Beitrags (wie bei der Registrierung angegeben)

Teamverantwortlicher/Teamverantwortliche (wie bei der Registrierung angegeben)

Verwendungszweck

Für die Teilnahme am Klickwinkel Videowettbewerb werden Film- und Tonaufnahmen angefertigt, 

die für Kommunikationsmaßnahmen der Klickwinkel-Initiative sowie durch das Klickwinkel-Part-

nernetzwerk genutzt werden. 

Die Foto- und Filmaufnahmen sollen auf folgenden Plattformen hochgeladen werden:

     Webseite www.klickwinkel.de

     Social Media Kanäle (Facebook, Twitter, Youtube, Instagram, Flickr, WhatsApp) und Webseite 

der Klickwinkel-Initiative, der gemeinnützigen Vodafone Stiftung Deutschland und des Bundes- 

präsidenten sowie des Partnernetzwerks (Hochschule für Angewandte Wissenschaften  

Hamburg, gemeinnützige Bildungsinitiative Teach First Deutschland, ZEIT für die Schule).
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Einwilligung von Kindern und 

Jugendlichen, die an Eurem Video 

beteiligt sind:

    Damit Ihr Euer Video beim Klick-

winkel Videowettbewerb einrei-

chen könnt, müssen diejenigen, 

GLH�,KU�ȣOPW��HLQYHUVWDQGHQ�VHLQ��

Bei Kindern und Jugendlichen 

muss ein Erziehungsberechtig-

ter die Einwilligung auf diesem 

Formular unterschreiben.

    Am einfachsten ist es, wenn Ihr 

Euch das unterschriebene For-

mular als Foto zurückschicken 

lasst.

    Das eingescannte oder abfoto-

JUDȣHUWH�)RUPXODU�N¸QQW�,KU�

dann hochladen bei   

 WWW.KLICKWINKEL.DE 

      Bei Fragen schickt uns eine 

Nachricht an   0176 / 42857912 

oder  ,1)2#./,&.:,1.(/�'(

Klickwinkel Tipp: 
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Die Foto- bzw. Filmaufnahmen können somit auch von Suchmaschinen gefunden und in einer 

Vorschau dargestellt werden. Die Foto- und Filmaufnahmen sollen dauerhaft verwendet werden.

Wenn beide Elternteile personensorgeberechtigt sind, ist die Einwilligungserklärung von beiden 

Elternteilen erforderlich. Sollte ein Elternteil gehindert sein, die Unterschrift zu leisten, ist es aus-

reichend, wenn der andere Elternteil dessen Einverständnis bestätigt.

Erklärung: (bitte ankreuzen)

�������� ������,FK��:LU�KDEH�Q�GHQ�REHQ�DXIJHI¾KUWHQ�7H[W�]XU�.HQQWQLV�JHQRPPHQ�XQG�ELQ�VLQG�

damit einverstanden, dass von meinem/unserem Kind unentgeltlich Foto-, Film- und 

Tonaufnahmen für den oben beschriebenen Zweck angefertigt und veröffentlicht 

werden.  

(LQH�9HUZHQGXQJ�GHU�ȣOPLVFKHQ�$XIQDKPHQ�I¾U�DQGHUH�DOV�GHQ�EHVFKULHEHQHQ�

Zweck ist unzulässig. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir diese Einwilligungserklärung jederzeit mit Wirkung 

für die Zukunft unter  ,1)2#./,&.:,1.(/�'( widerrufen kann/ können (Der Widerruf 

eines Erziehungsberechtigten genügt, auch wenn beide Eltern anfangs zugestimmt 

haben). 

������������� ������1HLQ��LFK��ZLU�VWLPPH�Q�GHU�$QIHUWLJXQJ�YRQ�)RWR���)LOP��XQG�7RQDXIQDKPHQ�PHLQHV�

Kindes im Rahmen des Klickwinkel Videowettbewerbs nicht zu.

 

Ort, Datum    Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Unterschrift Minderjähriger 

(14. Lebensjahr vollendet)
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